


Aus dem Hadylaf
von

Peter Goring
+ 27, Auguft 1927,
Gefdyent
feiner Rinder
















o Jobanm Ehriffoph  Satterers

Abtif

Det

Genealogic,

Gottingen,

in BVandenhoet und Ruprechts BVerlage.
178 8

oo R e oW Tl e Gl P 8







VWoLrede

@iefeé fleine Budy ift, meined Wiffens,
pas evfte fyftematifche uber die Genea:
logie.  Man wird alfo hoffentlid) dem avten
Grftling die Mangel, weldhe ex noch an fich hat,
um befto williger ju gute halten.

Sy habe, feit einem Paar Fabhrett, halbs
jihrige Worlefungen fiber eine Art von fyiftovis
fchem Gurfug, unterdem befanntern, aber nicht
vecht paffenden Tamen einer hiftorifden Ene
eyElopddie, auf der biefigen Univerfitat nidt
ohne Gefolg in Gang su bringen gefucht.  Die
Abficht bey Ddiefenn Borlefungen geht dabin, -
nidyt blog Das allein ju lehren, was man ges
swdbnlich unter dem IBorte Eneyklopadie vers
frebt: allgemeine Ueberficht, TDtethode und Lits
tevatur der biftorifchen SKenntiiffe;  fondern
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Viorredie

nehmften und allgemein brauchbarften Lelyren
und Begebenbeiten felbft, aus dem ganjen Lm
fange des hiftorifdhen Gebieted augzubeben und
bavguftellen,  Alfo der Kevn, fowol von den
fogenannten hiftovifdyen Hulfswiffenfchaften,
ber Hevaldif, Seographie, Shronologie, Di
plomatif, Numismatif, Genealogie sc., al8
audy von der allgemeinen Bolfer - und Dien
fhengefchichte, ift der Gegenftand des ency.
Hopadifchen Kollegiums: evft su Gnde einer je-
pen diefer IWiffenfchaften werden die Haupt

biicher, weldye uber jede devfelben vorhanden

find, vorgeseigt, und nach) ihrem IWerthe
Nugen und Sebrauche beurtheilt.

Da nun von allen diefen Wiffenfdyaften
bereits Abriffe vorhanden find, die Senealogie
~allein auggenommen; {o glaubte ich dafiir for:
gen 3u mitffen, daf meine Subdrer aud) fiir diefe
Wiffenfchaft einen Leitfaden in die Hinde be
fommen mochten.  Der gegenmwdrtige Abvif
hat aud) einen praftifchen Theif, tweil die Theos
vie, wie bey den Wbrigen hiftovifchen IWiffen
feaf:

sugleich auch, und pwar hauptfachlich, die vor.
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Votrtrede

fhaften, bauptfaclidh nur um der Ebrarls
wiflen gelernet wird,

Sreylidy hat midy audy diefes Fleine Budy
um einen 3iemlich betradhtlichen Sheil von Reit
gebradyt, die idy hatte auf die Beavbeitung des
angefangenen Bud)g 1ber die WBeltgefchichte
vevwenden fonnen: und idy glaube, daf man-
he Lefer meiner Weltgefdhichte nicht eben feb
pamit jufvieden feyn werden. = Aber ich fan
und darf dody verfidyern, daf die Fortfesung
und Bollendung der Weltgefthichte nody im.
mer die Hauptbefdhiftigung meiner Nebenftun:
Det ift: aud ift, feit der Herausdgabe des evften
Sticks vom jwenten Theile derfelben , eine
betradbtlicdhye  Anzabl vop Stammeafeln ue
Weltgefchichte bereits abgedruct worden, die

- gewiff fhon auf der gegenmwartigen Oftermeffe
| erfdhienen fenn wiirden, wenn nidyt Seger und
| Druder die Vollendung diefer, fiir Furse und
| dunfle Wintertage viel ju {dhweren und bise

weilen faum moglicdyen YArbeit, auf die langen
und bellen Sommertage su verfpabren gendthis
get worden wdven,  Unter diefen Stammtas
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Dotrttrtede

felt sur WWeltgefchichte befinden fich audy meh-
vere von Der Gattung, die iy in gegenwartis
gem Abrifle der Genealogie (§. 24, 3r) unter
dem Famen der Landerverein - und Trens
nungs: Tafen befchricben habe.  Ueberdasd
hab idy dody auy inifchen vom Septe der Telts
gefhichte felbft fchon mandyes Stuct meis
fteng gany ausdgearbeitet. @8 geht frevlich,
weil iy den Plan jum vortheilhaftern Ges-
brauche diefes Werfs etwas erweitert habe, Ddie
Bollendung deffelben nicht o gefchwind von
ftatten, al8 idyinder Vorvrede deg erfien Theil8
awar nicht verfprochen, aber dod) gewtinfdyt
und geboft habe.  Sndeffenn, wenn miv Gott
nody einige Sahre Leben und Sefundlyeit evhalt,
fo fdhmeichle ich miv mit der angenchmen Hof
nung, daf-ich nidht nur die Ieltgefchichte,
fondernt auch den Abrif dev Geographie und
die Elementa artis diplomaticae niod) 3u volls
enden im Stande feyn werde,

@56ttingeﬁ, '
bew 5 April 1788, | . €. @atterer,
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Sheovetifiher Theil der Genealogie
S. 3- 65.
Grftes Dauptftid : Bon der Gericalogie 1iber
haupt &. 3 - 16. -

Gencalogie iberbaupt. S, 3.
Genealogifdhe Sdriften. S, 8.

Quentes Hauptftit: Bon den aettealogifchest
Zafeln &, 17-58. .

1. Bon den 7 verfdhiedenen Arten der genealogis
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&. 20, _ |

1I1. DBon dem Bevveife der genealngifhen Safeln,
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Bierte Kiaffe von Ouellen: Gefthlechts - Ges
fchichtd: IWappens und anbereBindyer. &, 33.
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6- 4*
& %orﬁd}t bey der Fefffellung des Urfprungs
einer Familie, S, 34.
Der Adam deg Adeld , mwamy lebte er?

. 36,
RNoch yweyerley Bemerfungen in Anfehung
ded Urforungs der Familien. ©. 33.
2, Borficht bey swey - und mebrdeutigen Wor:
tern und Ausdrircten. &. 40.
3. ?%orﬁcbt bey der Deutung der Taufnamert,

+* 420
Ulphabetifched Berseichnid von verfiiry
ten oder auf andere Weife entfiellten
und unfenntlichen Taufnamen. S 45,
4 Borfidht Ley der Deurung der Gefchlechts=
namen, & 52,
Ulphabetifches BVergeichnid von Wortern,
weldhe Abffammung,  BVermandiihaft
w. 8. gl. beftimmen. &. 54-58.

Dritted Hauptfhick : Von den geneéfugifd)en
%ﬁfbern- @o 58 i 659

1, Yvten bev genealogifchen Biider. S. 58.
II. Entwurf der genealogifdhen Bricdher. &, 6o,
HI. Beweis'in genealogifhen Biidhern, S, 64.

1. Beweid in Gefdhlechtdhifforien S. 64. _
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Sientes Hauptfhick: Cine Sefchlechtstafel ju
perfertigen. &. 71 - 106.

I, BVerfahtungsart &. 71-76,

1. Gammiung der Matevialien. S. 71,

2. Sufammenordnung der Materialien. &. 72.

3. Bearbeitung der Matevialien. &. 73 - 76.
a. Genealogifch-hijtorifcher Text. &. 73.
b. BVerferrigung der Gefchlechtsdtafeln. S. 76,
c. Berbindung der Geichlechtstafeln mit dem
genealogifch « hiffovifchen Texte, S. 76,

I1. Bepfpiel einer beurfundeten Stammtafel, S,

77 - 105,
Beurfundet iff hiet, nach Tas. ], dieerfte Stamnts
tafel ded Kaiferlich - Hohenftaufifhen Haufesd auf

eine evidente Art, nicht nach der gewdhnlichen
Duchednefchen Methode.

Drittes Hauptftud: Unentafeln ju verfertigen,
- &.106-128.

I, BVerfabrungsart, &, 106- 1009,

1. Gammlung der Materialien. S. 106,

2, Sufammenordnung der Materialien, &, 108,

3. Dearbeitung der Matervialien, &, 108.

a. Berfertigung der nentafel. S. 109,

b, Berfertigung ded genealogifchen oder viefmehe
* progonologifchen Tepted, &, 109,

1I. -%et)fpie[. &, 110,

Progonologifder Teprt fiir den Baumbachifchen
NAnenbaum &, 111 — 12§.

Nadh Unleitung ded Anenbaums in dem Kupfevs
ftich Tas, I,
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WBicrtes Hauptfiic: eine Anenprobe ju fihren.
&. 128 - 150.

1. Verfabrungsart, &, 128- 144.
A) GiliationsProbe, ©. 130 — 135.
1. Sammlung der Materialien. S. 132,
2. Sufammenordnung der Matevialien. S, 132,
3. Bearbeitung der Materialien. & 132,
i a. Verfertigung ded Auenbaums, S, 132,
| b. Werfertigung ded Filiationsterted . 133,
c. Beylagen jur Filiationsprobe, &, 134,
B} Adeldprobe. S, 135 bid 144.
1. Sammlung der Materialien, &. 135.
2. Fufammenotrdnung der Watevialien. S, 141,
3. Bearbeitung der Materialien. S. 142.
a. S den Anenbaum gehorvige Dinge, S, 142
b. Adeldprobe - Tert. . 143,
c. m.robqtinué.ﬁober jur Adeldprobe. S. 144.
I, Bepfpiel einer Anenprobe, &, 144. bis 159,
Heren Karl Frieovich Reinholdd von Baumbach . ’
Anenprobe, Gep der Aufnahme in den Teutfhen
Drden, fibergeben 1746.
I, Der Anenbaum, mit den gemahlien Wap:
pen, und dem, an Cides flatt ausgeftellten
lebendigen AdelsJeugnis,
II, Filiationstert uber die vaterlidye und miits
terliche Abflammung von 16 Anen,
' ILL, Adelsprobetert fiber die 16 Familien, nady
Anleitung der oberfien NReibe der Familien
im Anenbaum,
IV, Befdeinigung der Karawanen ober Felds
suge,
| V. ProbationsKober, weldyer 3 Arten Hon
{ Beplagen enthalten muf:
; 1. filr die Abftammung des Ufpivanten voh Vs
tetlidyer Seite. - ;
2. fir die AbfFfammung deffelben von mitterlis i
it dher Seite. = l
§ 3. fur den Udelftand aller 16 Anen:-Familier.
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Nbrig der Gencalogie
Zbeorgtiﬁ:f)er Theil.

Crited Hauptfucd
pott Der Genealogie iberhaupt.

§0 rl

ES ,ie Benealogie foll eine von den biftorifhen
. Hiilfswiffenichaften fepn 5 aber fo wie fie
Bisher in Dridhern und Safeln Dargeftellt worden ift,
feiftet fie der Gefchichte bey weitem noch nidht als
Tert Den Bepftand, weldyen man von by erwartery
Fan und folf, Urfpringlich;, undder Worthedeus
tung nady,  ift fie freplich nur Davftelfung aller,
von einetm und ebendemfelben BVater abftammenden
Perfonen, entwebder dev mannlichen alleint; obet
det mannlichen und woeiblidhen jugleich, Die
aleen sHebraer nabmen, ibrer befondern Verfafz
fung woegen, blos mannliche Perfonen, und felbff
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4 Benealogie tberhaupt.

unter diefeir nur allein bie, den Stamm fortfiihs
renden Familienodter in die Stammuverseichnifje
auf, vogu fie, fhon vor Mofe, eigne genealogifihe
Beamte, die Schoteven aus dem Stamme fevi, ges
braucht haben. Eben diefe Cinvichtung batten, und
paben nod), die Stammoergeichniffe unter allen den
Boltern, bey welden man dem weibliden Ses
fblechte entweder gar fein, ober doch nur ein febr
cinge{dranttes Erbfolgeredht gelaffen bat.

§s a2y

Gtammoerseichniffe  Dbeffeben entwweder in
Stammliften, obder in Scammeafeln, — Wenn
man blos die ffammflibrenden Samilienvéter in
den. Stammoerjeichniffen aufjufiibren braudt, fo
fan man fich gar wol nur mit Stammliften bez
gniigen.  Golfen aber alle, von Cinem gemein:
{haitlichen Vater abftammende Perfonen vergeichs
st werden, fo find blofe Stammliften gur Uebers
ficht eines gangen Gefchlechtes nidht sureidyend, fon:
dern diefen et Fan mannur durd) Stammeas
feln erveichen.,

01y

Eine eigentliche YDiffenfdaft ift die Ceneaz
fogie nicht, wie etroaibre Sdyweftern, die Ehronos
logie, die Hevaldif u. f. w. Man erydblt und bez
yoeift in ibr, wie in Der gefamten Hiftovie. Die
Gienealogie hat alfo Yiarerie und Sorm mit der
Siftorie gemein ¢ fie ift ein Sheil der Sefdhichte
felbft, weldhen man, femier grofen. Brauchbarfeit
tweqen , aus dem gangen Umfange dev Gefdidyte
fevaushebt, und bejonders bebandelt,

§e 4
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Genealogie tiberhaupts

§r 40

Glenealogie aab es eber unter den Menfchen,
als Hiftorie: qud) ift man, fo bald der Gedanke
vor Genealngie in der Menfdhenfeele erwacdht war,
nody eper Davauf verfallen, Stammiafeln Der GOt
ter, als der Menfhen, 3u machen,  Aber die B3tr
ter # Stammuafeln waren weiter nichts, als eine
tobe At von Tabellen Nber phyfifhe und aftronos
mifche, aus einander flieffende, oderfonft miteinans
der in Verbindung ftehende Begriffe, die man {pmz
bolifdy Dachte und ausdriickte, und genealogifc, als
Gdtterjeugungen, ordnete. Die beffen genealogiz
fhen Safeln tiber die Theogonien der Griechen
finvet man in des Hofraths sHepie Anmerfungen
sum Apollodor 1), Die Fheogonien der alfen s¥qy-
pter beftehen durchgehends ous fymbolifch dargeftellz
ten aftronomifdyen Begriffen, wie id) inywoen Sos
cietdtsabhandlungen2 ) bewiefen habe,

§. 5

1) Ad Apollodori Bibliothecam Notae, auétore Chr.
G. Heyne. Gottingen. 3Theile 1783 i 12 Die
Gtammtafeln, deven 19 find, findet man 2h. 3.
6. 908 — 1034, Boran fieben auch, S. o1t ffe
avfinbliche Betrachtungen fiber die Entftebung dee
griedhifhen tiiytbologie aus @enealogien, mit Bes
siehung auf ded Berf. Societatdabhandlungen alg
Comment, de origine et cauflis fabular. Homeric.
in Nov. Commentar. Vol. VIII, de Theogonia ab
Hefiodo condita in Commentat. anni 1779 T- Il
und Proluf, anni 1765 de cauffis fabular. phyficis.

2) Meine Gocietdtsabhandlungen de Theogonia Ae-
gyptior, fiehen in Commentat, T. Vil annor. 784

et 1785, ©. 1—57.
A3
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(Eenedlogie uberhaupt,

§r 5e

Man hat fchon fehr viel, aufferordentlich viek
siber die Gencalogie gefchrichen, Wer alfe Lderfe
vartiber fammeln wolte, devmifte ibnen in der That
einen gangen, gewiff nicht engen Biiherfaal einz
tdumen,  Selbft die blofen litcerarifchen Verseichs
nifie von genealogifhen Werfen machen eigene
Biider ous,  Man bat dergleichen von 1) Retms
mann und von 2) Job. Hitbner , dem Jiingern,

$+ 6.

Jbrer Menge ohngeaditet, laffen fich doch arte
senealogifdhe TWerfe unter ywo Klaffen bringen: fie
find entweder genealogifche Tafeln, oder geneas
logifche ucher.

§ 7.

Diefe Bepden Avten von genealogifdhen WerFen
ot man bey der alten, mittlern und neuen Gles

(Gichs

I) Iok. Frid. Reimmanni Hiftoria litteraria de fatis
ftudii genealogici apud Hebraeos, Graecos, Romanos
et Germanos, in qua [criptores harum gentium potif-
fimi enumerantur, et totus Genealogiae curfus ab
orbe condito ad noftra vsque tempora deducitur,
Afcan, et Quedlinb. 1702, 8.

Ejusd. Hiftoriae litterariae exotericae et acroa-
maticae particula, { de libris genealogicis vulgae
tioribus et rarioribus commentatio: accedit difgui=
fitio hiftorica de neceflitate Scepticifmi in ftudio ge=
nealogico, Lipf et Quedlinb. 1710. 8.

2) Job. siibners, jun. Juris Candidati, Bibliotheca
genealogica, dasd iff, ein Vevjeichnid aller alten und
neuen genealogifthen Biicher von allen Nationen in
dev Wele, Hamb, 1729, 8.
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Genealogie tberhaupt, 7

fhidhte , und ey der alfgemeinen, wie bep Der be#
fonderrt, nothig: und infofern £an die Genealogie
feloft audy, theils in die alte, mittlere und neue,
theils in die allgemeine und befondere eingetheild

fwerdetts
§. 8.

9((s man nody die Univerfalbiftorie nach dem
9ane vor 4 Monarchien gefchrichen hatte, und das
that man noch vor nidt gar langer Qeit: fo vourden
auch Die aligemeinen genealogifchen Werke geyvdhns
lih nady den 4 YJonardhien geordnet. :

§+ 9

Nady cinem andern Plane voerdent alfgemeing
genealogifthe Werfe audy fo entworfen, daf mare
obne RAcEficht auf fdnder, alfe Samilien von eis
nerley Stand, VOirde und Amt sufammenttellt
affo Eaifecliche, und ‘Ednigliche, churfirftliche und
fieftliche, grdftiche und dynaftifde, adeliche : Fas
milien von Kanglern und andern Reichsbeamien s

§r 10,
ofuf die Art eines geographifchen Atlas, ded

aus der Generalfarte eines fandes und aus Gypecials

" Farten dev eingelnen grofern und Eleinern Fheile Des

fandes 3 befteben pfieat, gt fich ouch nber jedes
Sand ein genealogifcher Atlas gedenfen, o ein
genealogifther Atlas miifte die Stammeafel des fane
desberen foroohl, afs die Stammiafeln des boben
and nicdern Adels, und anderer angefehenen Fos
milien entbalten. Diefem Plane ndbert fid), infos
yoeit es Der Sweck erfoubte, meine Sammiungovorn
Stammtafelt, die, unter dem Fitel: Gtammtafelns
sut Weltgefchichte, wie audh ur Gefshichte dev eus
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8 Genealogifhe Schrifen.

vopdifchen Staaten und des teut{hen NReidhs, ju
gleicher Zeit mit dem gegenvviittigen Abrif der Gea
fiealogie berausfommt,

W 2

Ueber gencaflogifhe Dinge {Hrich man in dee
alte, mittlern und newen Jeit, Was fidh aus
dem Mittelalter biervon exbalten hat, ift sum Iheil
befonders ,  meiffens aber in den  alfgemeinen
Cammlungen der Chronifzund Hiftorienchreiver dee
mittlern Seiten abgedruckt worden,  Sn den nevern
Beiten find Teutfche und Sransofen die benden ez
tiealogifdhen Hauptnationen: fo wie fie tberbaupt,
gumal die Feutfhen , nodh jest die meiften Bicher
drucken faffens  Das 17 TJabrbundere ift reicher
an genealogifdhen Produften, als alfe vorbergehende
Jahrhunderte, und felbft auch als das gegenwwidrtige.
Jm 17t Jabrhundert fhried auch der  Hauptver:
befferer Der  genealogifhen Methode, Andreas
Duchesne (T 1640). Die Sleeften gedruckeen
Bidyertiber die Genealogie Famen 3u Ende des 15ien
und ju Anfang des r6ten Jabrhunderts heraus, Um
Diefe Jeit flengen aud) die Familien des hoben und
nicdern Adelsan, ihre gefchrichencn Stammbiicher
oder Stemmatograpbien verfertigen u laffen :
alfo in einem Beitalter, da die Diplomatif nody
#idht erfunden war, und damen nodh fiark an Fa
wifien: Mdbrchen bieng, und das BVorurtheil des
Ulterthums, voieeine Seudpe, allenthalben grafficte,

_§c 120

Gerade woie alfe genealogifthe Berfudhe der
Menfehen, nidht mit Menfdhen 2 Genealogie, fons
vernn mit Gocrer: Genealogie anfiengen (§.4):
eben

e
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Genealogifche Sdriften, 9

ehent fo war, meines Wiffens, audy das erfie ges
Oructee udy in der Genealogie ein Werf vorn den
®encalogien der Peidnifchen Edtter, welches von
dem Floventiner, Job. Doccacio (T 1375) ges
fchricben , und erft nach deffen Tode, 1494 Heraus:
gegeben worden iff.  Die 3weyp &leeften, mir wes
nigftens befannten, gedruckien TWerfe 1iber ens
{hen:= Genealogien vithren audy von Fralienern
ber: Das einte Yon Dencvenur de St. BGeorgio,
cinem Mapldnder, 1515, und das andere von
Pbilibere Dingon, einem Savoper 1521, Dann
folgten sunddft roen TWerfe von Teutfchen, das
einte von sicronymus Gebwviler, einem Strafs
burger, 1527, und das anbdere Hon “Jacob Yijeyer
aus Flandern, 1531,  Endlich 1547 trat Ldmund
de Douillay, ein fotbringer, fervor, u. f. w.

Ioh Bocatii de Certalde (+ 1375) opus de Genea- :
logiis Deorum gentilium. BWened. 1494 und 1511, fol,

Benevenuti Sangeorgii Montisferrati Marchionum et
Principum regize propaginis, fucceffionumque feries
Afti 1515, auch zu Turin. 4.

Philiberti Pingonii (- 1580) Arbor gentilitia Saban«
diae Saxoniaeque Domus,- Turin 1521, fol, mit vielen
Kupfern.

Hievonymi Gebvilevi Evitome regii ac vetuftiflimi
ortus Caroli V et Ferdinandi I omniamque Archiducum
Autftriae et Comitum Habsburgenfiam. Gtrafiburg 1527
mit Holzfchniteen, und vollffandiger ju Hagenan 1530,
4., auch ju Lmwen 1650. 8. ohne Holifchnitte.

Tacobi Meyeri (T 1552) Flandricarum rerum T. X,
de origine, antiquitate, nobilitate ac genealogia Coa

. mitum Flandriae. Btugged 1531, 4, und Antwerpen
1530 8.

Edmund de Bouillay Genealogies des tres - illuftres
et tres- puiffants Princes les Ducs de Lorraine. ey
1547, 1549« W. 1574 8.

% 5 §o 134




Genealogifche Schrifterts

§. 13 |
Ueber bie allgemeine Genealogie hat tnan die

iftefren, gedften und brauchbarften Werfe tencfchen
Selehrten gu danken,

Reineri Reineccii (aud dem Paberbornifchen, Profe
der Gefchichte ju Delmftadt, - 1505) Syntagma de
familiis, quae in Monarchiis tribus prioribus rerum
potitae funt. Bafil. T. 1, II, LI 1574, IV 1580 fol.

Ejusd, Hiftoria Iulia , f, Syntagma heroicum,

Helmft. P.1 1594, P.1I 1595, P. 11l 1597. fol.

Hieronymi Henninges (Predigerd ju Liineburg T 1597.)
Theatrum genealogicum, oftentans omnes omnium ae=
tatum familias, Monarcharnm, Regum, Ducum, Mar-
chionum, Principum, Comitum, atque illnftrium
FHeroum et Heroinarum: item Philofophorum, Ora-
torum, Hiftoricorum, quotquot a condito mundo us-

ue ad haec noftra tempora (an. 1583) vixerunt, in
lck] tomos colleétum, Magdeb, 1598. Voll. V, ober
mit deffen Genealogiis Saxonicis (Vltzen 1587) Voll,
VI. fol,

Eliae Reusneri (and Schlefien, Prof. der Gefchicte
an Sena, - 1612) Opus genealogicum catholicum de
praecipuis familiis Imperatorum, Regum , Principum,
Comitum etc. Francof. 1589, 1592, fols

Vbbonis Emmii (audDfffriesland, Rectord yn Rovbdetr,
dann ju Groningen w. julest Prof. der Befch. ju Bros
ningen, (T 1625) Genealogia univerfalis. Lugd. Bats
1620, fol,

Nicol, Rittershufii (Prof. Sur. su Altdorf, -k 1670:
der juerft gefucht hHat, Unfinn i dev Genealogie ju vers
meiden) Genealogia Imperatorum, Regum, Ducum
Comitum , alioramque Procerum, ab A. 1400, Tubing.
Edito I 1658| [][ l6640 fO]q A

FEiusd, Au&arium, Tub. 1668, fols

Eiusd. Drevis exegefis hiftorica genealogiarum
praecipuorum orbis Chriftiani procerum : opus po-
ftumum Tub, 1674. fol.

v« o« Clac. I7ith. Imhofii, eined Patricierd uid vot:

berffen LofungsRaths ju Nivnberg T 1728) Spicilegium
Rittefs-
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Rittershufianum, f, Tabulae genealogicae, quibus
ftemmata aliquot illuftrium in Germania familiarum,
guas Nic, Rittershufius in opere fuo vel omnino
praeteriit &c. Decades 111, Tub. 1683. fol. Pars pofte-
rior Tub. 1685 fol,

@eora ZLobmeiers (Snfpect. ber Ritter - Afademie
ju Paneburg, T 1691) Hiffovifthe Stammeafeln der
Faiferlichen , foniglichen und firfiden Gefchlechren.
fiined. 1690, Fol.

. o Dritte Audgabe, vermehre durch A.uttorem
N,otitiae P.rocerum Lmperii (d. i, Tfmbof) Pitned,
1695. Fol,; auch ju Frankf, und Leips. 1701, Fol,

Tfob, ssuibrrers (Rect, ju Hamburg T 1737) Geneas
Iogiiche Tabellen, Peips. 1 0. 1725-(1737) U ZD. 1727,
I 2h, 1728 (1736), IV Th. 1733, Duerfols

Ebendefl. Furie Fragen qus der Genealogie. Peipj.
1725 -1733. 11 B. in 12,

“Job. Zudw. Levin Gebbardi's (Eoniglichen Nath3

~ ynd Prof. bey der Nitteratademie ju Lineburg, 1 :764)

ver Guropaifhen Eaifer: und Foniglichen Haufer Hifforis
fcbe und genealogifhe Erlauterung - vormahld wvon
®eorg Zobmeier - entworfenr, nunmebro aber fo viel
moglich , vollfEandig ausdgefiibrt, und mit ndthigen
Beweidthitmern vevfehen. Erjfer Theil, Lined, 1730,
ary Fol,

{Ebendefi. der audgefforbenen Chrifil. Kaifer - und
Konigl. Haufer bijforifche und genealogifche Srldute:
rung, u. f w. Jweyter Theil. Limel. 1731, gv. ol

Ebenoefi dex Mohammedanifch » und Heiduifchen
Hoben Haufer biftorvifthe und genealogijche CriGuterung
—-dritter Theil, nedff einem Anhang von denen Res
gentert der Juden. Lineb. 1731, gr. Fol,

Les Genealogies hiftoriques des Rois, Empereurs ,
et toutes les Maifons fouveraines ( par M. Chazo?.
Paris, T. I II. 1736, T. IlI, IV, 1738.in 4. :

Sam. Zensens hifforifch genealtogifche Mnterfichiune
gen und Ev{Guterungen der erffen 34 Hitbnerifden Ta:
Bellen, und affer bey der Univerfal: und Tentfthen
Reichahiftorie daranf vorfommenden oder doch dahin

gehovigen Perfonen, Kothen 1756, 4o
§r I4e

K




Genealogifdhe Schriften.

$+ 14.
Sue neteften allgemeinen Genealogie gehds
ent folgende Scbriftens

Diettenten genealogifchen Nachrichten. Leips. ing.

Dasd Shumannifhe, jest Hrebelifhe genealogifche
Dandbuch. Leips. gr. 8.

Dag DVarrencrappifdye genealogifch = fche matifche
HReichs - und Staatdhandbuch, Frantf. gv. 8.

Der Durchlanchtigen Welt Gefchichts=Gefchlechtdund
gﬁappm[’alenber, feit 1722 von Job. Dav. Hobler
abrlich Derandgegeben ; dann von mir, Job. Chrift.
(Emte;es unter dem Titel: Handbuch der neueften Ges
nealogie und Hevaldif, nen umgearbeitet, und alle 2
Sabte fortgefest. 1nter diefem Titel wird ed von eis
nem andesn BVerf. noch jest fortgefihre.

@Georg Andr. Yill’s Rebhrbuch ciner Fatiffifhen Ge-
nealogie der famtlichen Guropdifchen Potentaten und
der vornehmffen Teutfchen Fhrften fehiger Jeit; jum
afademifchen und Privat:Gebrauch vevfoffes.  Altdorf
1777 @v. 8.

§. 15.

Ueber die Specialgencalogic des Teut(dyen
Reichs und der Stdande deffeben , audy verfchiedes
ner adelichen Familien find folgende Schriften, die,
sufammengenommen, eine Art von genealogifchem
Atlas Teurfchlandes ausmachen, su merfens

T. Ueber alle, oder dody fehr viele Familien
von jeder Art:

Gabrielis Bucelini Germania topo ~chrono - ftemma-
tographica, facra et profana. T.Jl. Edit. L 16553
edit, 11, Francof, 1699 ; T, 1L Vim, 1662 ; Tom, IIL Fran«
cof. 1672. fol. j

Ded heil. Romifthen Reiched Genealogifch s hifforis
{ched (Hoben und niedern ) Aveld Leyicon, Herausdgege:
Ben voir JJo. Seidr. Gauben..  Heipg. 1717, v 8.
lac,
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Tac. Wilh. Imhofii Notitia S. Rom, Germanici Im=
perii Procerum,  Stuttgard. 1699. fol. Edit, V. Ioh.
Dav. Koeleri. Tub, Tom. I, 1732, T. IL 1734, fol,

Jo. Steph. Piltteri Tabulae genealogicae ad illuftran-
dam Hii{uriam Imperii Germaniamque Principem,
Goettingae 1768. 8t 4.

2, Ueber die fimtlichen Teutfchen RaiferS§as
milien (Das Haus Habsburg s Oefterreich allein
ausgenommen ) folgende Roblerifche Difpus
tationen ; .

Tok. Dav. Koelevi difp, de Familia Augufta Caro-
lingica. Altdorfii, 1725. 4+ :

Ejusd, Stemmatographia Augufta Saxomica. Alt,

1731, 4

Ejusd. dip. de Familia Aug, Franconica. Alt. 1722,
recula 1735. 4. 2

Ejusd difp. de genealogia Familiae Auguftae Stauf-
fenfis. Alt. 1721, au&, 1720. 4.

Ejusd. difp, de Familia Augufta Lucemburgenfis

Alt, 1722+ 4. §o

3. Ueber die Sﬁrﬁ[. Gréfl. und Ritterfchafis
lichen Familien des Srankifchen Rreifes,
folaende Werfe von . G, iedermann,
olle in Folio:

. @. Biedermanns Genealogie der hohen 5iirﬂm-

baufer im Frinfifchen Kveife. DBayr. 1746,

Ebendeff. Genealogie der hohen Brafenbiufer im
Krant, Kre 1745,

o o o - Gefchlechtdregifter der Reich3vitterfhaft Lans
Ded ju Franfen 2661 Ortd Gebitrg. Bamb. 1747.

v oo . Gefchlechtdreqiffer der Reichdvitt, Landesd iu
$ranken £, Drtd Baunad), BJayr. 1747.

o v o @efthlecht3vegiff. der R. Ritter(ch. Landesd ju
§r, &, Ortd Steigerwald, Ruwnl, 1748

{Ebendeil:

o S s 5l Sl e il ¥ 5.




14 Genealogifdye Sdhriften,

fBbendefy. Gefihlechtsreq. der R, Ritts Landed ju Fr, &

Orte alimisbl. Bayr. 1748,

.o oo Geldhlechedres, b, %K. Ritt. Panded su Fr. &
Ortd Rbon und YWerra, Bayr. 1749. "y

i+ Gefdhlechtdreg b R Ritterfch, Landed ju Fro ||

£ Ortd GOeeenwald. Culmb. 1751,
o o Beftblechtdreg, bet 8 Ritter(ch. im Voigt
lande, Culmb. 1752, % =

oo o Gefillechtsregiffer desd hHochadliden Pacrcs
at6 3u Yitirnberg. Bayr. 1748,

Algemeine Regifter fiber fGmm!liche Bievermannifdhe
genealoqifche Tabellen — Gefertigt von G, &S. (dasd
iff, @ortfr. Stieber) 177 1 Fol,

4. Ueber cinzelne Konigl, Fuirftl, Srifl, und ades
liche Samiliens

Sam. Guichenon's Hiftoire genealogique de la royale
maifon de Savoye, Lyon 1660. fol, Voll. IL

Aug, Calmet Hiftoire de Lorraine. Nancy 1728. Fols'

P. Mayquardi Herrgott Genealogia diplomatica au=
guftae gentis Habsburg. Viennase 1737. f. Voll. IIL

Origines Guelficae: opus praeeunte Godofr. Guils
Leibnitio, ftilo do. Geo. Eccardi litteris configna=

' tum, a Joh, Dan. Grubevonovis probationibus inftru=

&um variisque perneceflariis animadverfionibus caftia
gatum j jam vero in lucem emiffum a Chrifli. Ludov.
Scheidtio. Hannouerae, T.I 1750, T. [l 175¢,
T. Il 1752, T. 1V 1753. Fol. — Ioh. Henr. cjungii
originum Guelficarum T. V: accedit in quinque to-
mos duplex index. Hannoverae 1780. fol.

Ioh. Dan. Schoepflini Hiftoria Zaringo - Badenfis,
Carl ruhae, 1763-66 Voll. VI in 4.

@rora Chrifii. Crollius verbeflerte Probe einer vollz
ftanoigeren und vicdhtigeren Pialzifchen Gefchichte in eiz
ner Nadhricht von der Elifabeth von Sponbein. Fnseys
br. 1762, 4.

(Ebendefl. Criter BVerfuch einer evlauterten Gefchichte
ver alteften Anherren des Bayrifhen Hanfes, Jwepbrs

1770, 4, Biusd
o] U5y
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Zjurd. Genealogia veterum Comitum Gemini Pone
tis. Bipont. 1755, ;
«Ejusd. origines Bipontinae, P. 1, IL, Fafc, 4. Bis
pont. 1757-60. 4. — Originum Bipontinarum par« .
tis 11, Vol, 1. Bipont, 1769. :
@bendefT BWorlefung vou dent erftert Gefchlecht bet
alten Grafen von Beldeng und deffen gemeinjchaftlicher
9fjtammung mit den dltern MWildgrafen von den Grafen
in Nohgau, in Hift. et Comment. Acad. Palat, Vol.
1L -Manh. 1770: p. 241- 305 — DBorlefung vonr dem
gepten Gefchlecht der Grafen von BVelden aus dems .
Haufe der Herven von Gevolzedt in der Drtenau, mit
Beplagen und Sigillent; ebendaf. p. 271=40L.
FEbendeff: BVorlefung von deit Grafen von Werla irt

oBeftphalen, nnd ihrer Verwandfchaft mit dem Galifchs

Raiferlichen Haufe, in Hift, et com. Acad. Pal, Vol.

Ebendefi. Grlduterte Reife der Pralsgrafen juAder,
ober in Nieverlothringen, wepbr, 1763, 4o — Funf
Sortfesungen davoir 1764-75. 4.

SJob. Mart. Bremers Kurgaefafte Sefchichte ded
Bl - unb Rheinarafllichen Hanfes aud Urkunden jue
Grlguterung der BVerfaffung deffelben , infonderheit i
Betradyt der Erbz und Lehnfolges Ordnung,  Manh.
1769. Fol,

Ebendefl. Cntwurf einer genealogifthen Gefchichte
ded Dttonifchen Afted ded Salifchen Gefchlechtes , und

- ded aus demfelben entfprungenen Naffautichen Hanfesd

Bi8 auf die, in dem lejten vorgegangene Theilung vons
. 1255. Wigbaden 1779 — Originum Nafoicarum
pars altera diplomatica, ebendaf. 1779. 4.

_iEbendefj. Genealogifthe Gefihichte ded altesr Arden:
nifdhen Gefchlechts, indbefondere des ju demfelben ges
horigen Haufed der ehemaligen Grafen gu Sarbrint.
Srantfe u. Leips. 1785. 4. -

Pragiatifhe Gefchichte ded Haufes Berolddect, wie
auch derer Reichdhervichaften Hohengeroldsed , Fabr
und Mablberg in Schwaben: mit 213 Urfunden, einis
gen SKupfern, wnd 2 Regifferns Frankf und Leipjigs

1766, 4. ;
(Beo,

e R o sl S e Gl V6.




16 Genealogifche Schriften.

(BGeo. Ernft Zudw, von Preufden) Gefchlechtds
teibe ded Haufes Gerolddect, fo weit folde jur Erlan:
terung der Marfardfl. Bavenfchen Anfpriiche an die,
vou diejemHaufe erlaffene Ullodien gehorig iff. 1774. Fol.

Ioh. Dav, Koelori Hiftoria genealogica Dominoram
et Comitum de Wolfftein, Francof, et Lipf, 1726. 4.

Ejusd. Difp. de Ducibus Meranise ex Comitibus de
Andechs ortis, Altorf, 1729. 4.

@ortl. Sam. Treuers grindliche Gefchlechtahiffos
vie Ded hochadelidhen Haufed der Herven von Yiiinda
Daufen, worinnen bdie Abffammung aller Worfabhresn
vou Demt I2ten Sabrhundert an mit vielen aus ver:
fchiedenen Archiven und Regiffraturen gejogenen s
funden, ‘gedbruckten Sebriften, und anbdern Seugniffen
dentlich erwiefen mird, mit einem Ynhang Haufiger Di-
plomatum und Urfunden, auch nothigen Kupfern und
Stammtafeln verfehen. 1740. Fol,

(Wiartin Ernft von Sdlieffen, Heffen: Eaffeliz
fhen GtaadMinifterd , Geneval Fientenants ¢ ) RNachs
vicht von dem pommerichen Gefthlechte der von Slimin
ober Seblieffern Gedvuckt im § 1780, i 4, it Kus
pfern und einem Urfundenbudye,

Ioh Chrift. Gattereri Hiftoria genealogica Dominoe

‘rum Holz chuherorum ab Afpach &c cum codice dis

plomatico multisque figurisin aes incifis, Norimb,
3755, fol,

R S e L Sl S
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Swentes Hauptfiiad
Won den genealogifdben Safeln.

§+ 16,

' Suerﬂ von Den 7 verfihiedenen Arten der gencas

_ {ogifchen Tafeln (G, 6): dann von dem Liigs

wucfe fowol, als von dem Leweife eciner jes
- Den Art,

L. DBon den 7 verfchicdenen Avten der genealns
gifthen Zafeln.

IR 2

t Bisher waren nur 5 bis 6 Arten von genens
o logifdhen Tafeln im Gange: 1) Gefdhylechrstafeln
;;Jober eigentlidye Stammeafelnt  2) Anenrafelnz
' 3) NegierungsfolgeTafeln: 4) Lrbfolgefiveitss
. tafeln, 5) fynchroniftifche Stammeafeln und 6)
biftorifhe Stammzrafeln,  €s At fidh ibnen
aber nody 7). eine febr wichtige Art bepfiigen; Lins
- Oerverein s und Trennungstafeln, £

§. 18,

Die Gefchledhts: ober Stammeafelnn, Tas
| bulae ftemmatographicae, 0det Stemmata, find bdie
| dltefte und eigentlichfte Art von genealogifihen Tas
| feln,  Sie flellen alle beFannte Perfonen mdnnliz
| e und Wweiblichen Gefdlechtes; bie sufammen

| eine Familie ausmaden, in abfteigender finie mit
Y B ol

B i e i,

B S 0,
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18 Arten der.genealogifchen Tafelims

atfen Seitenlinien dar: gevodhnlidy von dem dltes
ften befannten Stammoater an, bis auf die [ebendett
ApEdmmiinge deffelben heralb : - suroeilen aber audy,
um einer bejondern Abficht willen, bon einem fpds
tern Fovtpflanger an, bis ju einem  gewiffen Jeits
punkt,

§. 19,

Die Unentafeln, Tabulae progonologicae,
frellen die Ubftammung einer eingelnen Perfon, ents
weder mdnnlichen oder weiblidyen Gefhlechtes, in
aufiteigender finie, fownl von vaterlicher als mits
terlicher Seite dar : enfweder nur bis auf die Bross
elcern gurlicE; - oder bis auf die Urs Groseltern s
oder bis auf die Urzur s Groseltern ; oder bis auf
vie Urzurzurs Groseltern; oder gar bis auf die
Urzurzur:ur- Groseleern hinauf: und jwar in
jedem der 5 Fdlfe forvol vYon vaterlicher als miits
teclicher Seite,  Jm erften Falle entfieht eine Tas
fel von viev Anen, 2 auf der vaterlichen und 2 auf
der mitterlichen Seites im yoepten Falle eine Fas
fel von ache Anen, 4 auf der vdterlichen und 4 auf
der mitterlichen Seites im dritten eine von fechs
seben Anen, auf jeder Seite 85 im vierten eine
von 3wey 2 und Ovepfig Anen, 16 auf jeder Seites
und endlich im flinften Falle eine Tajel von vievs
und fechsig Anen, 32 auf jeder Seite,

§. 20,

Die Regierunasfolaelafeln enthalten blos
die Abftammung Derjenigen Perfonen , die nady
und nady ur Regierung gelanget {ind, oder ein, es
fep nun gegrundetes oder ungegriindetes Recht, oder
allenfolls auch nur Hofnung dagu gebabt haben.
§. 21,

s S



Arten der genealogifchen Tafeln. 19

§. 21,

Die Lrbfolgefiveits z Tafeln fellen Perfos
nen entyweder bon mebr als Ciner Familie, pder
bon mebr als Ciner finie aus einer und derfelben
Fomilie, bergeftalt neben einander dar, 008 man
‘aus dem Grade der Berwandfdhaft leicht und- ges
{thrwind den Streit Wher die Srbfolae in indern ¥
Gtitern oder Serechtfomen beurtheilen und entfbeis
Wen fan, Sie find alfo in dffentlichen unb Privats
feeitigEeiten tber das Mein und Dein braudybar,

> §+ 22'

Die fpnchroniftifdyen Stammtafeln, eine
eben nody nicht febr gewdbnliche Art von genealogis
hen Tafeln, befteben aus Etammtafeln von mebe
s Ciner Familie, die in verfthiedener AbfiHt nes
en einander geftellt ywerden: entrveder blos um bdie
Gleichseicigbeir derfelben, jur Erleichterung des
fovifchen  Ueberblicfs  gewiffer Begebenbheiten,
Wabrnebmen ju fonnens oder um ibre Ueroands
febaft, jedoch opne Hinfiht auf daraus gemachte
ober berjuleitende Anfpriiche, su seigen s ober um
den Lrvwerb von findern, Giitern oder Gerechtinz
then durdy Heprath, Erbverbritderung 2c. Flar Fil
ibachen 5 oder um Erydblungen von Crbfolgeftreitigs
- Beiten gwoifchen svooen obder mchrern Familien, die
b Redht, nidyt auf Abftammung, fondern ouf Verz
Wddtniffe, Bertedge, u, d, g, geunden, defto befs
& verftehen zu Ednnen,

§. 23,

a Die bfﬁolrifd.)en Stammeafeln unterdeiden
ﬁ@ bon gewdbnlichen und eigentlidyen Sefibledyts
f B 2 tafeln

T e AT




ao  2rten Oer geneslogifden Tafeln.

tafen (§+ 18) padurdy, dof fie nicht blos, fie
pieje, die Avftammung der 3u einer Fomilie gehoris
en Perfonen von Einem Vater davftelfen, fondert

oucd febensbejchreibungen pber Ergdablungen von Bes

gevenpeiten und FIhaten mif einwweber, {olglid) aus
Genealogie ww Gefchichte gemifcht finde

§e 240

Die LanderVerein s und Trennungstafeln, &
eine bisher gdnglich pernachidfigte 2rt von genealos | :
gijhen Safeln, ob fie gleich von Ddergrdften Brauds
Borfeit in der Piffovie und Ctatiftif find. Siejeis
gen, wie waprend der Fovtpflangung ves Regentens |
ftammes, Det Staat an tdndern und Gerechtfomen |
11 2 und abgenommendat, mdchtig oder obnmdchtig,
und uberhoupt das gevoorden ift, was er ifts Diefe
sEbbe und St in Anfebungder Befizungen (1§:14
& audy bey et Stammtafeln des hohen und nies a2
e 20els davftellert, IRan gevwinnt hiesu Plag b
genug in Dett @-tammtafefn, wenn man davin die B
nicht Dieher geporigen Perforen und Fomilienums |
fande 1ibergebt, und , nebft der Negenfenfolge bey |

@taaten, und det Stammftihrer beym Adel, nue =
dhe Die Ebbe und =

=T RN

o
R i = T e - e -
et e

I 5

)

1
i
pie Perjonen auffibrt, Dduedh weld |
{ut des Gebiets oder Dev Zamiliengiiter bewickh | l
yorden ifte : ig
s
1L Bon dem Entyourf Der genealogifchent \\--.'3
Tafeln. - \9
§o 250 - B
Entwurf der Gefchlechrstafeln (§. 18)- Die ﬁ;;v

_,‘ genealogijhen Sdge, ous we(cyen Ddiefe ALt v B,
' genealogifihen Zafeln entroorfen Witd , betreffet;'ﬂ
1
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Lnvourf der genealogifchen Tafeln, 21

é 1) Die Herfunft, 2) Jeit und Ott der Geburt)
ﬂg) Stand, Amt, Wiirde 2.  4) Jeit und Ort
~ Des Jodes, 5) die Vermdplung, da dann wieder
Des Gemabls oder der Gemablin Herfunft, Ges
burt, Stand, Wiirde, FTod 2. nad) Jeit und
Ort beftimmt ‘werden , 6) bdie Kinder, forol
weiblichen als mdnnlichen Gefdlechts, Die Abs
Fommlinge der Kindev weibliden Gejdhlechts wers
Dent nur alsdann aufgeftellt , wenn durd) fie, nady
 Beriofdyung der Mannslinie der Stamm fortges
ifﬁbrt wird : oder audy, wenn fonft etwas von Bez
fang auf der weiblichen Nadyfommenfdaft berubet,

- Da die Gefdbledbtstafeln der Grund von allen ubm
~ gen gencalogijhen ZTafeln find; fo muf alles mogs
aﬂ {idyft vollftdndig und genau angejeigt werdent:  bepy

| ben eitbeftimmungen darf man felbft die IMonats:

| tage nicht auslafferr,  €s verftefet fza') , Dag Diefe

- Volftandig - und Genauigleit in den Altern Jeitent

. felten gefordert werden Fan, Man thut indefien als
"':7_ fes mogliche , was man nur irgends fan s hilft fidy
;;‘ Laud) suroeilen durd) WabrfdheinlicdhEeiten und FMuth:
k ’man'ungen.

| i j §. 26,

] Entwurf der Anencafeln (§. 19.), Diefe Taz
fe[n entbalten nur allein die volifidndigen Tauf - und
@Seid)[ed)ts,mamen bon jeder, fofool mdnnlichen als

g lwmbftd)m Perfon. Jeit-und Ortbeftimmung ven
Der Geburt, Vermabhlung und Tod werden in der Bes

1wewﬁibmng nad)getragen. Und dieff gefdhieht aus

l%’lnﬂg Denn da in den Anentafelnn die gange Folge
| der Unen nur auf der Oberfeite von einem Blatt

. i ‘Damet ober Pergamen dargeftellt werden muf, um
i i\en gangen Sufammenhang der Abflammung auf eins
* Il und ununterbrochen tiberfeben und betradyten

%
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g2 Latwurf der genealogifdhen Tafelns

su Ednnens fo bleibt Fein Raum filr andere Dinge,
aufer den wefentlichen, die in Den volffiindig auss
gedriicEten Borz und Sunamen befteben, tibrig. Audy

- der Entrourf ift von dem Entwurfe der gerodbnlichen

Gtammtafeln gang verfchieden. Man entwirft abet
bie Unentafeln ouf groeperley Avt: enfroeder wie
Querrabellen von der finfen yur NRechten, oder in
der Geftalt von Scammbgumen von unten nady
oben Dinauf,

I, Sorm einer nentafe! in der Seftalt cinee

Quertabelle
1L
1, Erhard Adolf |
\ von ond zu Liite =
: IL teru. Loffhaufen, |
1. BernhardGeorge } -
von und zu Liitter:
und Lofl haufen,
1 2. Catharina von |
: Dalwigk zumLicha |
Erhard George Ltenfels auf Sandt,
von and zn Liitter, _ :
und LofThaunfen, 3. George Schwers |
" tzel 2u Willings=

' haufen.
'2. Sufanna Marga-
reta Schwertzelin 5
|zu Willingshaufen,

4. Sufanna von
(Déringenberg,

T
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Lntwurf der genealogifchen Tafeln, 23
g IL Sorm einer Anentafel in der Gefalt eines

: Stammbaums.
I, 2. 3. 4
ErhardAdolf Catharina George Syfanna von

vonund zu  vonDalwigk Schwertzel Diringen-
Liitter und  zum Lich-  zy Willings- berg,
- Loffhaufen, tenfels auf  haufen,

Erhard George von

und zu Liitter und

{ Loffhaufen.

! Wenn Stammbiume bey Gelegenbeit einer
| absulegenden Anenprobe verfertiaf werden, weldhes
- Der gewobnlidhe Fall ift, fo mug der auf Pergamen
L gefchriedene Stammbaum sugleich das Mappen
| einter jeden Perfon entbalten, Das Wappen aber
| mug mit Sild und Helm nebf den HelmEleinodien
L und DelmbdecFen, genau nady et peraldifchen Fabhrs
- beit, tiber Den, wie auf einer Art von fliegenden
L Bettelnn gefhriebenen Namen der Perfon, weldyer
P 105 gugehort, gemablt davgeftellt werden. Die Ver:
o lbindung des Anenberveifers mit feinen Anen wird
l,,%emébnﬁcb durd) germablte bldcteriche Srweige an

Sandt.
| \/ \/ |
} Bernhard Sufanna :
F | George von Margareta I
d u. zu Liitter Schwertze- ‘
| und Loffhan- lin zu Wil-
1 fen, lingshauflen,
|
i)
il

" aedeutet 5 damit aber dadurd) nichts von den Wayp:

en bedecFt oder unfenntlid) gemacht werde, fo mife
B 4 fon
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24 - Lntvourf der genealogifchen Tafeltr,

fen die Bldtter an-den Jweigen moglichft Elein und Tj
in den Jwifhencdumen gemablt werden, Andere,
twelche in den newern Jeiten die Anenprobe geleiftet :
baben , [ieffen nicht obne Grund feidene Schniive,

on ftatt der bldtterichen Jweige, jur Vecbindbung &

ver&efchlechtaglieder auf ipreStammbdume mablen s
obgleich dadurdy freplich die Darftelfung itn Sangen
vas duferliche Anfeben eines Stammbaums verliebrt.
Jn Sadbien befonders mablt man audy die Stamms

~ bdume regenbogenférmin: das ift, bdie Namen 4
it den Wappen werden in oberwdrts ausgefrimms 5
ter, bogenformiger Geftalt gemaplt, a

11, Form cines Scammbaums mit den LBappetts
s B _J J
LJ I ..,LJ L E

| |
[szamm } F‘Ramen} Namen {mamen *;;
~

\ / \\ //

| - ) I

| L L)
[Namen | | Namett|

L I b i ]

il :

_,,.J i

g G b 4
r amen &)
(i e
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§e 27

Entwurf der Regierungsfolges Tafeln (§,
20), &ie werden wie Gefblechtstafeln (§. 13)
entworfen; aber mit Uebergebung aller der Perfos
nen, die nicht witflich jur JNegierung gefommen

find, nody auch Hofrung oder Anfprudsrechte dagu

gebabt baben,

§. 28,

Entwuef der Lrbfolgeftreitstafeln (§. 21)s
Hier werden aus einer, oder aus mehrern ez
{dlechtstafeln (§. 20) nur diejenigen Perfonen,
weldye an dem Erbiolaeflveit Yntheil genommen haz

- Yen, ausgewdblt, §n der Darffellung feldf vers

fdbrt man yoie bey den geywdbhulichen Gefdylechtstas
felns nur Fommt es bier in[onbe_:{geit auf die ges
nauefte Beftimmung der Jett, [elbft Sfters nady
Monatstagen, ant auch muf man beh den fireis

- tenbden Perfonen allfe die Umfdnde forgfdltig angeis

gent, aus yelchen Der Grund der Unfpridye genugs
fom evbelfet, '

§+ 20

Entyourf der fyndroniftifchen Stammeafeln
(§. 22), Um diefe Art von Tafeltr gefchickt ju ents
werfen, muf man einen tabelfavifdhen Kopf bas
Ben: audy gehort viel Erfabrung und Uebung dagu.
Der Entrourf felbft ift im Srunde einerley mit dem
Entwurf der Sefdyledytstafeln (§, 18): die Yustoahl
wird durd) die befondere Abficdht, welde man bep
jeber 2t von fpndroniftifchen Tafeln hat, beftimmt,

| B s §+ 30.
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§+:30.

Entwurf der biftorifden Stammeafeln (§,
23).  Sie folgen gang dem Plane der Gefhlechtss
tafeln: fie find aud) in der That nidhts anders, als
Geidledytstafeln, nur daf mebr, oder sweniger bis
ftovifche Umftande eingerticft werben, u der beften
At von © tammtafeln fan man fie yool nicht rechs
nen. Do fid) Stammiafeln jur Hiftorie, wielands
Farten jur © eograpbie,. verbalten follens fo erbels
. Tet bievaus {hon, 0daf brauchbare Stammtafeln
nidyt mit biftorifhen Erydblungen angefliltt, nicht
biftorifhe Stammtafeln fepn diirfen: fir die Ges
{hidite entbalten fie ju wenig, und fiie die Geneas
fogie su viel. Aber auferdem yoerden biedurdh audy
die Stammtafeln ohne Noth tiverladen, und Ddep
genealogifdhe Bufammenbang witd fo febr zerriffen
und derdectt, dDaf felten ein lichtvoller Ueberblick der
Abftammung, worin doch das Wefen eifier ez
{blechtstafel befteht, moglich bleibt, Gleichrol
paben fidhy Jieinerus Neineccius, Henninges, {ofys
meier, und feloft Gebhardi diefer IMethode bedient.

§. 3T

Entwurfder LanderVereinumd Trennunegss
Tafeln (§.24). Dadiefe Jafeln nidts anders,
als Gefchledhtstafeln (§. 18) find, und fich nur davs
in von ihnen unteejdyeiden, daf der Erwerb oder
BVerluft von dndern oder Giitern und Gerechtfamen
bey denen Perfonen, welche diefe Flut oder Ebbe
der Befigungen verurfacdht baven, Furgmoglichit ans
geseigt wird s o fan Der Entwurf Dderfelben feine
Gdywierigfeit madhen, Es fommt nur baupt{ddys
{ich davauf an, Daf diejenigen Perfonen vorjiglidy
qusgewdblt werden, von denen Erwerb oder Verluft

 fers
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berriibrt.  Aber werden durch diefe Sufdze die
Ctammtafeln nidyt eben fo jur Ungeit, wie vorbin
bep) Den hiftorifhen Stammiafeln angemerft worden
ift, tberladen? b folte denfens Nein! denn die

Bufdze felbft find gav nidht sablreid) , und yoerden
nur, wie dued) einen Winf, angedeutet,

HI. Bon dem . BVeweife der genealogifchen
- Zafeln.

§. 32.
Benealogifche YOabrbeit beftebt in der e

- Bereinftimmung der Quellen mit den gettealogifchen

©dgen, die man daraus gejogen hat, LWer dems

nad) andere, fo wie fich (elbft, (berseniat, daf et

Feine anbdeve genealogifdhen Sdge in den genealogis
{hen Tafeln verarbeitet hat, als die in den Quellen
enthalten find, Der bewirft Ueberseugung von ber
Loabrbeit der genealogifchen Fafeln: wder weldyes
einerley ift, Der bevveift die genecalogifdyen Safeln,
Da die eigentlichen Gefcblechesrafeln (§, 25) der
Srund von alfert Nbrigen genealogifchen Tafeln find;
fo muffen fie, wie die vollftdndigfien, fo aud vie
suverlaffiaften fepn, damit man fich bey dem Ents
yourf und Bevoeife der dbrigen Fafeln mit voliger
Berubigung auf fie begieben Fan,

§+ 33
To  Beweife in der alten Genealogies

Jn der alten Genealogie find die Sehriften
der drebraer, @riechen und Rémer, und bdie
1brig geblichenen alten NJimsen nebft den tbrigen

Heten
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rten von Dentmdlern , Ddie eingigen Quellen s
aus weldhen genealogifhe Sdge und Beweife ges
fehbpft werden Eonnen und miffen.  Diefe Arbeit,
bic in Der That nidt leidht iff, haben bereits vers
fbiedene Gelepree tibernommen, deren Werfe obert
(§. 13) angejeigt yoorden find.  Fir jejige Gencas
Togert ift bievin nichts veiter mebr gu thun Wbrig,
ols die Ungaben diefer verdienten Mdnner bier und
ba Eritifher ju- beftimmen und g ien 3 erganz
sen.  An LicEunden ift bier nidyt ju gedenfen , da
fich Eeine Originalz Lirfunbe aus den Seiten bor dem
Seen Japrounderte nach Chrifti Gebuct erbalten fats

§e 34

2, Detveife in der mictlerns und netien
Sienealogice
$icr fiehen ) Urkunden alfer vt mit Redhte
oben an,  Sie find, wenn fie diplomatifch wabr
Befunden yworden, die ergiebigfte unbd reinefte Quelle
genealogifther Tabreit,  Jbnen werden, in geneas
Togifchen Dingen, 1) Aussiige qus Rirchenbis
chern u, D, gl gleid) geachtet. ' Dann gehdrens
1) Mingen, Siegel, und alle fibrige 2Arten von
Dentméslern hieher, Endlidy 1V) folgen Auss
- slige aus Gefchlechrs:Befchiches: YD appen s und
andern glaubioindigen Duchern,

§e 35+
Gufte Rlafle von Quellen :  Urkunden.
T; TJede 2Are von Urfunbden Mberbaupt s folte man

audh yoeiter nidhts, als etwa den Namen einer”

BierbergebOrigen Perfon unter den Jeugen, darin

#
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finden, Er beweift doch das Dafepn, wie ey Fas
milie tiberhaupt, fo aud der genannten Perfon ing
fonderbeit, ju einer genou 1nd suverlafiig beftimms
ten Qeits :

a, Yiotifications s Schreiben von Geburten ,
$Hepratben, Todesfallen 2c, Bey Diefers und ala
fen 1ibrigen Avten sugefiegelter Vriefe muf jedera
seit audh die dufise Unfldhrift, ober Ddie foges
nannte Adreffe mit abgefdricben und bepgelegt.
ywerden.

3. Gevatterbriefe,

4. Ebeberedungen ober Hepratsbriefe; fie bes
weifen sugleich audy die Llrern der bepden Bera
lobten, :

5, Llebergabs und Schentungsbricfe ( Chartae
traditionum ; donationes pro remedio animae
fuae et fuorum). :

6. Lebenbriefe.

7. Teftamente,

8. Theilungsbriefe,

9. Zinladungsbriefe ju Sefdhlechtsyufammentingf
ten nebft der namentlichen Oefcheinigung der
eingelnert Gefdhlechtsverwanden tber den richtis
aen (‘Emp,fang des Einladungs 2 Cirfulare, und
Dgxctb %tBerfacI)erung, Daf man Fommen Eonne oder
nicht,

10, Samilien s Vererdge von jeder vk,
11, Raufbriefe
12, Taufchbriefe u, f, w,

§. 36

iRl & e g
Birgher G sn-il o0 3 S AL e Mate 7 .




30 Deweis der genealogifchen Tafeln.

§. 36.

Bwote Klafie von Ouellen: Den Urkunden, in
genealogifthen ®ingen, gleidh geadhrere
Sdyriften und YTachricren.

T, Ueberboupt alfe, aus adelichen Regiftraturen
mitgetbeitte Nachrichtens  veil die Adelichen,
felbft in ben fivengften Anenproben, fich wedbfelss
teife gegencinander Avchivveche sugeftehen,

2+ Alte Ausstige aus Rirchenblichern, wenn des
nien, von dem Paftor unter feiner eigenen Hand
und Petfchaft ausgefteliten Be|dyeinigungen jus
gleidy ein Defiegeltes Atteftat der  geiftlichen
Obrigteic bepgefiigt ift, worin begeugt wird,
oaf. der Befdheinigende Poftor wirklidher Paftor
ves Ortes ift. :

-3+ Jnjonderbeit Tauffheine aus Kirdhenbrichern,
4. Trauungsbefdheinigungen aus Kirdenbiicyerns
5. Sovol die alten YTetrologien der Stifter, als

auch die neuern Todenvegifter, _

6, Anfieichnungen der Geburt, der Berbepra:
thung, Des Abfterbens bder Kinder 2c, durch) des-
Vaters eigne Hand in Dibeln, in Sinss und
Giile-Duichern u, b, gl.

7. Auszlige aus Lebnfalbichern der fehenhife,

8. Seugniffe von Deameen, Vdgten u. b, g, ,
wofern fie, durd) glaubriivdige Arceftate von ity
vev yerefchaft, als foldye anerfannt yorden find,

9. Ausgige aus Samilien Srammbidhern, wos
fern diefe anders gleichseitig oder alt find, Die
dlteften Stemmatograpbien find aus dem I5ten
und_16ten Jabrbundert,  Gewdhnlich find fie

bon
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© von einem ber Gefdhlechtsverivanden angefangen,
und dann von nadfolgenden Verwanden fortges
fest toorden,
10, Ausjiige aus Leichenpredigeen und Perfos
nalien, aus weldhen aber nur die Lleern, und
- podftens die Groseltern, nicht aber entferns
o tereUnen, bewiefen werden fonnen,

S 37+
Dritte Klaffe von Quellen: Dentméler,

- 1 Siegel, nicht b8 der Wappen wegen, fonbdetn
| audy jur Unterfheidung und Beftimmung der Fas
milien, infonderbeit in den Fdllen, wenn die
© GomiliendNamen in den Urfunden und anvern
Nachrichten gwepdeutig oder fonft unfenntlidy
find,  Nicht felten fiibren Perfonen aus einerlety
Somilie gweperlen Namen , aber nur Ein Waps
L pen im Siegel,
L2, Mtmzen und Nedaillen,

3. Stammbdume, die bey Nitterorden, boﬁbﬁi(;
“tern,  Ganerb{daften 2c, bereits aufgeldhworen
ordent finds

" 4+ Uberhaupt affe Tynfchrifren in Kirhen, RKas
| pelfen, u. 0. gl. Diefe Infchriften find nidht alz
| Tegeit eingegraben obder eingebaen, fondern Ofters
. Blos auf Holy und andere_ebene Flachen gemaple
oder gefchrieben, - Snfchriften von der lestern vt
werden nattirlicherWeife durdh das Alter {chadbaft
und unleferlich, und find daber nidyt felten venos
vive, und dann guweilen in gany neven Bude
ftaben davgeftellt worden: auch babven ungefdyickte
Kunftler manche Worter und Namen falich ges
fefern,  Folglich ift bey dewn Beweife aus ernevers
' ten

B R o Wl s Gl 7
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ten Snfbriften grofe Worfidht ndthia, Heue l
Such@aben in einem alten Denfmale Ednnen dem 0
Denfmale felbft die Beweistraft an fidh) jrar
nicht rauben: nur Darf fo ein Denfmal anders
suverldfiigen Beweifen nidt widerfprechen.
5. Gemablee Senfter in Kivdhen und Kapellen,’
6. Snfdriften an weftifteten Alegren, mit Friens
pen Perfonen und Wappen,
~, Gem&bloe in Kircdyen, meiftens mit Namen unbd
appen, suweilen felbft von den Anens .
8, Todenfchilde, diein den Kirdhen aufacbongens
find,  Faft allegeit 1ft anch das LWappen derGez
maplin oder der Gemaplinnenin Eleinen gemablifen
Sdilbchen mit am Iodenfdilde.  Da diefe
Ghildehen nur durd) eingeleimte holzerne Bapfen
angefiigt find, fo Eontien {ie, wenn man bie Sz
denfchilde, um fie frifch mablen ju foffern, bevabs ||
nimmt , feicht unter einander vermengt werben, |
Auf diefen Fall bat man gu denfen, wenn die
Bappen der Gemablinnen an den Toden{childen '
den Heprathsbriefen ober andern alaubyotitdigen
Dofumenten viderfprechen ). |
! " g, Sterbetafeln einer Familie, die anden Wairben |
ver Kivchen aufgehangen finds ‘N
10, Grabmaler. : E
11, Leichenfieine, 3‘
. 12, Epitapbien tberhoupt, Bey diefen 3 lestern
Aetenn von Denfmdlern findet man gemeinighich
aud) LWappen.

- ! - I3 X

* Ein Bey(piel hievon ftebt it meiney Hift, Holafchu- kA
. her, in der BVorrede S, 9, f o
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) .

W 13. S Kupfer geftodyene Doverdee mit Snfhrif:
ten und Wappen , suweilen audy mit den N
men und Wappen der Ynen,

. .38,
DVierte Klaffe von Ouellen : GBefchledsts s Gee
. fbiches: DOappen: und andere Dudyer,
L. Befblechrs:2nidyer,  Hier werden nicht die
| Ctammbiider Devjenigen Familien erftanden ,
~ Deren Genealogie man befchreibt: denn von dies
- e ift fdyon oben (§. 36. Num. 9) geredet wors
| den; fonbdern die € tammblidyer derer Familion 5
. Die fidy mit Den vorpabenden verbeyrathet, obdep
-~ befreundet, obder fonft unterbandelt baben, Von
i - ibrer Glaubwiirdigheit gilt eben 008, was von
|| Jenen {hon oben gefagt worden ifft.  Sndeffen -
. Yoenn die Nadrichten aus  dltein Seiten im
| | Ctammbudye felbft durdy bepgefiigte Urfunden und
| Denfmiler s Abfchriften binldnghid bevwiefen find,

g i fo baben fie nattilicher Weife felbft den Tertly

Yon Urfunden und Dentmdlern, Nur in den

dlteften Seiten, da fie, in der Gefftelfung des 1y

fprungs einer Familie , faft alfe voler Fabern
find, Eonnen fie gar nidts beveifen,

2. Gefhichrsbiicher, Jbre GlaubrtirdigFeit hdngt

| von den Quellen ab, aus denen fie ibre dlachs

vidhten gefthopft baben. Cind fie aus Archiy;

- Nadridhten , oder von fonft bewdbrten € dyrift:

- ftellern verfafit worden , fo darf man fid auf

| fie obne Bebdenfen berufen.

X YWappenbiicher, {eiver find-fie alle nody vol,

| ler Febler, . Yndeffen da man fie in gewifjen

| Sdten gar nicht entbebren tan, fo dienen fie fo

i ¢ Tang,
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34 DVorfidhtsregelin
fang, afs das Gegentheil nicht cvyviefenift, e hg
nigftens: als Hilfsberoeife. =

§+ 39

Borfichtsregeln
beym Gebrauche der Ouellens

Grofe. Vorficht ift ndthig 1) bep Der Feft:
freltung des Urfprungs einer amilie, 2) bey der
Beftimmung mander, oft porfomm nden , 3woey?
deutigen TOSrrer, 3) bey der Deutung {owol Dee
Taufs als 4) der Gefchlechrsnamern,

S+ 40

T, CBorficht bey der Fefiftellung des Urfprungs
einer Familie,
© Weiland, da man in der Genealogie nody fos
Bolte , beliebte man den Urfprung der Familien aus
dem Lrojanifchen Dferde abguleiten: in der Folge,
va man efwas gefdheuter rourde, riickte man auj diel
Qeiten Augufts und feiner RNachfolger berab: toer
aber nadhber, beym Fortgang der biftorifdhen Kritif,
vecht viel Anen, der Wabrpeit ju lieh, aufguopfern
fcheinen wolte, blich doch nod) bey Karl dem Bros
fen und deffen nddften AbESmmlingen flepen s enbds
Yich die grofte WVerleugnung feines FamifienAlters :
Betvies , glaubte man, Dderjenige, weldher gufrieders
war, feitte Anen unter den Jurnievrittern ju den
Qeiten des &, Heinrihs des Sintlers ju finden — 1
ber Fein Stammpater von unfern Chriftenfamiz |1
i fien fteckte im Srojanijchen Plecde, und palf Troja i
i perbrennens audy war der Kdnig Priamus nicht B9
ol Stammoater Des Haufes Habsburg, — Die alten ‘
& Hers
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Dorfidyesregeln, 35
"j}, Dergoge von Lithauen haben nicst bie Ebre, von'eis
~ nem Baftard des Kaifers Auguft nbsuﬂmmngn: audy
- bat Oefterveich Feine Privilegien von Julivs Cifar
und dem Kaifer Nero empfangen, obgleich Kaifer
Sriedrich 1V es diplomatifeh bebaupten wilr, ynpy
$iinig die Urfunden pieriber feinem ReichsArchip
einverleibt pat, Sreplicy derforisten viele vorz
nepme Feutfde ibr edles Biut im Dicnfte Romis
- fdher Kaifer: es Eonnen auch wol Teutfihe mit un,
~ ter den Romififen Truppen gewejen feprt, yelche
N Das BedecFungscorps bey der Kreusigung Chrifti aus;
o madyten ; bielleicht ar felbft der Fommandirende
¢ Offtcier diefes Corps, vielleid)t audh der, welcher
| Chriftum in die Seite geftodsen bat, ein edfop Seuts
+ fber gewefen ; aber dem affeny obngeachtet diirfen vodh
y 0 an der Spige einer Stammtafel des hohen np tiez
| Dernt Adels feine Mdnner aus ven Beiten der aften
Fomifchen Kaifer gedultet werden: ouh darf man
vem unverjdidmten oper etnfdltigen Uimer ; Mon
| elir Faber, nidst mely glauben 7 DA der Kaifer
| Bepafian die Markgrafen von Babden ous Feut]dh,
~ Tand jum Feldzuge wiver ie JSuden in Paldfting bes
| vufen babe, und Daff das Bocations@ dyreibey nodh
- im Badnifdhen Archipe vorbanden fep,  Die Samiz
 lie von Welfer frammt nicht, auch nicht einmal eti)z
© mologifdy, von Belifar, Suftinians | General,
~und das Haus der Markgrafen pon Brandenburg
 nidht von dem Stalienijchen Haufe Colonng ap  —
| Keine Familie darf mebr ibren Stammoater unter
< den Helden auffuchens, vweldhe Rarf den Grofen 1ber
L die Pyrender nach Spanien begleitet haben. Und
1;mer Yoolte mit ABittifind , pey freplich NachEoms
ten binterlaffen pat, nod) ferner geneafogifchen s
*fug treiben ? — gy Ripners Surnierbudhe fiept
man Adeliche in WMenge, [hon von Heinrichs des
' ) : Sinfs
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36 Vorfichtsregels

Finflers Seiten ber, da es feiver! gar nicht einmal
nodh Jurniere gegeben bat, in Furniere einveiten,
9ber wer ywolte audy beutzutage aus Rigners Budye
bie Erifteny von Edelfeuten und bie Jurniermdfigkeit
von Familien beweifen? Der Mann verfaufte ja
den Familien des hoben und niedern Adels turnies
rende Unen fo viel als fie wolten und bezablten,

§. 41, |
er 2Adam des Adels, wann lebee e?

Samilien gabs, wie unter dent 1ibrigen Euros
pdifhen Bolfern, fo aud) unter den Feutden nos
Alnlicher Weife von jeber; aber darum gabs nicht
audy von jeper Samilien s 2Ableicungen, oder Gries
hifdh gefaat, Benealogien, Eineingiges Diplomas
tifches Apiom [chldgt alle bisherige Fabeln, allen ges
nealogi{then Wahn und Unfinny, die vor Anenftols,
Unwiffenbeit, Schmeicheley ergeugt yworden find,
auf einmal ju Boden: Ueber 1000 TJabre lang
feic Chrifti Gebure gabs nod) teine Kamiliens
namen,  Suoor beift es in Urkunden von Grafen,
Reichsherren und Edelleuten fo: Eberhardus Co-
mes, Fridericus Comes, Erneftus Comes; odet
Eberhardus , Fridericus, Erneftus, Ludovicus,
Rudolfus. Gifelerus, u. f. w, ¥Wer fan aus diefen
Blofen Saufnamen genealogifch - £lug yoerden 7 Aber
feit der IMitte Des T1ten Jahrhunderts fiengen Gras

fen, Reichsherven und Evelleute an, thetls von ifs

ren Sdloffern und Wohnfizen, theils von gevoifz
fen Aemtern 1, 0. gl. Sunamen u fubren. Seits

dem hat fich nun audh die UrEundenfprache gum Vorz |
theil det Gencalogie qednbert: feitdem heift es nicht [

mebt Henricos, jondern (jhon %, 1062) Henrieus
de

A S S R
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de Sinna *); ferner (. 1075): Dietmarus Subad-
vocatus, Ecdac de Waflenhulen et frater ejus Rub-
bracht, Hildiwart et Heriman de Neddere &c. #¥) 3

-Desgleidyen (U. 1 174) unter denJeugen einer UrFunbe

*¥%): Liberi (homines): Comes Sizzo de Swar=
ceburch, Comes Erneltus de Tunna, Comes Lu-

~dovicus de Lare, Dedo de Zigenberch, [Minifle-
" riales: Helpericus Vicedominus, Anoldus de Ble-

houe, Wernerus Dapifer, = Godeboldus Marfcal-

. cus, Arnoldus de Heiligenftad, Hawardus, Cuon=
~ radus et alii quam plures; endlich sum Ueberflufi

| nod) ein DBepfpiel (A, 1190) unter den Jeugen:

' Rembertus de Monechulen, Elwart de Holthufen;
. Helmarkus, Reinerus, Arnoldus, fratres de Ha=

ftenbike 1), Ulfo feic der L1icce des Trten Jabrs
bunderts, bda unter dem bobent und niedern Adel
Sdunamen, als Samilienz UTamen, Mobde gerwors

3 ben find, fange erft die Benealogic des bhoben

und niedern Adels an.  Uber diefes ift nicht fo ju
verftehen , als wenn um diefe Jeit {dhon bep allen
Samilien des hohen und niedern Adels die Gefdhledyts:
namen aufaefommen wdren, §m  rrten Jabrbunz
vert gefchab nur erft ein gevinger, Eaum merElicher
Anfang: die meiften Jeugen, und andere, in den
Urfunden ervodhnte Perjonen freten da nody obne
Gefdlechtsnamen auf,  Erft feit dem 12ten” Sabrs

j ' ' huns

*) 3 Sdannate Buchonia veteri p. 339.

w¥) In Sdyeidee Nachrichten von dem Hobhen und nies
bern Avel S. 174, o

) Bepm Scheide S. 306,

). 3n Treuers Gefchlechesdbifforie det Herven von
MunHhanfen, im Urbundenbud) S, 7, :

€3
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pundert find fle, sumal beym hohen Abdel, gervdhnliz
cher geworden; bod) [0, Dag nod) im 13ten Jahrs
pundert mebreve Jeugen, neben denen, die bereits
Gefdlechtenamen fubrten, blos unter ibprem Taufz
namen erjcheinen,  So fommen in einer Urynde
von 1249 *) nodh 7 Jeugen vor, Ddie feine Ges
{hlechtsnamen gebabt baven.  Alfo braudhte diefe
Mode eine Jeit von mebr als 200 Jabren, bis fie
alfgemein wurde, Die Heiftlichen haven obnedem
erft feit Dem 13ten Jabrbundert ibrem Amisnamen
den Gefdhlechtsnamen beygefugt s und ywar die Prds
Taten, wic Domprobfte, Domdehante, erft im
Teyten Wiertel, o yie andere Seiftliche im evfient
Bievtel diejes Jabrbunderts,

$+ 424
Nodh sweperley ift in nfehung des Urfprungs der
Familien ju bemerfen,

I Raifer, Rdnige, und andre Landess
DHerven nennen fidh befanntermafien nody dem
Namen der NReiche und fdnder ,  welche fie bes
berrfchen, . Sier vertrit alfo der Tiame Ocs
RNeichs oder Landes die Stelle des Gefchlechtanaz

mens,  &ind nun diefe NReiche und fdnder in einer.

Jamilie erblich, fo find es audh die Namen, die
von ibnen geflibrt werden: ober, tweldhes einerlety
ift, foldye Jeichs s und Ldndernamen find jugleidy
wabre Hefchlechesnamen. Alfo tiberall, wo Erbs
reiche und Lrbldader waren und nody {ind, gab
e8 von feher und gibtes nody jest Genealogien von
Raifer - Réuigsz und Landesberrnz §amilien.

€in formliches Erbreidh iff jwar das Romifchs

Ceurfche Reich nie gewefens aber ehemals blich
man

“) Beym Tyeuer auf dee gten Kupfertafel.
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man doch immer gern ey ber einmal gewdblten K6z

| nigs s und KeiferSamilie, obgleich die Jndividuen
~ nod) befonders gevodhlt worden find. Folglich gibt
es im RomifdyTeutfchen Reiche, bis von den Jeis
tenbder Karolinger her, wabhre Genealogien der Liais
ferfam:lien, Ungefdbr eben fo verhalt es fich mit
Den vormaligen Familien dev grofen Neidhsbeams
tenr, Der alten dersoge von Sadhfen, Bavern .,
der alten YMiarfgrafen von Brandenburg , von
beﬂ'ﬂ'reif&f U fo .

11, MNidyt nur Kaifer, Konigeund andere erbliche
Sandesherren, fondern aud) felbft Brafen , Reichss
| Berven und Foelleute haben suroeilen, doch ie legs
- torn hochitfelten und nur gufdliger Weife, das (G0

ibre Anentafelnod) tiber die {Tirte des T1ten Tfabrs
| bundeuts binanf su vetldngern. Der foft eingigs
| mogliche Fall ift diefer, wann efva einer aus der
. Samilie, welcher fchon den Familiennamen fiibet,
' im 12ten, ober gar im Titen Jabrhundert ein foges
| nanntes (verflebt fidh auf unfeve Jeiten erbaltenes
©und durd) einen Gifsfall aufgefundenes) Seelges
0 tich gur Erlofung der Seele feiner Voreltern aus
| Dem Fegfeuer geftiftet, und davin diefe WVoreltern
| eingeln, wie nidyt ungewdhnlich ift, mit Namen
| angefibrt bat, Denn obgleich die BVoreltern in jes
nen Jeiten, da es nody Feine Sefhlechtsnamen ges
gebenn bat, nur mic den Laufnamen, alfo dem
~ duferfidhen Anfeben gang unfenntlich fiiv die Ges

nealogie, genannt yoerden s fo erbellet dodh daraus
gany unfteitig, daf foldhe Perfonen jur Familie:
| Desjentigen geboren, der fie als Bater, Grosvater
| u. . v, angegeben Bat: sumal bey einer fo hochits
| widhtigen Gelegenfeit, wo es nidht auf irdifche Bors
- theile, fondern auf den Erverd dev ewigen Seelige

ﬁg $eit anaeteagen wird,
€4 §+ 430
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2, Dorfidht bey swep: und mebrodeutigen
YOSreesn und AYusdriicken,

3 Urunden, Denfmdlern und andern Arten
von genealogijchen Quellen Fommen Ofters jrey:
und wol gar viedeutige LBorter und Rebensarten
bor, fo daf man, wenn man nidht duferft vorfichs
tig ift, in gqrofe Gefabr gerdth, bald den Udeliber:
baupt mit Unadelichen, bald den hohen und niedern
Adel, bald den hoben Adelunter fic su vervoedyfeln,

" 1) Die Worte Confanguineus, Avunculus, und
im Teutfhen Obein,  Verter, Druder ,
Sdhwetter u. b, gl. bedeuteten nidyt immer einen
Blutsperwanden , fondern wurden surweilen, ywie
noch beutzutage gefdyieht, blos als Freundihaftss
beseugungen, oder audy als Titel gebroudht.

2) Miles bedeutet fiinferlen: einen Soldaten 1ibers
baupts eitten, der gu Pferde dients einen jeden
LBajallen ; Hofbseamte 3 endlich auch, und jwar am
bdufigften cinen Ritter, im Gegenfaz von Famulus,

3) Dominbos , und im Feutfdhen SHerr wird von |

~dreperlety Art Perfonen gebraudt: von Mili-
tibus oder Rittern; von Geiftlichen: und von
Ratheberven in den grofen Reihsftidten, Dieis
fens nennen f{ie fidy felbft Hevren, sumal die Rits
ter und vie Geiftfidhen, ?

4) Das Waortdyen de, oder im Teutfhen von, fes
gent weder Adeliche alleine, nody allz adeliche Fas
wifiet, ihrem Gefchlechtsnamen vor,

5) Das Wort Comes, im Jeutfhen Grav, lofs

fen viele Grafen in den Urfunden aus,  In dies
fem Falt unterfdeiden fie fich durd gar nichts von
' Dert

sher R 3




- Dorfidytsregeln, 4

bens Reichaberren und von den Edelleuten, Bey
ben Geiftlichen aus grdflichen Haufern ift es, nady
Sudens Bemerfung, als eine Negel obne Aus:
nabme angufeben, daf fie, bis jum S, 1390,
den Namen Comes oder Grav vor ihrem e
fdhlechtsnamen auslafien, -

6) us den Vereidynifien der eugen, wo Liberi
homines, ober [hlechtweg Liberi, und Minifte-
riales, afs o befondere Rlaffen von weltlichen
Beugen, unterjchicden werden, (At fichy in Hins
ficbt auf boben und niedern Adel nidyte betvetfen,

" Bwar find Liberi gewobnlich feute von bobemn £

© . und Minifteriales von niederm Adel,  Aber da

; mandyer Sraf oder- Herr Dienfte nabim, und man:

¢ cher Edelmann frep auf feinen Giitern fizen blieb 3

fo findet man gang unftreitigeBepfpiele von Gras

fen und Heveen unter den Miniferialibus, unp

ebent fo Edelleute unter den Liberis hominibus

L Yergeichnet, :

© 7) Den Fitel Nobilis, 20el, finbet man, wenigs

- fens feit um U, 1360, aud) vom Niedern Abdel
gebraudht.

| 8 Den Zitel Domincellus, ober im Teutfchen

Junter gebraudhen feit um 1360 aud suveilen

- Edelleute,
| 9) @elbft der Fitel Dei gratia und Nos wird mandy:
| mal yom Riedern Adel gebraudyt,
| 10) Miles, Ritter, ift Wiirde, twie des bofen, fo

aud) des niedern Abdels : eben fo Famulus, Rnedye
oder Rnape,

- 1) MHangel eines eigenen Siegels ift Fein Renn:
- geicdhen eines Famulus: und Defis des Siegels
‘5 fein Borredt cines Miles: denn man findet
€3 Ruechre

»
i)
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42 Dorficht bep Taufinamen,

Rnechte in Urfunden, die gefiegelt Haben , und
Riccer, weldye beseugen, daf fie Fein Siegel

Pefizen, :
§. 44.
3. BVoufidt bey der Deutung der Tauf-
namen.

Bey den Taufiamen Fommen suwweilen folde
Sehwicrigheiten vor, daf dadurch mandye Perfos
nen gang unfenntlich, folalich fiie die Stammias
feln vo0ig unbrauchbar werden. Die vornehmiten
Gdwierigheiten, wobey BVorficdht adthig ift, find
folgenbe:

1) Daf, bis in das 13t Jahrhundert bineir, nody
piele Perfonen bios durdh Laufnamen, opne :
Gefhlechtsnamen, angedeutet werden (§. 41 jut
€nde ), macht die Stammtafeln vieler Familien
febr mangelbaft.

2) Die bobe Geiftlicheir , wie Erssund Bis

-~ fdhofe, Uebte, begniigt fich bis auf den beutigen
Fag bios mit Taufnamen: an flatt der Ges
{dlechtsnamen feben die Namen der Kirchen,
sweldien fie vorfieben. Aus bem bepgefligten Hes
fchlechrswappen [t {ich swar der Sejdylechts:
name exfesen 5 aber die Gefchlecdhtswappen der oz
Pen Seiftlichfeit fangen erft ju Ende Deg 13fen |
Sabrbunderts, und gwar nur eingeln und nadh
und nach , nidht alle quf einmal an,

3) $iufig ftebt swifchen den Jaufnamen mebrever
Perfonen fein Romma, nod fonft eine Inters
punftion: fo daf ein Unvorfidhtiger leidyt aus 2 |
bis 3 Brlidern nur Eine Perjon ju machen vers
Leitet werden fan,  Dody Diefe Schwierigbeit |
106t fich gdnglich beben, yoenn man nur der Steft #

_ ae
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Vorfidht bey Taufnamen. 43

ael eingedenf ift, daf bis ins 16te Jabrhundert
pinein Eetne Perfon mebr, als einen Taufuas
mei, bat. :

- 4) Die Jaufnamen, felbft der hdchften Perfonen,
werden fehr oft blos durdy AUnjangsbudjiaben
. (Siglae) angedeutet, Diefe Siglen find nun faft
©insgefamt zivep 2 oder gar vieldeutig. 3. €, G Fan
peijen Gebhardus, Georgius, Godeboldus, Gual=
terus, Gerlacus, Gottfridus, Gerhardus, e
viel Gefabr u irren entfpringt aus diefer fonders
baren Gewobubeit?  Aud) werden mandymal
diefe Siglen |dyon gleidh in den Originalen, juz
yoeilen aber audh it newern Ab{dhriften , ibrer
| Kleinbeit und Mengetvegent, ausgelaien, Hier
ift ein Beyipiel aus Katjer Heinvicdhs VI Uz
Funde vom . 1234 *): Teftes funt hi: S,
venerabilis Moguntinus  Archiepifcopus; H.
Marchio de Badin; Dux de Tecke (hier feblt
die Sigle); B. Dux Spoleti: E. Comes de Fri-
;3 burc; Comes de Lewinftain (biet feblt wicder
© Die @igle); H, de Niffin, ¢t duo filii fui H, et
. Gotfridus; C de Durna ; W. Pincernade Lime
purc; C. Pincerna de Winterfteting Ludewicus
de Schyffha; C. de Winsperc, et alii quam
plures, Ueber die Deutung der Anfangsbudyz
- ftaben in Dem fogenannten Niiwftenbriefe Oes
| saujes Draunfahweid » 2imeburg (A6t fidy
| ein ganges Bud fdreiben s und dodh Eonnen eis
| mige, allvs biftorifchen Nadyfor(dens ungeadtet,

L nue muthmaBlidy ecfldvt voerden,
| 5) Nidt felten verurfacht die- Vorliebe der §as
| milien fir gewiffe Taufiramen eine fo flarfe
Anbaufung von einerley Foufnamen, bag

ay

*ai Y é““s Schannati Hift, Wormat. im thrFunbdenbuche
Y « 118,

; b
e

|

|
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44 Dorfiche bey Tanfnamen.

audy gurveilen der grofte Fleis und die fcharffing
nigfte AufmerEfomeeit nicht binldnglidy find, fich
aus der Venwirrung herausiuwinden, Eo ein
Name war Herchold 1 dem Haufe Jdbringen,
YOalicher, im Geroldseckifhen, und Hermant in
dem dltern Badnifhen Hauje. Jnfonderheit aber
waren, im 144en und T5tenahrhundert, nicht nur
grafiche und adeliche, fondern auch herzogliche Fa
milien in den Namen Heinvich fo fehr verliebt,
daf man ibn um defwillen die Pein (Crux ) der
Gencalogen und Hiftorifer ju nennen pflegt,

6) Die Jaufnamen werden febr oft theils durdy

Berklirgung, theils durd) Verwandlung der Budy:
ftaben fiir mandhen fefer gang unfenntlidy obder

gar unverftindlidy gemadht,  Selbft in Faiferlis |

hen Urbunden find fie juweilen unrichtig gedeutet
worden. So yourden in einem & dhreiben des
Kaifer Rudolfe ti von 1587 die Namen Stas
tius und Curdr mit FEuftadbius und Gerbard
ferig verwedhfelt ¥): und 1746 bat, bep Gelegens
beit einer, dem Teutfdhen Orden 1ibergebenen
Anenprobe, die Orensregicrung Beweis Ddarz
1iber gefodert, dafi die Namen Afmus und Lrafz
mus einerley odven , voeldyes auch bernady deuts
lich Bewiefen worden if **). Bey diefen Umiftdanz
den voird man es hoffentlidy gerne feben, enn,
sum Gebraudye derer, die in genealogifhen Dins
gen avbeiten, ein alpbabetifches Verzeichnis von
periirgten oder fonft verdnderten Saufnamen bier
mitgetheilt wird; weldhes, fo milbfom eg audy

aug |

¥) ©. Trenerd Gefchlechtahift der Herven v, Mindy=
hanfen &. 115,

=y S (Eftors Unleitung jur Auenprobe . 157, f
u. &, 102 f.

RN, =S
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Verseidhnis von. Taufnamen. 45

aus Arkunden, Denfmdlern, Gefdledytshiftos
vien und andern Nadyrichten jufamimengetragen
worden ift, gleichrool nicht gang voliftindig nody
feblerfrey fepn diirfte,

. 45+
Alphabetifhes Verzeidhnid

 yon verfiiryten oder auf anbeve FWeife entfeliten
i und unfenntlichen Taufnamen.

4 Aalf, AdoIf — Aalfe, Aalbeit, Wlbeif,
] z(beu)tib —— Q[Dﬂ[ﬁ?tt,: %bi[ﬁert, i’ﬂﬁett, Quﬁ
brecht — Anteni, Teni, Antonius —  Aribo,

| 9ripo oder €ribo, Avibaldus —  Armengard,
rmigard , Jrmengard —  Afinus, Lrafmus

o U{Dwin oder AfDhe 4 + . o Mannsname,

2,

BValtildis, Batild, Batahild, Daldebildis,
| Balburg, Walburg — Barthold, Bars
© feld , Bertulf, Derthold ——  Bartha, Bartje,
| Bertha, Derta oder Dertrada ——  Barkel,
- Dartholomdus —  Beer, Dernhard ——
" Befe, Gebfe, Gebetta — Benno, Lernbard,
| —— Berend . . . . Mannsname —  Betta,
| Bette, Betie, Plifabec — Blofel, Dlafius,
| —— Bodo, Wodo, Waldo, Daldus — Bor: b
' rieg, Borjes, Bowriges, Liborius —  Bucco, | |
| Durchard, e
I

G«
Carft, 'Karft, Criftan’,  Chriftian —

| Eaugbert, Codobert, Cosbert, Cotabreht, Gotts
‘_ ' bere




46 Verseichnis von Tanfnamen.

bere oder Gottbrecdhe — Cecifge, Ccilia —=
Geizo, Ryfo, Gip, Gifel, Giefelbert
—— GChono , €hunzo, Cono, Cuno, Conjo,
Gunzo, Cung, €uy: Cunyel, Cozil, Coszel, Coy?
gifo: Coerd, Cord, Curdt: Cundavat, Conrad
(noch mehrere Namensverdndrungen von Conrad
fiebe unter B) — Clriflein, Stine, Chrijting
| —— @lamor, €lamborus, Clamberg — Claus,
, Yiibolaus ——  Eotefrid, Cotfried , Cothefried,
; Gorefried — (Die Ubrigen fiehe unter H) —
€obold, BGorewald —  Cojhart, Gorchard
—— Gunife, Cunizn, Runigunda,

D,

Daniel, Donnedl, Daniel ——  Debddo,
Dedo: Deti, Deto: - Diet, Dietho, Dieto,
Dioto,  Duoto, - Dioga, Dies: Deodericus,
Deotrich, Dietricus, Dietrih, Diech, Dirf, |
Dyrtze: Deotheri, Deitoris, Dbietberi, Diets
e, Dietberus, Diotive: alles filr Diecvichy over |
Theodovicus (die tbrigen fiehe unter T) — Doz (
nies, Anteni, Antonius — Drdtie, Druutje,
Druda, Jraudel, Gertraud — Dreves, Drez
wes, Drdves, Endref, AUndreas,

s

. Eilfe, Seilfe, Laulifa: Eilife, Oylife, Al
peit, Adelbeid —  Eler , Llard — €ffe, ' &

Iif €lze, Qffe, Jffebee, Elsbet, Elhpet, Elfebedt,
' tife, Llifaber —— Endres , Drevs ¢, Az
Oreas —  @ngele, Angelifa — Eribo, Wriz

@ :

|- bo, Wipo, Avibaldug — Effo, Heffo, Hegz | |
5 30, Heny, seinvich —— Everd, Evert, Lberz |
! batd. |
! 5.
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Sr

Sredeten o+ 4 4 4 yoeibl, Name —— Friedel,
iz, Sriedridh,

@,

Gangolf, VOolfgang — Gara, Gere,
Gerthus, Serpus, Gerbaus oder Gerergud —
Sarpert, Gerward —  Geerd, Gerd, Gerdt,
Gerth (ermutblidh audy Seerfe), BGerbard
Gebfe, Befe, Gebetta ——  Sefa,  Gefina,
Geeste, (vermuthlich aud) Sefhe) , Gife, Gifte,
Gifela —  Silgen, Jlgen, Eqidi, Aeqidius
— Gifo, Gigo, SGifal, Sifel, Sifur; Gifbert,
Gifebert, Sifabric, Gifalbredht, Sifitbracht, Siffes
bert: Gilbert, Suillebert, Gifelbere oder: ®Bifelz
breche —— @obebert, Godipert, Gotbert ; Gotz
pert, Gotabrabt, Gosbert, Gausbert, Sozbrecht,
Gogberabt, BGottbert oder Gottbredhr —  @p;z
vebold, Godbold, Gosbald, Gozbold, Goyhoto,
Bortebald oder Gocrrvald — Gotfrid , Gotas
fort, Gaufred, Gaudefried, Gosfred, Gosfried ¢
G, Gos, Sus, Gogo, Gosel, Gotelo: Gtz
je, Guttfe, Godife, Gorrfried — &odbard ,
Goshart, Gogbere, Gotharius, Gottharius, BGores
bard —  Suite, Greetje, Wargareta —
Suarnerivs , Warnerius, Werner, Wernhard ,
Dernbard — Guepa, Gerberg —— Guido,
BVit, BVitus, Veir,

¥

5
Harm, Harmen, Hermann ~—— Hapmran,
Qn}memn T Heil, Hille, Helin: Heilke,
€ilifa, Alheit, Adelbeid — Hyein, Hreing, Heino,
Heiz

.
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48 Verseichnie von Tanframen:

Heinefo, Heinemann, Heingil, Hons, Heyel, Hes
gil, Hepilo, Heyzo, Heffo, Effo, smeinridy —
Helmar, Helmer, Hilmar, Helmbe, Hillmann s
Hellembert ,  syelmbere ober sHelmbrechr —w—
Helwig, Heilwig, Hedwig Hemmebe, Sms
mefe, Emma —  Dibbel, JHebelis — Hils
polt, Hiltepold, Hippolyciis,

3.

Jaabs, Jobs, Jobdel, Jodocus, TFobft —
Jeaks, TJafob — Jan, Johans, Hans, TJor
bann —  Jafper, Gafper, Hafpar — Jots
ta, Henvietta —— Jewte, Feute, Juthe, Gurra ¢
Sitte, Siitte, Judich —  Jlgen, Gilgen,
€qidi, Aegidinus ——  Jlfe, Jlfebee, Jifabet,
Clopet , Llifabet ——  Jmmefe,  Hemmefe,
sBimma oder fmma ——  Jodfriedt, Josfred,
Gottfried —  Jodem, Tfoad)im —— Sogs
bert, Eottbert oder Gortbrechr —  Jorig, |
Sorge, Juirge, Jurgen, Sivken, Georg —— /
Joft, Svoff{ Juftus.

R.

Kite, RKatrep, Ratbarina —  Karft, :
Carft, Chriftian — RKifalbert, Kifalbreht, Kiz 4
falperdy : Gifo: Kpfo: Kevo, Bifelbere oder Biz | |
felbredye —  Klous, RKlaas, RNiflas, YVikos | |
laus —  Koerd, Koord: Kuny, Kungo: Kun: |
derat, Ronrad — Kunl, Kunel, Kundel: |
Kunne, Kunfe, Konke, Kunigunda,

g, |

fammert, Lambert —— Sene,"Seenfa, Hez |
fena ——  feng, fenjel, fangel, fanbolo, Lans |
' dole !

L]
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' dole —— fevert, Sibert, Liberrus —  fions
0 bart, Leonbard —— fevidhen, Sevefe , . . .
© weibl, Name ——  fiefe, fife, Liijaber —
fippel, Sppelt, Seipolt, feupolt, fuipold, Leos
- pold —— fips, Pbilipp — foddig, fiidife,
fiitfe, Ludwig — foveny, Laurenting —

Suffe, - Lucia —  fuder, fier, fir, fothar,
 Zuther ~— fuleph, Ludolf — fur, Soug,
* Lutas, : ,

o

Madlen, Mass, NTagdalena — Mas,
‘Maf, Maas, Thomas — IMathef, Matheis,
Mattis, Mas, Wacchdus —— Mechel, Yijeds
tild Meimerich, Dieimerifus und $Veinmes
rifta —  Meinert , Nieinbard — Mergen ,°
Miloy, Navia —  Mertein, Mertel, Njavcin

- Metta, Metie, Mesze, Nathild —— ez
Joes, Mewes, Larcholomius,

. .
Niflas, Nyclos, Niffel, LTitolaus,
| , O, .
| | Oplife, €ilife, Adelbeid ~— Oregies
-‘,"Jk I X
D.

‘ Perl v 4 o4 weibls Name (et NTargaz
| reta , aus dem Sateinifthen Yljargarita?  oder
Dl ober Darl, file Urfula?),

© Bs
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B.

- Raimbert, NRenobert, NRegnobert, NRembert,
Reinbere —  Rataer, Raatje, NRadefe, Rutger,
Kuger , - Rugaerus,  Rocarus,  Roccardus —
Rauert, Ruroard , Rutbardus, Rotherus, Ruars |
dus — Negenbald , NReinbod, Reinbold —
%l ' Regindrud , Ramtrud , Raintrud , Reintrud ——
Neginwart; Reinvoart —— © Reimoof, NReimoth,
| Yeewmuch —  Deiner, Reiner, Reinber, Reiz
(| nefe, Reinard, Ragenhard, Reinbard —— Rem:
i brand, NRegimbrand, NReginbrand, Reinbrand —
Ribfe, NMivbfe, Rebetta — Nir, Rirenda —
NRobert, Nuobbert, NRuopert, Raubert, Raupert,
Kubbert , MNuotbert, NRotbbert, Ruitbert, Ratbert,
Fupers oder Rupreche NRopfe, Rebetinus,
- Sool, Raul, Rulf, NRoleff, Nudolf,

S.

Sdharjes, Anfcharius oder Ansgariue —
Ceip ,  @ifrit , Seyfried oder Sigfried —
Ciltfe, Sibyliefe, ESibyl, Sibylla — Stag,
Ctatius , - TJuftatiue — Stine , Stinefe,
g Gtienfe , Chriftein , Chriftina — Stoffer,
| Ctoffel, Criftoffer, Criftoffel, Chriftoph — |
Guffeye, Sopbia. ' |

T.

Tenje, Ionjes, Denies, Unteni, Antonius
— Jheobald, Diepbold — Iheithere, Theos
theri, Ihiethere, Ihiothere: Teuderius, Teuthas
vius, Jeoteriugs Theodorich, Tbeotherich, Fhios [ &
vibe, Thiovidh, Tebtrich, Sieteridy, IJutricus,
Thiadericus, Iheotricy, Setricus: Sbeobrogus, %

i , bies
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i Derseichnis von Tanfnamen. 5Y

[ Qbietrodhus, Fheotaro: Zheodo, Jeuto : Zhigo,
0 Figmann, Jigto 2¢., alle diefe Namen fiir Diees

f
0 vich oder Theodoricus ( Mebrere fiebe unter D, )
- —— Zeus, [eevs, Jijes, archbdus —
5 Fibbte, Tibera o . . . ein weibl. Name ——
. Fied, Fido, Titje, vermuthlidy fo viel als Diees
. vich ——  Zhiale, Jile, Filo, Tilemann obder
;0 Cllmann ——  Fdle , Iolfe, “Iholfe .. 4
2 Mannsname —  Jrine, Irienfe, Ratharing
;T Zubde, Traudel, Gertraud, -
: " 7 nb
» (M Uy Ulkid,
¥ Beltin, Valentin —— BVit, BVitus, Guido,
Deit,
Waldo, Wodo , Daldus, BDodo (f. unfer

D) —  Waltafar, Daltbafar —. Weun:
T bard, Wernard, Aarnerius, Guarnerivsg, Wers
roaner, Dernbard ——  Weffel L .. Mannsnas,
e me —  Wibbefe, Wubfe . . . . weibl, Name
r 0  TWiglas, AWigilas, MWigles, Wigleis, iz

(goles, Wogeleps, TDigulejus — Wilm, Wile
~balmi, WilbelmEen, Ailfen, WilleFinus, YDile
“belm ——  Wolbern . , , . Mannsname ——

ol Woler, Wolter, TWoltie, LWoldefe, YValcher

s | —— Wunnfe, Wunnefe, TJucunda.

d 3.

o Siridh, iK€, vermuthlich Cyrickus,

a D 2 §» 46,

¥,
l.




55 Vorficht bey Gefchlechtsnamen.
50 4.67 RN "
4. Borfidht bey der Deutung det Gefchlechts: | =
namen. o

FJ

Die Gefchlechtsnamen {ind nicht aus eiz
nerley Quelle entfprungen,  Gewdbnlich fibrte
ober erbiclt man den Namen von dem Schloff, Dors
fe, ober fonft von einem Orte, ywo man wobnte s
aber viele fiibrten aud) den MNamen bon dem Amee,
bas fie beleideten, Won der legtern At find Ddie
Namen Scultetus, Sdhultheis ; Vicedominus, Bigs
tum; Advocatus, Bogt; Monetarius, INlinger s
Camerarius, fdmmerers Dapifer, Trudfef s Mar-
fcalcus, Moarfdhall: Pincerna, Sdent, u. f, ws
Quyveilen Dedetet Der Name, twelchen mian von eis
nem Ort ober fande fithrte, nidht den Befiz deffels
benn, fondern das Vaverland, Audy frugen nicht |
felten die Diener (Minifteriales ) den YTamen ibs
ver werren, Enbdlidh gibt es aud) nidht yenige Ges
{hlechtsnamen, die von toeperlicher Geftalr, von
sufalligen Hegebenbeiten, auffallenden Sitren
a1, 0. al. bergenonimen yworden find: § B. Magnus,
Girog vder Grote, Longus, fang, fuchteFanna,
Negften, Jelebop, Wittop , Jeufel, Swengel,
Gtuven, Balbutus, Bloc, Freptag, Spiegel,
Blomea, Pinfe, Man darf nue in irgend einem
piplomatifchen Kodep herumblitterns fo wird man
feine Wunder auf alfen Seiten feben. Bey der legs
torn Gattung von Gefdlechtsnamen, fo wie audy =
ey den Umisnamen, gebraudhte man natticlicher ©
Reife Das TWortdhen de oder vou nidht in den Urs
Funden — Jest ein Paar Worte von den Schrvies
vigleiten, die ein Senealoge bey dev Deutung von 4
fo vielerfeyy Urten von Gejdhlechisnamen gu 1ibers '«r';
woindert bot, Wenn dev Herv und dev Diener einers 4

: lep




Vorficht bey Gefchlechreriament, 53

~ Tep Namen fiibren, fo Fan man leidht den einen mit
© dem anbdern verwedfeln,  Oft find in einer und
= Derfelben Familiemehrere Gefchlechtsnamen aebrauchz
tid) getvefens Der eine Bruder fiihrte den Namen
von dem einen Dorfe , der andere Yon einem anz

,‘ dern: der cine {chrieb fidy von dem €rbgute, der
“anbdere von feinem Umte: mancdhmal nimmt auch
~ ein Bruder Den Namen von ciner Familie an, i
. Die er fich verbeprathet bat,  Ehe noch die Bauern
~ eigne Junamen batten, empfiengen und fibrten fie
| Den Namen von dem- Dorfe, tworin fie wobnten:
| und wie Eonnten fie anders? Aber in fo einem Falle
fan man feicht den Gutsberen, bder fidh ebenfalls
von demfelben Dorfe {dhreibt, mit den Bavern des

- Dorfs verwechieln, und umgefehrt,  Es find audy
die Bepfpiele nicht felten forwol von mehrern Gez
{hlechtsnamen, weldhe eine und diefelbe Perfon 3u
verfchicdenen Beiten gefibet hat; als audh von BVids
tern und Sobnen, die nidit einerley Gefchlechtss

- namen baben,  Diefe Sdhwierigheiten, welde
| theils die Berfdhiedenheit der Gefchlechtsnamen,
| theils die BVeranderlichEeit derfelben in den evften
 Qeiter, da fie entftanden, und nur nady und nady
* erblich worden {ind, bervorbrachte, find von Pes
© danten nod) durch eine, und gar nidht unbetrddtlidhe
| beveidert worden: als yoenn jene Sdywierigfeiten,
* welche der alimahliche Gang der Sadye felbft vers
| urfachte , nicht fhon gros genug wdren, wm unz
| vorfidhtige und eilfertige, oder unerfabrne Genealoz

| gen faft bey jedem Schritte ivve u fithren. Kurg,
1 e8 gefiel mandyem [lateinifchen Manne der vorigen
* Jeitenn, Ote aOelichen Gefchlechrsnamen mit uns
e auch su lacinifiven.  So madte man 3. B,
e,%:éﬂus Epiegel oder Spegel Speculum; aus Haller
%%o[us; aus Holzfchuber Calceator; aus Fleifdher
D3 Car=
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Carnifex; aus Efler Alinarius; -, aus Grog oder
Girote Magnus; aus ©tammler Balbutus: eben {o
aud) lohannes ab Inferno, Gerhardus Saxo, Ni-
colaus de Monte, Iohannes Caput, Fridericus Nu-
dipes &c.

S+ 47+

- Alphabetifches Verieihnis

von-GRdrtern, weldhe Abfiammung, Vev-
foandihaft w. b, gl. befiimmen,

Um in der Hauptfacde, das ift, in genauer
Beftimmung und Darfiellung der Ubfammung und
er verfchiedenien Grade der Verwandfchaft nidt ju
teren, muf man audy die Aorter , voodurdh fie in
Urfunden , Denfmdlern und andern genealogifchen
DBeweisthimern angegeigt werden , ridhtig deuten,
Bur Crieihterung diefes Gefdhdftes wird das Iyier
folgende aipbabetifche Derseichnis von veralterten,

v 1 A
o AR it S

Hin T
o T S i e

oder durdy Verfchiedenheit der Mundarten oder auf |

andere Weife entftelten COSreern, weldye 2Abjtam:

muni und Derwandfdyafe beftimmen ,  vielleidht |

nicht undienlich feyn,

A,
Aberdne ober Aberene, Urgrosvater oder Wel
tervater —  Aate 2 Ylioer, Urgrosmutter ober

Aeltermutter Aene oder Ano, Abni, by
ni, Andhe, Anberr, Grosvater 2Une oder
Ana, Anfrau . Grosmutter — AUma, Muts

tee ——  Atea oder Aetie s Lre, Tarra, Taice,
Sfl}gter r = Aden, Aiden, Eidam Sdywieger:
obn, :

>
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B,

~ Darn, Sohn oder Jodhter (aud) Frepbere )
| — Dafe, Mafe und YO che oder 0&) te,
~ des Baters und der Mutter Schwefter : aud) Vade
" ober Vadbe, das aber vorziglich des Vaters She:
fter bedeutet —— 2daftard, ein Kind aus unfian:
| desmdfiger Ehe —— 2ole, Better, Obeim —
L Drucgamer oder Drucgemer, Brdutigam ——
5; . Dufinen oder Dufjem, ein Berwander,
{ t]

c.

; Chan, Chon, Rbon, Ehegatte — Chas
ne, Bane, Rumne, Gefdledht — Chans
{daft, Ebe, — Cbunneling, BVerwande —
Conleut, Ebhegatten, :

o
SR T

D.
| Degens Rind, mdnnlidher Erbe —— Dot,
Dotin, Pathe und Pathin — - Dotlein oder

| Dtlein, bdas aus der Taufe gehobene Kind:  jus
CL yoeilen audy Pathe und Pathin,

B

——

L Edifdop, Eheftand — Ebrentad, Hody
L etz Zag —  Lbni, Abni, Andye, Grospater
t1 — Zbvogt, Chemann —  Lre, Aecce, Aty
3 LY Bater,

1 g

Sridil ober Vridil, ein verlobter Brdutigam
| —  Krie, €he,
" . ®.

" @anerben, Ceitenverwande: audy Gefamts
ﬁﬁemer‘a—— Getunne, Runne, Gefdyledht: aud
‘_ D4 Ehes

¥
§
i
2
A
i

-"u:
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Eheaatte — Gemage, Gemadyr, Magt, Ve

wandchaft ——  Gerbab oder Eerbaber, Vors

mund Gerbabfchaft, Vormundfdaft —

Vevgerbaben , einen” Vormund befommen —

Grefchway oder Gefchroeth, des IManns Sdywes

fter, oder des Bruders Frau —— Gefippe, Sip#
* {haft, Verwand(dhaft.

D
Zausebr , dHausfrau, Hauswirting, e
mablin Sausber, Hauswire, Gemahl —
saeviech p Gylich s Sillit, €he, Eheftand —
Hillifen, eblichen, bepratben ——  Hillifs: Vorsz

worden, Eheberedung —— _ Hylichs: Verfchreis
bung, Cheverfdreibung —  syuusber, Ehes
mant, :
R.
Rane, Chane, Bunne, Gefdylecht — Fbhon,
Chon, Chan, €hegatte —  Ronmann, Ehes

mann —— Runne, Gefunne, Gefblecht: audh
€hegatte — Runnefdhaft, Nadhfommen,

ai.

Mag, iog, Mlagen, Verwanbder —
LTagel Y1Tog, Glied in der Gefchledhtsverrands
{haft — * Schwertmaden, mdinnlider - und
Spillemagen, weiblicher Verwander — Ylage,
Gemage, Bemadye, Yiagefcbop, Miagetheis
oe, Berwandfhait — Wlagenfcheid , ein BVerz
gleidy swifdhen BVerwanden ——  egin, Bers
wandin —LiJedder, YTJodder: YNioie, *1170je,
Mudme , der Mutter Schwefter —— Yjome,
Yiiume Qiiemel, vor Alters des Vaters oder
Der Mutter Schwegter ; nachher auch Gefchwifterfind.

b A4

¥
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¢

- Ylagel- Wog, Glied in der Gefdlechtsvers
wandfdaft Yieve, MNeffe, Brubders 7 oder
Sdwefter - Sobn, -

O,

Ober: Sipfchaft, BVerwandfhaft in auffteis
genders und Uncerfipfchatein abfteigender finie —
©Oem, Gebm;, Oebem, Gebeim, Gom, cigents
lih der IMutter;Bruder, »

G+ =i

Sdhnur, Shiviegertodter oder SohnsFran
—  Sdwaber, Sdweber, Sdywer,
Schiegervater —  Schwertmagen, mdnnliz
her 2 und Spillemagen,  weiblicher Verwander
— Schwieger, Sdwicgermutter —  Sipp,
Gefippe, Sipichaft, Blutsfreundfhaft —
Ober: Sipfdaft, BVerwandfchaft in auffteigens
der 7 und Unrer Sipfchaft in abfteigender finie —
Simerin, des Sobns Frau, |

T,

Tatta, Taite, Atta oder Aette, Pee, Vo
ter —— Tiebter, Dder oder die Enfel und Enfelin
~—— Ustiebter, der Urenfel und die Urenkelin,

. :
Unters Sipfdaft, BVerwandfdhaft in abfteis
gender 2 und COber: Sipfchaft, in auffteigender §iz
nie ——  Ureichter, bder Uvenfel und die Urenkes
lin — Tiebrer, Enfel und Enfelin,

355' .
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V.
Vade oder Vadbe, Yafe, Dafe, des BVas
- ters und der Mutter Scdiwefter ——  Vergerbas
ben, einen Vormund Hefommen ——  @erbab,
Gerbaber, Vormund —  Vridil oder Sridil,
eint verlobter Brdutigam,

0.

Yéfhe, YO&Be, Yafe, Vade oder Vad:
fh?; %ﬂﬁ.’ ke / @ﬂnﬂb[in ' wirt’
YOcerd, dauswive , Gemahl — YDirtin,
“YOcerdin, sausvoirtin, Semablin,

Drittes Hauptftick
Wott genealogifhen Vhidyern.

I. rten der genealogifihen %ﬁdjer.
§+ 48.

@ie vornehmiften Arten genealogifdher Biicher find
folgende 6: Befchlechsbijtorien, geneaz
lottifche Befchichtbiicher; Gefchichrbiicher mit
Ctommiafeln, gerealoaifch - Fricifche Bridyer und
Abbandlungen, genealogifdye Lepita und Adelsles
rita.
§¢ 49
@efblechrabiftorien find die vornehmite Art
von genealogifhen Bldyern. Sie befteben aus Ges
nealogie und Hiftories denn. man befhdftiget fich
davin nidyt blos alfein mit der Abffammung der Pers
fonen,
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foten, die su einem Gefihlechte geboren, fonbdern
sugleih auch mit ihren Begebenbeiten,

§. 50,

BGenealogifche Gefchichebiicher unterfdheis
den fich dadurch von den eigentlichen Gefchlechtshis
frovien (§. 49), Daf Der genealogifdhs biftorifdye
Fert nidht blos die gevodbnlichen Familienbegebens
beitert , fondern vollftdnbdige febensbefdhreibungen,
und bey regierenden Hdufern, die gange Regierungss
gefchichte eines jeden Negenten enthdlt,

Se 51,

Gefbichtblicher mic Stammtafeln,  Hier
ift Gefchichte die Hauptfadhe: Genealogie die Nes
benfadye. Stammtafeln werden nur bepgefiigt, um
alles lichtvoller Gber{thauen ju Ednnen,

§. ‘53,

Genealogifdh # Eritifche Diicher und Abe
bandlungen, Da in der Genealogie, sumal des
Mittelalters, nody) vieles, entwebder gang dunkel
und unbefannt, ober yroeifelbaft, oder durd) Fas
beln und Hypothefen entftelt ift 5 fo miiffen dergleiz
dhen Fritifhe Biider und Ubhandlungen jedergeit
willfommen fenn,

e 53

Genealogifche Lerita enthalten, in alphaber
tifher Ordnung, Befbreibungen der Familien eiz
nes Kantons, fandes oder Staats, oder audy meh:
verer oDer aller Kantone, {dnder, Staaten.

§. 54.




6o fEntwourf der. geneal, Diidhery

- §- 54.

Adelss Leviba Gefdhreiben, in alphabetifdyer
Ordnung, wenigere, oder mebrere, oder alle adeliche
Samilien eines fandes oder Staots, obder aud) mels
verer fdnder und Staaten,

11 @ntrourf der genealogifchen; Biicher.

§+ 55
Entwonef der Gefchledhtsbiftorien (§. 49).
Da die Haupcfache bey jeder Gefhlechtshiftorie auf
Gefchlechtstafeln’ und auf einem genealogifch # biftos
rifdhen Jerte Berubt; fo Fommt affes darauf an,
daf diefe beyden Dinge wol geordnet, und in eine
folche Verbindung mit einander gefegt werden , daf
fie ein jufammenhdngendes Gange vorftellen Ednnen,
Was juerft die SScammeafeln in den Gefdhledytss
~ Diftovien anbetrifft, fo werden Ddarin die Perfonen
einer Tamilie gewdhnlich in abfieigender finie dars
gefteflt 5 aber der P. Herrgotthat, um fich den Gang
feiner Friti{dhen Unterfuchungen ju erleithtern, die
Abftammung in abfteigender finie mit der in aufs
fteicender finie erbunden, fo ndmlid), daff er den
K. Rudolf I von Habsburg als Mittelpunft annabm,
und von da aus suerft Rudolfs | Voreltern in aufs
fteigender , und hernady deffen Nadyfommen, bis
Mar 1, in abfteigender finie ausfindig ju maden
fuchte, Weil ferner eine Gefdlechtshiftorie, aufer
den. Stammtafeln , doh auch nodh einen genealos
gifch 2 biftorifchen Tepe evfoderts fo Haben, aufer
_ SReiner NReineccius , dem WVater der allgemeinen es
fblechtshiftorien, audh einige Verfaffer von Spes
cialGefhlechtshiftorien , wie Herrgott , Jreuer,
und i felbft, blos die Nomen der Familienpers
‘ fonen,
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fonen, wie in Anentafelnn ju gefcheben pilegt, in den
Gtammtafeln angefeyt, und afe 1ibrige Umftinde
dem genealogifh 2 biftorifthen Tepte vorbebalten s
andere hingegen, wie Kobler, Schipflin und von
&dliffen, baben nody tiberdief fowol die Namen
der Gemablinnen und Gemable, als audy genaue
Qeitbeftimmungen beh alfen Perjonen, mit in die
Ctammtafeln gefezt.  as endlidh) die Verbins
dung swifcdben Oen Tafeln und dem Terre ans
. Belangt, fo dufert fich audy bierin ein nicht gevinger
Unterfchied unter den Genealogen,  Reiner Reinecs
ciug fdyeint an gar Feine BVerbindung gedadst ju has
ben: er fest alle Stammtafeln jufammen an das
€nbde eines jeden Toms von feinein grofen Werke,
obne Besiehung des Teptes auf die Jafeln, nody
ver Zafeln auf den Fept; aber diefen Mangel bat
er Dadurdy wieder gut gemadht, daf er dem Terte
felbft die Geftalt von Stammtafeln gegeben batte,
Faft alle tibrige BVerfaffer seigen auf den Tafeln ges
nau die Stellen des Jeptes an, worin die febenss
umftande von jeder Perfon weitlduftiger befehrichen
worden find.  Bu einer dritten Kiaffe gehdven fobs
meier und Gebhardi: diefe unterfcheiden Tert und
Zafeln gar nicdht von einander, fondern das Gange
fiebt aus, wie eine biftorifche Stammtafel (§, 23
#, 30): wodurch aber freplich dev UeberblicE der
Abftammung nidht wenig erfchweret wird,

§. 36.

Anfer dem (§. 55) befchricbenen Hauptinbalt
eifter Gefdylechshiftorie, Fommen darin meiftens
ouch noch verfchiedne Yicbenfachen vor: Ubhands
fungen 0ber den Urfprung und das Alter ciner Faz
milie, tiber ibre Wiirde und Verdienfte, Gber die
Ritterbiictigheit, Surniv; und Stiftsmfigheit ; tiber

vie
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pie {dnder ober Giifer derfelben : 1iber Wappen und
Giegel: auch juweilen Anentafeln und Stamm:
baumie.  Mandye enthalten tiberdicf weitlduftige
Fritifdye Unterfuchungen, wie die Origines Guelfi-
caes; andere |dhildern Eitten und GSevvobubeiten,
machen pragmatifdhe Unwendungen eingelner Fatle
sur Erlduterung aligemeiner Rechtslehren, u. |, w,
wie die Gefchidyte Des Haufes Gerolbsect,  Jm lege
tern Falle Fann eine Gejdhlechtshiftorie jo gar eine
unterbaltende fectiive verfchafien, wie infonderheit
die vorn Sdliffenihe. :

& S 57 g
Lavourf genealogifcher Gefdhichtbiicher
(§. 50).  Sbr Jnbalt ift biftorifch 2 genealogifdh ;
und der Plan genealogifch , wie in Gefdhlechtshiftos
vien (§. 55). Qum Mufter fon Schopfling Hito-
ria Badenfis Dienen,

§. 58,

Entwourfoer Gefchichtblicher mit Stamme
tafeln (§. 51).  Diftorie ift hiev die Hauptfache :
die Stammtafeln machen nur die Nebenfadhe aus,
So wie die Stammtafeln bisher in dergleiden Gez
fhidhtbtihern, als in Uegeners Univerfalbiftorie,
in der Gebauerifchen Sefdhidhte der europdifden -
Gtaaten 2. eingerichtet waven, Fonnten fie wenig
oder gar Eeinen Nugen {dhaffen s fie find ju fury und
su unbeftimmt,  Am beften ift s, neben einem Ge:
{dhichtbudhe, eine befondere Sammiung von guten
Ctammtafeln sur Hand ju nebmen: an fatt fidy
mit foldyen Fleinen unniizen Stammtdjelchen zu
begntigen,

§+ 59
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§. 50.

Entvourf genealogifch » Ericifcher Biicher
und 2Abbandlungen (§. 52). Jnbalt und Plan
pangen von Der Abficht ab, Ddie man ju erreichen
fudht,  Buweilen bietet der Jufall nody unges
braudte UrFunden , Denfmler u. 0, al, dary meis
ftens aber muf man die Beweisthtimer erft mihfam
aus Archiven, auf Kirdhbofen, in Kirdhen und Ka-
pellen 2c, gufommenfuchen, Hat man nun, auf die
eine oder Die andere Art, folche ungenugte, obee
noch nicht recht genuste Schdse berbengefdhaft; fo
fucht man, durdh fdarffinnige Jufammentteliung,
bebutfame Bergleidhung, und unpartheyifd) - ftrenge
Beurtheilung des gejommleten Vorraths , bdas
Dunkle aufyutldven, das Mangelbafte ju ergdngen,
das Streitige sur Gewifibeit ju bringen, und die
Ungebeuer der Fomilien: Mdbrchen su bebdmpfen,
Die Origines Guelficae, die oben (§, 13) angejeigs
ten biftorifch 2 genealogifchen Unterfuchungen vop
Sam. Lenzen, die (§, 15, Num, 4) angefiibrten
Sdyriften von Crollius, von Rremer, von Preus
fchen fonnen als Mufter gebraudyt werden,  Audy
gehorven vorztiglich mit bicher : TJob. Ludw. Lev.
Gebbardi’s biftorifdy 2 genealogifche Abbandlungen
1 Zheil Hineb, u, feips, 17475 11 Iheil Braun{dy,
und Hildesh, 17625 11 Iheil ebendaf, 17665 IV
| Zpeil ebendaf, 1767, in 8,

§. 60,
Entwurf der genealogifchen Lerifen (¢,

' 53).  Man folgt, wie natdelich ift, der alphabetiz
fhen Ordnung in der Stelfung dev Familien.,

0. 61;




Beweis in genealog. Didhern.

§. 61,

Euevourf der Adelsleriten (§, 54), Der
Plan ift ebenfalis alphabetifch.

I, Beweis in genealogifchen Brichetrr,

§+ .62,

Die Qruellen {find hier ebendiefelben, vwie oben
(§. 32 big §, 38 ) bey den genealogifchen Zajeln s
audy find beym Gebraudye der Quellen alle oben
(§. 30 bis §,46) angejeigte Dorfichsvegeln ju
Beobadtett

§. 63.
1. Betoeis in Sefchlecheshiftorien.

Da die Gefdhlechtshifforien ( §. 49, 55) det
Grund affer genealogijhen Bucdher, fo wie die Ges
fbledtstafeln (§. 18, 25) dev Grund aller geneas
fogifdhen Safeln, finds fo muf in beyden alles aufs
firengfte Bevviefen werdent : und dief gefchiedt, wennt
man eiften jeden, in dem genealogifdh - biftorifchen
Ferte entbaltenen Sa3 aus den Quellen darthut,
dasift, wenn man die biecher gehorige Beweisftelle
vodrclich benbringt (Vergl, unten §. 75). - Sdyon
ievaus erhellet, vvie unbequem, unfcictlich und
unficher die Berveisart derienigen ift, welche, um
genealogifch biftorifche Sdge ju beweifen, blos den
Namen des Schriftftellers oder einer anbdern Art
pon Quelle anfubrens und da diefe Genealogen
ibre Citate gevodhnlic) nidyt einem, von den Fajeln
abgefonderten genealogifch # biftovifchen Terte, fonz
dern fogleidy den Zofeln felbft, einvevieibens fo

yerden
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werdent bicdurdy aud die Stammntafeln obne Noth
uberladen, und jur Ueberficht der Abftammung faft
gang unbratchbar ¢ . gumal da fie obnedem fchon,
wie bepm fohmeier und Gebbardi, jur Ungeit mit
{ebensbefdhreibungen und NRegentenEhaten angeflilet

find (§. 30

$. 64.

Faft immer pflegt man den Gefchlechtshiftorien
theils einen Oiplomarifchen Roder, theils Ab:
fchriften von Denfmdlern und andern Dokurmens
ten, wie auch in Rupfer geffochene Siegel, Miinz
jen, Wappen, Stammbdume, UrEunden u, b, gl,
bepgufiigen. Haoben Gefhledhtshiftorien eine foldye,
eben o nisliche, als foftbare Mitgift; fo ift es in
mandyen Falen sum Beweife fhon binreichend ,
wenn man ficy auf fie blos bevuft: aber in widstiz
gen Dingen, sumal foldhen, welde die rechtmdfige
Abfiammung betreffen , muf man dody die Beweis:
fteflfen woortlich aussiehen (Vergls unten §. 73, 75).

R o] 4

2, Beeis in den ubrigen Avten von geneqs
Ioaifchen Buchern.

Quellen und Vorfichtsreqeln baben alfe
1ibrige Arten von genealogifhen Biicherrr, die oben
(§. 50 bis 54, und §. 56 bis 62) befdhrieben wors
ven find, mit den Gefdhlechtshiftorien (§. 63) ges
mein,  Was darin Genealogifch 1ff, witd, wie
in Gefchlechtsbhiftorien bewiefen, und was Hifios
vifch ift, nad) den Regeln der Gefchichtswifiens
{dhaft bebandelt,

e L A e R .
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§. 66,

or Befchlechtstafeln (§. 18, 25, und §. 32,
., AUnentafeln und Zinenproben, (5. 19,
a6, und §. 32¢ ff.) entwerfen und beweifen fan,
der ift oud im Stande, alle fibrige genealogifhe
Yrbeiten v pervichten :  Ddennt beurtundere &3¢z
dlechts » und Ynentafeln find der Grund von als
{on tibrigen genealogifchen Fafeln (§. 17 bis §.24),
und @eﬁb{cd)tﬁbii}orim, die vwieder bey allen tibrigen
genealogifdhen Brichern jum Srunde fiegen (§. 48
bis §. 54), find weiter nichts, als cine Samms
fung von beurfundeten Gefchlechtstafeln, enteder
ciner gangen Familie, ober eines Sheils einer Faz
milie (S, 49, 55 und 63, f.). €s wird fih alfo
die gegenvodrtige Anweifung juc gencalogifchern
Dragis nur auf bie gedachten 3 Hauptarten von ges
nealogifdhen  Avbeiten einfchranfen Ednnen, obne
Defrwegen unoolftandig gy feyts

Grfted
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Crites Hauptftnc

LVon der genealogifden Prayis
uberhaupt.

§. 67,

@cnealogifdpe Wabrbeit fberbaupt befteht in

Der Uebereinftimmung der Quellen mit den ges
nealogifdhen Sdjei ) die man aus ihnen bergeleitet
bat (§. 32), Aber nidyt blos nadh LWabrheit 116erz
boaupt foll der Genealoge fireben, fondern, wo eg
nue immer die Umftdnde erlanben, nady bédhftfapz
licher, nach evidencer Wabrheit. @ findet abep
Eoidens in der Genealogie alsdann ftatt, wann
die Uebereinflimmung der genealogifhen Sdse und
dev Quellen, aus derien fie gesogen find, dergeftalt
ins ticht gefeset wird, daf man Diefe Uebereinftim;
mung, diefe JjOentiric der Sze und der Oyel,
len, fogleich obne Mibe wabrnehmen Fanns ober
welches einerlen ift : wann es. fogleidh ing Auge falt,
vaf das, was Der Genealoge mit feinen Worten ynd
in feiner @pradhe fagt, vollig eben das ift, was ein
Diplom, oder ein Denfmal, oin glaubotirdiger
Sebviftfteller u, f, v, bievon fagt,

§. 68

Hieraus folgt erfilidh, vaf man die Quellen
ver genealogifhen Sdze nidht blos citiren, fondern
die Deweisftellen felbft vworelicy bepbringen mufz
fe: und yweptens, daf ngn Die genealogijchen &5&5;

2 un
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63 Genealogifche Praris,

and die Deweisftellen unmittelbar sufammen
fteten. muf, Ddamit man ibre Uebereinftimmung,
ihre Sydentitdt gleichfom mit einem BlicE Gberiehen
Eonne, Das erftere gefchicht wirklich bey Dudyess
ne's iethode: bie Beweisflellen werden faft 1ms
et Yodrtlich mitaetbeilt: und daber bat aud) diefe
IMethode mit Recht fo vielen Beyfall und faft allgez
meine Nadyahmung gefunden. Allein die genealos
gifhenn Sdze und ibre Beroeife Eonnen bey der Dus
dysenefchen Methode einander nicht fo nabe ges
bracht werden, daf man ibre Yventitdt leicht und
gefchwinde wabrnehmen fan.  Folglich (gt fid
durdh diefe Methode die Kenntnis der genealogijdyert
EWabrheit nidt bis gur Evideny bringen,

§. 69,

Die eine Urfache von dem Mangel der Eviden

Bey der. Dudyesnefchen IMethode ift diefe, baf
die genealogifchen Sdse nicht befonders ausges
seichnet werden, fondern 6(0s in den Stammtafeln
fteben 3 die andere Urfache aber iff, Dafi eine ganse
Lienge von Sésen sufammen geprefit wird, an
flatt daf jeder Say eingelt mit feinem Bewoeife eve
fdheinen folte: oud folten, da Diefe Vereingelung
ber Sdze in Dem engen Raum einer Stammtafel
nidht Plag findet, alfe Sdse sufammen und von der
Stammtafel abgefondert erfcheinen.  Man darf
e die nddifte die befte Stammtafel in Adblers
genealogifthen Difputationen ( §. 15, Num. 2),
oder in anbdern nadh der MWeife Des Duchesne ausz
geatbeiteten genealogifchen erfen, vor die Hand
nebien s {0 wird man bald die UnbequemlidhEeit
und Unficherbeit der Dudyesnefchen Methode wahrs
nebmen Ednnen,  Jch wenigffens gefiebe, Dap ich
febr oft, um mich von der Aahrheit der geneaffcgi;
et

Gt s bt
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fhen Sidge 3u tiberseugen, mandye Stelle 3 bis 4
mal babe durdhlefen und durchdenfen miffen, Sede
Stammtafel madht bier ein Sanges, und die dazu
gebdrigen Beweisftellen madyen wieder ein befondes

- res Gange aus:  da dod) beyde in Der genaueftert

und fichtbarften Verbindung fieben folten,  Daf
bepde Gange ufammen geboren, wird blos dadurch
bemerflich gemadht, daf inden Scammrateln Nuz
mern {ind, denen gleichlautende Numern in den
befonders bepgefiigten Probaciounen entfpredyens,
Diefe Nuimern ftehen nun freplich in der Abficht da,
um die Uebereinftimmung , die Jdentitdt der geneas
fogifhen Sdye inden Stammtafeln, und der Bez
weisftelfen in den Probationen ju jeigens allein da
erftlich die Sdge und die Beweife zuweit von einz
anber entfernt find , und jroeptens unter jeder Nus
mer meiftens eine gange Menge von Sdzen und Bes
weifen gufammengefafit worden ift: fo fiebt man
swar auf Die fezte und mit Muibe endlid) das Ueber,
einftimmige der Sdge und der Beweife ein; aber
eben Diefe IMNube, eben Das langweilige Hin 2 und
SHerfchaven, und das wiederholte fefen und Vergleis
hen der Sdge und der Beweife hindert die Evidengs

§ 70

Nodhymehr: die Dudyesnefche YNiethode, ob

fie gleich unter den fonft gebrdudblidhen unftreitig
den BVorgug bat, ift nicht nur unbequem, mibfam
und der Evideny binderlich: fie ift audy unficher,
und Fan gu Jrebtimern, oder wenigftens ju Frs
fchleichung mancher Sdze flibren. Man prife
nue die darnad) ausgearbeiteten Stammtafeln, fo
witd man finden, daf, bald aus IMangel einer ges
nauen Sergliederung der Sdze, bald wegen des Abs
ftanbdes der Sdge von den Beweifen, den Stamm:
€3 taz
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tafelmachern bier diefer , dovt jener Saj entiviz
fchet ift, Den fie erwiefen su haben glauben, und
doch nicht erwiefen baben, s ift uns einge{dhrants
ten Menjchen nicht gegeben, fu einter und derfelben
Qeit mebr als Einen Gedanten lebhaft und ficher ges
g 3u denfen, '

§. 71,

Diefe Unvolfommenpeit der sur Jeit beFanns
ten beften Methode in der Genealogie auf der einent
Geite, und auf der andern die Erwdgung der Widys
tigEeit und Unentbehrlichfeit genealogifcher Urbeiten
haben mich bevwoogen, in einer, fchon vor 24 Fabren
tm biftorifdHen Jnfitut 1ber die Evidens in der Ges
nealogie vorgelefenen Abbandlung *) dasjenige, was
midy eine vieljdbrige Uebung gelebrt hatte, jur Vers
Befferung der Duchesnefhen Methode beysutragen.

¥) Diefe Ashandlung iff 1764 vorgelefen, und hernach
im s2ten Bande der allgemeinen hifforifchen Biblio
thet, &, 1—18, gedruckt worben.

Bivey:

o i 4 b .
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Swepted Hauptftic
Cine Gefdylechtatafel su verfertigen.

I. Verfahrungsdart.

§e 72+
1, Sammiung der Materialien,

Qie Methode, weldhe iy aus Erfabrung als die
befte Fennen gelernt habe, befteht in folgendem,

An die Ausarbeitung der Stammtafeln denfef man
swar gang sulegtes aber einen vofen Entwurf von
“futerimsz Tafeln muf man doch, als LWegweifer
bepm Aufiuchen der Materialien, gleich anfangs
sur Hand pabern,  Dergleichen Entwtirfe von Tas
feln befist jede nod) bhibende Familie in ibrem
Gtammbudye, und von ausgeftorbenen Familien
findet man fie hin und yoieder fhon in gedruckten Bils
chern 5 in Dem, obgleid) duferit feltenen, Fall aber,
paf nodhy nichts Brauchbares hievon irgendivo auf?
sutreiben wdre, mifte man freplich die Jnterimstaz
felts [elbft crft entwerfen — Nun mit folhen Faz
feln in Der Hand, unternimmt man die erfle Haupts
arbeit, Die gewif eine der Befdwerlidhften ift: fie
Befteht, wie jeder leicht vermuthen wird, in Dder
Sammlung des Stoffs nady den oben (§. 25)
bemerften Stitcben, die in die Stammiafelrs fomz
fnen folfen —  Wenn man, wie es in der neven
Genealogie mit Redyte gefodert ywird , alles fo ums
ftandlich, genau und guverlifiig, als es nur immetr
€ 4 mogs
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mbqlich ift, darftellen mufis fo veichen, felbft bep
Erirftlicdhen und Koniglichen Familien, die beveitsyes
oruckeen <Sammbungen von Urfunden, Denkmds
fernt 11, D af, ey wweitem nicht ju, fondern die Fas
mifie, fiir die man avbeitet, mug dem Genealogen
ibr dvchio ofnen: auch darf fie fich feine Mipe
dauern Taffen, von alfen noch bliihenden Familien,
mit weldyen fie fich verbenrathet, oder fonft in Vers
pdltniffen geftanden hat, ober aud) nod fiebt, alle
swecEdientiche ardyivalifche und andere vollig glaubs
wirdige Nacdhrichten herbepsuchafren,

§e 73+
2, Sufammenordunung der Materialien,

Da die Materialien theils aus Urtunden,
theils aus noch 3 andern Klaffen von Dotumens
ten befteben, welde oben (§. 34 bis §. 38), unter
pemn Narmen der Quellen, genau fpecificivt worden
find 3 fo werden affe diefe Materialien fo jufammen
geftelit, daf ein Codex probationum Ddaraus entfs
ftebt., Die Urtunden gehen insgefamt voran, und
ot in chronologifdher Ordnung, und mit fortlaus
fenbden Siffern numerick, UrFunden:Lrerabre mif;
fen nidht aufgenommen werden : Denn ausihnen (At
fidy die diplomatifche Labrbeit einer Urfunde nidht
bejtimnien : auch nugen Ertvafte nur blos filiv den
gegenvdetigen Fall 5 da bingegen eine gang vollftdins
Dige Uckunde audh in vielen andern Fdllen einer
gangen Mienge von feuten braudhbar zu jeyn pfegt.
€s verfleht fih von felbft, daff in Dem Falle, wenn
man eine sum Beweis unentbebrliche Urfunde nicht
anvers, als im Eptraft erbalten fan, man damit
gufvicden {epn miiffe, und fich mit derm Leidfprudye
froften, Daf die Notbwendigteit fein Sefey babe.,
Jtue
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Nue muf man fich dartiber ein Ardhiv 2 Jeugnis
erbitten, daf der Ertraft wortlidy in einer nody im
Archiv vorbandenen Urfunde enthalten ift — Die 3
1ibrigen Klafien von DoFumenten werden nach den
eingelnen Gattungen, woraus fie beftehen, gleidh hins
ter die Urfundenfammiung, und jwar ebenfalls in
chronologifher Folge geftellt, und mit lateinifdyen
grofen Budyftaben und Numern begeidhnet, um fie
bequem citiven su Fonnen — Endlidy miffen oudy
noch die nugbarften und jweckdienlidhften Siegel,
Niunsen, Yijedaillen, Urkunden Yappen, 1a audy
sur Probe einige shauptdentmdler it genauen
Qeichnungert, oder, bep gedruckten Werfen, in
guten Rupferftichen bepgefiigt, und nadh Tafeln
und Sticken numerict werden,

S 74+
3. Bearbeitung der Materialien,

Wenn nun der Verfaffer auf diefe Weife als
fes in Bereit{chaft bat, was ihm jur Bearbeitung
der Materialien nothig ift: o verfertigt er suerft den
genealogifch 7 biftorifdyen Tere, und dann ends
lich die erfoverlichen Gefchled)rseafeln,

Se 75,

a, Gencalogifch hiftovifher ey,

Der genealogifch 2 biftorifche Terr Beftebt
aus den genealogifdien Sasen und aus ibren Des

weifen, Da die 4 Kiaffen von Materialien (§.73)

bereits alle in dem Koder der Probatisnen chronos
Togifdy geordiet find, fo offenbaren fich die darin
entbalteren genealogifhen Sdge von felbft, sumal
wenn man die Jnterimstofeln (§. 65), als Legs
: €5 weifer

Ty
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weifer, mit ju Hllfe nimmt,  Aber auch. die Bes
weffe bat man 3u gleidher Beit {dhon gleichjam in
den Hianden: denn fie beftehen in eben den Worten
der Urfunbe obder eines andern Dofuments, yoraus
man die Sdse aeyogen bat.  Mehr, als die bieber
geborigen TDorre des Dotumentes braudyt man
sum Beweife nidht aussuzichen, fondern man bes
it fich, wegen des Jujammenhangs, tworin die
bewoeifenden Worte ftehen, blos auf ven Boder der
PDrobationen, in weldhem jeder, biv mistrauifcdh
gegen den Beweis ift, das gange Diplom oder Doz
Fument unter der citivten Numer aufiudhen fatts

§. 76.

Die gange Arbeit folgt nun eingeln fo auf-eins
ander
1) Bey jeder Perfor, die in die Stammiafel Foms
ten foff, 3iebt man die, fie betreffenden geneas
fogifden Sdaze einzeln aus dem gefammleten
Stoffe beraus; aber fo, daf gleich uncer jedem
Sasze der Lyevoeis mit den eigentlichen YOovs
ten der gebraudyten Quellen, und nach der obers
(§. 34,ff.) befhriebenen Gradation, gu- febent
fommt, Dief erleichtert die Einfiht in die
ventitdt der Sdge und der Beweife, und bes
fordert die Evidens, yie bey dem Berfaffer felbft,
fo auch ey jedem fefer,

2) Damit man aber dennoch Saz und Bevveis defto
feidhter und gefchrwinder von einander unterfdyeis
den mbge, fo fhreibt man jenen mit grofever,
und diefen mit Fleinerer Scbrift.

3) Qeder genealogifhe Sag wird fo cinfad), als
moglich, abgefaft. Dabey gerinnt der fefer und

' der




Derfertigung der Gefdhlechstafelns 75
Der Berfaffer felbft: der Verfaffer, daff er Feinen
s unerwiefen vorbey [AFts der fefer aber, daf
et Say und Bevweis leidhter und gefchrinder ges
gen einander halten und prifen, audy jugleidy
den Grad der Wabrbeit, den jeder Say hat,
richtig beftimmen fan, Hiemit wird jedoch nidht
bebauptet, dag alle und jede Sdge vollig einfady
feyn follen,  Biltig vichtet man fich bey der bz
faffung der Sdse nach den Beweisfellen, Diefe
elauben nicdt afleseit die genauefte Jerglicderung,
wenn man nidht obhne Noth weitlduftia fepn oill,
Genug, wenn nur die Hauptabfidht, Foidens
bey dem fefer su bewitfen, erveicht wird: und
viefe wird erveicht, wenn Sas und Beweis gleidy
unter einander fteben, und die Ydentitdt Derfelben
mit Cinem Blick 11berfeben werden Fan,

4) Endlidh beseichnet man alle geneatogifhe Shse
mit forclaufenden Biffern.  Diefi pat nidht
die dMeynung, als wolte man hier eine Art vor
mathematifher Methode, in einer fo febr jufils
ligen Gache, in einem, nur die duferlicdhe Geftalt,
und das, was fich hier, wie alfe Moden, mit
der eit vevdndert, betreffenden Stiicke, anraz
then s fondern die Begeidhnung der genealogifchen
Gdse mit Jiffern it darum gut, weil man fidy
durch Hlfe der fortlaufenden Jablen obne Weits
Iauftigteit auf Beweisftellen begiehen Fan, die
mebr als €inen Sag berveifen, und daber bald
bey einem der vorhergebenden Sdge fhon anges
filbet yworden find, bald bey einem nadyfolgendern
Sage, als dem eigentlichften und bequemften Orte
nod) angeflibet werden, ._

S 77.
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§e 77
b, Berfertigung der SGefchlecdbestafeln.

Den genealogifch 2 biftorifhen Fept, Ddas ift,
bie gange Folge dev inter einander geftellten und
einigeln bewielenen genealogifchen Sdse betradytet
und gebraucht man als Materialien ju den Stamms
tafeln, und Forrigitt Davaus die Sntevimstafeln: da
fich vann, odlig suveridffige Gefchlahtstafeln ,
nbne viele Iiihe dacaus von {elbft ergeben werden

§. 78.

c. Berbindung der Gefchlechtstafeln mit Dem
aenealogifdh» bifforifthen Teptes
IWenn man nady der bisherigen Methode vers
fabren bat, fo bat man nidht, wie bey der Duchess
nefdyen Methode , nothig, die &tellen Des genealos
gifdh » hiftorifchen Tertes in den Gefdblechtstafeln ju
ditiven s man Ean doch den Sufammenbang jwifchen
den Tafeln und dem Fepte obne viele Mibe finden.
Um abet doch die Ueberficht bey der Vergleidhung
der Gefchlechtstareln und des Fegtes nod) mebr ju
erleichtern, Darf man nur dem Tepte eine Art von
Scammeafel - Sorm geben, obder welches einerleh
ift, die Folge der Perjonen im Tepte mit der Folge
per Perfonen auf den Fafeln gleichformig madyens
Quey Eleine Kunfigriffe verbelfen su diefem Jwed:
wenn man im Tepte
1) vie Gefdylechtsreiben oder Generationen dburdy
Linien von einander abjondert, und
2) alfe eingelne Perfonen durch Jablen, fo wie
fiein den Gefchlechtatafeln nebens und ouf einans
der folgeit, deutlichvon einander unterfdheidet,
Beys
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. Beyfpiel

§ 79

Bur Erlduterung der, von mir vorgefdhlagenen

und bisher befdhyriebenenBerfabrungset, Gefylechtss
tafeln 3u entwerfen, und Durc{) einen genealogifchz
biftorifhen Sept evidenr, dagift, bODffaglid) ju
beroeifen, bepandle ich nady diefer Methode eine,
vom fel. Robler (in der Difputation de Familia
Augufta Staufenfi) nady Dudyesuefcher Methode
beurfu dete Gefdhlechtstatel,  Wer die gedadyte
Koblerifche Difputation bep der Hand bat, wird
leicdht im Stande fepn, 3u beurtheilen, welde von
bepden Methoden amnddften, nicht nur sur Wabrbeit
tiberbaupt , fondern audy jur gewiffefien und fafs
lihften Kenntnis der Wabrbeit in der Genealvgie
fiibrt, So viel aber (Aft {ih dodhy fhon aus meiz
nen, Dem genealogifch s biftorifhen Zerte (§. Qo)
Bepgefiigten , meiftens mit einem Sterndhen bejeidys
neten Anmerfungen abnebmen, daf felbft der grofe,
fein ganges Seben Dindurdy fo eifrig nady lauterer
Wahrheit firebende Nobler bey dem Gebraudye der
Duchesnefchen Methode nidht gefichert war, viele
genealogifhe Sdge gans unbevoiefen vorbepjulafien,
Umbdefirillen habe idy aud), in der, am Ende diefes
Abrifies bepgefiigten TaB. [, die von Koblern ers
fcblichenen Saze in Rlammern einge{dloffen —
Sdhon vor 19 Jabren bat der jeige Profefjor Sprens
gel su Halle, nady meiner Nethode e Bey(isiel
von einer beurfundeten Gefdledytstafel dem Hiftoriz
fhen Snftitut, als damaliger Uffefjor deffelben,
ubergeben, Diefe Ubbandlung findet man gedruckt
im 12ten BVande devaligem. biffor. Bibliothef &, 18
bis 46. Sie wurbe eigentlich in Fricifcher Abficht
susgeatbeitet, um eine, jonft wol gefhriecbene geneas
logis
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fogifche A6handlung tiber die gemeinfchaftliche. Abs
fiammung der Haufer spabsburg und Stirftenberg
su prifen.  Der Erfolg von dem Gebraudhe der evis
denten Miethode war diejer, daf der Hauptiaz, Ddie
gemeinfchaftliche Abftammung, nidht erwiefen ywive,

§¢ Q0.

Genealogifd - hiffovifder Tept
sue erften Stammetafel
Des

Qaifecl. Hobenfrauffifhen Hanfes.

L

1/ Says Der, feinem Namen und Wbrigen
Umftinden’ nody unbefannte Stommovater
Des S;_obenﬂaufflttben Haufes war ein Sdhwiibiz
fcher Graf, T 9Yor 1094,

Beweis: Otto Frifingenfis de geftis Frid. 1,
Imp. Lib. I. C. 8: Ea tempeftate Comes quidam,
Fridericus nomine , ex nobiliffimis Sueviae Comi-
tibus originem trahens, in caftro. Stoyphe ditto co-

loniam pofuerat. Daf er vor dem 7J. 1094 geffor:
en, erhellet davaus, weil ihn feine Gemablin inder

Urfunde Num. 2. nicht evwdhnet.

2, Sy Die Hobenfiauffifche Stammmutter Hils
vegardig, [ebte im s 1094+
Beweis: Fundatio templi D Fidis, Virginis,in
Schletftadt de A,1004. in B.R}:enani Lib. I1, rer,
Germanic, p. 152, Crufii Aunal, Sueu, P, Li, Lib, VILL

C.
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C. 13, und Hertzogi Elfafifher Ehronif Lib. VII c.
3. p. 4: Quam fententiam ego Hildegardis, in Chri-
fto pauper et modica, cum filiis meis, videlicet Of«
tone, Argentoratenfis ecclefiae Epifcopo, Suevorum-
gque Duce Fvidesico, 'Ludovico, Waltero, Con-
vadc, et filic mea Adelheida, ante oculos ponen-
tes, cet.

3. ©ay: Der Hildegardis Kinder waren: 1)
Otto, Bifdof von Straburg, 2) Friedrich I,
SHeryog von Schwaben, 3) wdwig, 4) Wals
ter, 5) Conradl, und 6) Adelheid : die alfe
im . 1094, [ebten, ;

Beweis: Siehe Rum. 2.

* Ob Ocro ber evfigeborne Sobnl getefen, Idft fich
Daraus uicht entichetden, daf erim der Nrfunde juerf
genannt witd:  denn Diefer Borgug Fau ihm wegert bep
bifdyoflichen TWirde gegeben morden fenn ; vielmehr [AfE
fich aus dem feitern timftande das Gegenthell micht ums
wahricheinlich idylieffen, indem ordentlicher Weife niche
die Eritgeborneit jur Ergreifuny des geiftlichen Standes
bejtimnit werden.

IL

4. &a5: Otto war Bifdyof von Strafburg,
Beweis: Siehe Num. 2.

5. Sa3: Otto ward 1084 Bifdhof von Strafis
burg.

Bewe i8 ¢ Giehe Kunigeshoven in der Strafburg,
€bronica C. 1V. §. 31 p. 142, Hertiogi Eliafifde
€hronit Lib, IV, p. 78, Guillimannus de Epifcop,
-Argentinenf, n, 43. p. 210,

6, Saj: Otto, Bifdhof von Steafburg, T
X100 D, XX Hug,
Bz
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Beweis: Bertoldus Conftant. in appendice ad
Herm. Contr. ad an. 1100: Otto Strazburgen;>
[ehismaticus de Hierofolymitano itinere reverfus —
diem ‘claufit extsemum. Das Todesjabr bewei:
fen auch Dodechinus ad h, an. p 465, und da3d
Chronicon Wirzeburgic, Balnzianum ad h, a. Bow
Stesbetag fiehe die Schriftfteller Num. 5.

I1L

7. Say:  Frieverid T. von Stouffen, ein
Shwdbijder Graf, ward Herjog von Schwas
ben im §, 1080

Beweis: Otto Frifingenfis Lib. 1. c. §: Ea teme
peftate Comes guidam, Fridericus nomine, ex no=
biliffimis Sneviae Comitibus originem trabhens, in
Cafiro Stoyphe di¢to, coloniam pofuerat. Hic, cum
effet confilio providus, armis ftrepuus, ad curiam
Imperatoris aflumtus per multos dies ibidem milis
tarat, ftrenuiflimique ac nobiliffimi militis officiom
implens in omnibus periculis fuis viriliter Impera-
tori Henrico 1V, aftiterat. Videns Princeps ergo
reipublicae tam dubium ftatum, vocato ad fe fe-
creto praefato Comite, fic eum alloquitur, cet.
Filiam quippe quam habeo vnicam tibi in matyimo-
nio fostiendam tradam , Ducatumque Sueviae, quem
Bertolfus invafit, concedam. Sic itaque praediétus
Fridericus, Dux [imul Suevorum, et gemey yegis
faftus ad propria rediit: et ne multis morer, Ber-
tolfum tandem pacem petere Coegit: quod tamen
quidam fub filio fuo Friderico faétum tradunt. “on-
ditio autem pacis talis fuit, vt Bertolfus Ducatum
exfeftucaret, cet. i

8 &ay:  Friederih I T 1105,

Beweis: Cooradus Vrlperg. ad an. 1105 . Fris

" dericus Dux obiit. Der Chronographus Saxo [G8t i

1106 fferben: inbemer fagt, adan. 1106: Frideri-

cus Dux Swavorum , cui nupferat filia imperatoris
Heinrici, obiit.

9.
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9. &a3: Friedevich I, ift in dem, von ihm gefltifs
tetenn Klofter forch begraben yworden,

Beweis: Otto Frifing, Lib, I, ¢. 9: Ipfe Fride-
yicus poft multa virtutum fuarum infignia in fene-
étuie bona diem vltimum claudens, in wmonafle-
vio Laureacenfi, in proprio fundo conftruéto, hu-
matus eft. Siehe auch Num, 10, -

10, Sy Friederichs 1. Gemablin bies Aanes,

Beweis: Diploma fundationis monafteriiLorchen=
fis de d. 7. Maii A. 1102. in Befoldi Documentis re-
div. monafterior, Wirtenbergic. p. 713. et in Petri
Suevia ecclefiaftica p. 563: In nomine S. et indiv,
Trinitatis, Fridericus, divina favente clementia,
Suevorum Dux et Francorum — notum fieri volu=
mus, quatenus ego Fridevicus et uxor mea Agues,
cum duobus filiis noftris, Fridevico et Cunrado, cet,

1, Sa3: Dicfe Agnes wor Kaifer Heinvidhs IV
ZKodyter, vermdblt 1080,

Beweis: Siehe Num. 7, vergl. mit Num. 12,

12. Say: Agnes vermdhlte fidh 1106 als LWittive
sum gweptenmal mit Marvgarafen feopold 1V von

Defterveid),

Beweis: Otto Frifing. Lib.I. c. ro: Mortuo Ale-
mannorum Duce Friderico, Aguetem ab ipfo vie
duatam frater fuus Henricus, imp. Henrici Filing
in fua fulcepit, eamque Leopoido, Orientali May-
chioni, in uxorem dedit, ldem Lib. VH Chron. C,
9: Henricus junior omnes vires patris in Duce Boe-
miae Beroe ac Marchione Leopoldo, cujus fororem
praefatus Dux habait, fore confiderans  ipfos mul=
tis modis promifla forore [wa, quae tunc nuper g
Friderico Suevornm Duce viduata fuerat in uxovem
Marchioni, induétos, ambobus, ut patrem relin-
querent, perfuafit. Chronicon Mellicenfe ad an,
1106 Henvicus IV, Jm%p. obiit VII, Id, gg.

- '-
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Lcopoldus 1V Agnetem Filiam Imperatoris duxit
uxorem lc. viduam a Friderico Duce Suevovum.
Giele auch dad Chronicon Clauftro- Neoburgenfe
ad h, an, Chronicon Auftriacum incerti auétoris
ad an. 10§8. Diploma d. 20 Sept. 4. 1146 in
fummario Canonizationis S. Leopoldi in T. L Scripte
Auftriac, p. 61~ : Ego Leopoldus Marchio orienta-
lis cum nobiliffima Conjuge Agnete,

13. Say: Ugnes T 0. 24, Septs 11434

Beweis: Excerpta Necrologii pervetufti Clauftro-
Neoburgenfis inT. L. Seript. Auftriac, p. 494: VIII
Kal. OFobr. Agnes Marchioniffa, Fundatrix hujus
ecclefiae + womit auch dad Necrologinm vetus Mel-
licenfe, ibid. p. 309, fibereinffimmt. Chrrographus
Saxo ad an. 1 143 Obiit Agnes Marchionifla, ma-
ter Cunradi Regis.

14. S50 Ugnes ift im Klofter Neuburg begraben
toordefts

Beweis: Diefed bejengt Ladisl. Sundheimius in
tabulis Clauftro - Neoburgenfibus lingna vernacula
feripeis, in T. L. Script. Aufir. p, 1192,

¥ Die Pringeflin Apmes bat mit ibrem gwengen Gemabl 13
‘Rinber gezeugt, wovon 7 in jarter Kindheit gefforben,
die nbrigen 1 gber, ndumlidy 6 Sohue wud 5 Todyter
find am Leben geblieben.  SWenn man {ich uicht {orgfdls
tig Biitet, fo Ean man diefe Kinder aus der jwoten Ehe
febr leiht mit den Sinvern erfier €he vermechleln
Siehe Koblerp. 72 Q.

IV.
15, Sa3: fubroig war Plalzaeaf , [ebte im g,
1094, oar aber fhon im . 1103 tobd,

Beweis: TraditionesveterescoenobiiS, Stephani
Herbipoli, in Schannati collectione 1. Vindem, li-
terar, Num. 18 p. 622 Ego Fridericus, Dei gratia
Duzx, partem beneficii mei Epilcopo Wurciburgen{i
Domno Emenhardo caufa [alutis animae fratris mei

Luewici
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Luewici Palatini Comitis, reftituerim — A&ta {funt
haec Anno incarnat. Dom. 1 103, indict, X/, Hen-
rico HIIL. imperante. Daff er im . 1004 tioch [ebte,
erhellet aug dem Stiftungsbriefe von biefem Sabre,
oben Num, 2. -

V.
16, ©ay: Walter lebte im 3, 1094,
Beweis: Siehe Num, a2, :

VL
7. Gag: Conead 1 lebte im S, 1094,
Beweis: Siehe Num. 2. Ty
VIIL |
x8. @agt Adelheid lebte im J, Top4,
Deweis: Giehe Num, 2.

| ——

VIIL

9. @ayt Friederich T seugte mit feinier Gemaplin
Ugnes 2 Sobne, Friederich 11 und Convad 11,

. Beweis: Otto Frifing, Lib, I, ¢, 9. de geft. Frid,
«~ L.t Sufcepit vero Fridericus (1.) ex nobiliffima come i
pare fua Agnete duos filios, < Fridericum ( L) et -
Convadum (1L). Siehe auch Num, 10, wid Rum. 20,

20, Gay: Frideridh IT war Fricderichs I erflge:

bobrier ©obns war, da der Vater im S, 1105
ftarb, 15 Jabre alt; folglidhy Togo gebobren 3
und ward nad) des Vaters Jode 1105 Herzog

5

von Sihroaben,
- S 2 | Be;
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B eweis: Otto Frifing, de geft. Frid. T. Lib, L c.
10: Mortno Alemannorum Duce Friderico (1),
Agnetem ab ipfo viduatam frater fuus Henricus —
Leopoldo orientali Marchioni — in uxorem dedit,
filiis ipfius. Fyidevico (1) quindecim, Conyado (11)
duodecim annos habentibus. Porro Fridericus (1I)),
qui major nats erat, patri in Ducatum (ucceflerate

ar, &ay: Grieverich 11 1 1147 in Franfreidy,
und ward im Klofer St Walburgis an der
Grengen vou Elfaf begraben,

Beweis: Otto de S. Biafio C. 2. A, 1147 Conra-
dus, mortuo fratre fuo Friderico, Suevorum Duce,
filio ejnsdem nominis ( Friderico 111.) Ducatum
concelfic.  Orto Frifing. de geft Frid. I. Lib, L c.

. inter haec Fridericus (11.) Dux nobiliffimus
in Gallia manens, gravi infirmitate detinebatur,
acrem in mente contra Dominum et fratrem [uum
Conradum regem indignationem gerens, quod fi-
liwm [wum Fridevicum (111 ), quem ipfe tanquam
primogenitun, ac nobiliffimae prioris comparis [uae
filium snicum committendo ipfius gratiae cum filio
fuo parvulo ex fecunda uxore, totius terrae fuae he-
redem fecerat, crucem permilerat accipere — ipfe
tamen vim doloris non {uftinens, non multis poft
diebus vivendi finem fecit, ac in monafierio, quod
S. Walburgis vocatar, in terminis Alfatiae fito,
humatus eft, fucceflitque ei in ducatu filius fuss
Friedvicus (111.), '

a2, Sa3: Friedevich 1T erhielt die BVepnamens
Monoculus, Lufcus und Cocles, .

Beweis: Conradus Urlpergenfis ad an, I1263
Fridericus Ducatum Sueviae tenuit, guem a quibus-
dam audivimus denominari monoculsm, Siehe Diefe
Stelle voliffdndiger, Num, 26.

¥ Qer Beweis, 0af er andy Lufeus und Cocles genanif
toorben ift , febis im Kohler
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23, @ay: Friederich 1T pat fich mit des Herjog
$Heinrichs von Bayern (Henrici Nigri) Tochter
vermdhlet, und mit i den nadymaligen Kaifer
Kriedevich § und die Judith , Ddie hernady den
Hergog von fotbringen INotthius gebeprathet
Patte, geseugt.

Deweis: Otto Frifing. de geft, Frid. L Lib, I
C. I4: Accepit autem Fridericus Henrici Norico-
rum Ducis filiam in #xorem, ex qua poftmodum
Fridericum gloriofiflimum, qui inpraefentiarum im-
pevator eft, et Yuditham, quae modo Maithaeo,
Loﬁmrf:iqarum Duci copulata nofcitur, genuit. ldem
c. 18: Henricus, Noricorum Dux, Friderico Duci,
haud memor affinitatis, quaeex copula [ororis fuae
o udithae inter ipfos erat, bellum indixit.

24, Sayt Diefe Semablin Friedrichs IT hies Juz

~ Diths nady deren Tode er fidy mit der Ygnes, des
Grafen FKriedridhs von Sarburg ober Sarbruck
Fodyter, vermdblete, und mit diefer swoten Ges
mablin den nacdbmaligen Rbeinifchen Pfalzgrafers
Gonrad, und die Claritia (oder Judith), fuds
wigs, fandgrafens von Ihivingen, nadmalige
Gemablin, seugte.

Beweis: Otto Frifing, de geft. Frid. 1. L, I co
21t Fridericus (I11) Dux, mortua uxore [ua Fudi-
tha , diffenfionis tempore, Fridevici Comitis dé
Sarburg, fratris Alberti, Epifcopi Moguntini, fi<
liam Agnetem in uxovem duxit, ab eaque Conrg-
dum , qui Palatinus Comes nunc Rheni effe nofci~
tur, et Clavitiam, Ludovici Thuringiae comitis
wxorem , accepit- Conradus Urlperg, ad an, 1152+
p. m. 283: Habeat autem diftus imperator Frideri-
cus fratrem , Chunradum nomine, ex parte patris,
Nam pater ipfius, moviua §fuditha, matre ipfius
Imperatoris, duxit aliam uxorem de geneve Comi-
tum illorum, qui dicebantur de Zunainbsruck et de
Sarbruck , ex qua ge%uit praefetum  Chunradum

3 et
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et filiam quandam, quam duxit in wxorem Land-
gravius de Thuvingia, et ex eagenuit illum Land-
gravium (Hermannum), qui poftmedum proximae
confangninitatis immemor Philippo regi rebellavit.
- Wergl. mit der Stelle ad an, 1193, p, 308 : Praefatus
~ quoque Hermannus, Landgravius de Thuringia,
hie coepit adverfari Philippo, dirum facinus, cum
eflet filius amitae fuae.

« ® Zobler fagt, Daft ble erftere Gentallin Sriedridhs I,

_-mit Rament Fubdith e . 1126 geftorben , und int
Klofter Lovch begraben worden: alieiut er bat wedet
Dag eine, nod) das andere bemiefen-

IX.
25, ©a3: Conrad II (als Romifdh - Teutfcher K67
nig, 1) war des Schwabifthen Hersogs Frieds
‘richs | ywepter Sobn; war, da der WVater im

- Q. 1105 ftarh, 12 Jabre alt; und ift folglich
1094 gebohren.

Beweis: SieheNum. 19 und 202 wie aud) Num, 104

26, @a3: Conrad I war Hersog von Franken,

Beweis: Conradus Urlperg, (1 1240) ad an, 11262
Fridericus, Dux Suevorum , et Chunvadus frater
¢ins, qui Ducatwm accepevat peviinentem ad Herbi-
polenfem ecclefiam ab Henvico juniore, nepotes fue=
runt praefati Henrici filii, videlicet fororis ejus.
Filia namque Henrici Senioris cuidam Friderico,
nobili de Stophen, matrimonio junéta fuit, mor=
tnoque Rudolpho Duce Suevorum in bello — di-
&us Henricus Senior Ducatum Sueviae praefato
Friderico, genero {uo, contunlit. Ipfe quoque Fris
dericus praefata filia difta Agnete duos filios pro=
genuit, Fridevicum videlicet et Chunradum, quo-
rum Fridericns Duocatum Sueviae tenuit, quem a
quibusdam audivimus denominari monoculum: Chusn-

rvadus vera Duceium Franconiae, ut praedi¢tum eft,
. ‘accepit,

Q7¢ '




Bepfpiel einer beurkundecen Stammtafel. 87

27, Saj: Convad 11 ift (als Conrad 1) sum Ré+
mifdy:Zeut{dhen Konig d. 22 Febr, 1138 erivdhys
let yoorden,

Beweis: Otto Frifing. de geft. Frid. I Lib, Lc,
22: Defunéto Imp. Lothario — Conradus, Fris
derici (11) Ducis frater, ab omnibus, qui aderant,
expofcitur, ad regnumque levatus in palatio Aquis
coronatur, Dodechinus ad an, 1138. p. 472: Con-
ventus principum apud Confluentiam urbem faftus
eft in cathedra St, Petri, ubi Conradum — Regems
conftituunt, i

28, Gay: Conrad 1T, oder als Konig 111, T 0
15 Febr, 1152 ju Bamberg, wofelbft er audy in
der Domeirdye begraben yoorden,

Beweis: Otto Frifing, de geft. Frid. I. Lib, L. c.
63: Conradus non multo poft omaibus bene in Gal-
lia et Germania compofitis, cum etiam jurata ex-
peditione in proximo imperii coronam accepturus
effet, non fine fufpicione quorundam, quos exIta-
lia habuit, medicorum, quafi ex Rogerii Siculi
metu {ubmifforum morbo corripitur: ficque tamen
tanto non fractus infirmitatis dolore curiam cele-
braturus, Babenberg venit: vbi cum multorum planétu
raptus — proxima @ capite jejunii [exta feria, id eff,
XV. Kal. Martii vitam finivit, regalia Duci Fri-
derico, cum unico [uo item Fridericocommendans.
Erat enim tanquam vir prodens de filio fuo adhuc
parvglo, ne in regem fublimaretur, quafi defpera-
tus; idcirco et privatae et reipublicae melius pra-
futurum judicabat, fi is potins, qui frairis fui fi-
lius erat, — fibi fuccederet Volentibus vero fa«
miliaribus fuis, juxta ejus, utaflerebat,. petitionem,
eum ad Laureacen(e monaftevium deferre; ibique in
proprio fundo juxta patrem humare, Bambergenfis
ecclefia hoc contumeliofum {ibi fore judicans, non
permifit, quin imo convenientiffimum et honeftif-
fimum et ecclefiae illi et imperio decernens Juxta
tumbam Imp. Henrici (1L fan&ti ), ejus loci
fundatoris — regio cultu eum fepelivit.  Das

Sterbejabr, ndmlid) 1152, jeigt eben diefer Otto
% 4 Frifing,
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Frifing. Lib. VII, Chron. C. 36 an, weldhed viele
andere Gebriftfteller befiattigen, jum Erempel: Ro-
bertus de Monte ad an. 1152, continuator Lamberti
Schaffnaburg. ad an, 1152, cet.

¥ Den Sterberag ded §o6n, Conrads HI fesen einige nachdetts Chro-
nico ver. Cell apud Mencken, auf dent 20 Sebr. ; gridere
aber nach einem Chronico MS. in Felleri monum. ined.
Trim L. p, 1z auf X/ Kal Mart. bad ift , auf den
10 Seby. @ mus alfo noch and Mreundert, 1o ¢8 mogs
lich iff, dae Beugnis ded Otto von Greifingen gereftet
ferdelr.
¥ @3 freen alfo diejenigen, die fagett, Conrad 1 wdre im
Klofter Lordh segraben wordeit, weldyed infounberbeit o=
bas Urfpergenfis bevichies, fiehe unten Jiu. 53,

29, Say: Conrads I (1) Gemallin fies Sers
fraud. g

Beweis: Diploma Conradi Il Regis, A, 1140
datum in Tolneri Cod. diplom. Palatino, num. 49.
p. 43: Conradns divina favente clementia Roma-
norum Rex {ecundus — ob — petitionem dileétae
conjugis noftrac Gertrudis Reginae, et Friderici (11)
fratris noftri, Ducis Sueviae, cet. Dedgleichen, Di-
ploma ejusdem Regis in Ludewigii Relign. MSS.
T, 1L num Q. p. 185: Conradus divina favente cle-
mentia Romanorum Rex fecundus — per interven-
tum dile&ae conteRalis noflrae Gertrudis — per to-
tum comitatum Kochengan , quem ante noftram in
regno {ublimationem nos ipfi hzbuimus.

0. Sa3: Conrads IT(TIT) Gemaplin Gertraud
war des Berengarius des dltern, Grafens von
Sulbady, Todhter,

Bewets: Otto Frifing. Chron, Lib, VIL c. 28, A.
1144 ¢ Caloiannes Conftantinopolitanus Imperator,
qui filio fuo Manuel [ororer veginae Gertrudis de-
{ponfando cum Romano Rege Conrado amicitiae
foedus inierat. Siefhe auch ebendeff, Lib. 1. c. 23.
de geftis Frid, 1, Willermus Tyrenfis Hift. Lib.
XVI, ¢, 23: Erat inter Imperatores affinitatis vin-

: culum:
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culum: nam eorum wxores [ovoves erant, filiae Be-
vengorii Senioris , Comitis de Sulcepach, magni et
egregii principis, et in regno Theutonicorum po=
tentiffimi. Gotfridus Viterbienfis P. XVIL p. 5112
Tunc Conftantinopoli Manuel Imperator habens
uxorent Tentonicom , [orovem {cilicet #xoris Regis
Conradi (Conradr), natam de Sulzbach, filiam no-
biliffimi Comitis in terra Bavarorum,

31. &0t Diefer Gertraud BVater, Berengarius,
Graf oder Fwft von Sulzbach, ift im I, 1166
im Zofcanifchen geftorben,

Beweiss Otto de S. Blafio C. 20. ad an. 1166 Prae-
terea in partibus Tufcine — Bevenegerus (Beren«
garius), Princeps de Sulzbach — cum aliis princi-
pibus — peftilentia taéti occubuerunt,

32, @ay: Die gedachte Konigin Gertraud felbf
war im . TI69 bereits tod, und wurde im Klos
fter Ebevach begraben,

Beweis: Grabfehrift in Brufchii Chronologia Mo«
nafter. Germ. p. 1444 : Hic jacet Regina Gertru-
dis, uxor quondam Conradi R. Rom, bujus Coeno-
bii fundatoris, tranflata in hanc tumbam a venera=
bili Abbate Nicelao 4. 1 169 quinto Kal. Maii.

* Sach demt Vorgeben der Mdinche deg Rlofters Lordhy ift
© die Sonlgin Gestraud in der, in der Kirdye deg gedadys
ten Slofrerd befindlidhen E:bgruft des Hoheuftaufifhen
gﬂﬂffﬂ bepnefeset worden;,  wie {oldes aus folgender
eabfchrift erbellet ;

»Communis foffa juxta nos continet offay

5,Scire velis horum lege verficulorum,
,Pripcipibus nati requiefeune hic tumnlati,
wFundator hie primus humatur Dux Fridericus
»Cume Confarte thori, cujus nunquam defuit ori
»»Chrifto quo melos, confertur gratia celo.

»Binos matre latos frafres habet hic tumulatos,

s
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,,Gerdrud regina Convadi Regis amica
olllic cum nafo Heinrico jacet cinerato,
pHinc Dux Suevoruam Fridericus ad alta regis polorum
s Tranfic germano fibi Conrado fociato.
nTres fratres horum, fcribuntue pomina quOrum
" Rembolt Wilhelmus ex tercias Fridericus
,,Et foror his communis eft combinata Beatrix
,,Nobilis atque pia cinerawar Greca Maria
wPhilippi Regis conjux, hanc atria regis
,,Fac intrare pia fummi tu virgo Maria
» pfius nata jacet cum matre hic tumulata,
,»Qui legis haec metra, dic quos obtegit horrida petes i
,,Acterna vere mereantur luce gaudere.

Dicfe BVerfe, welche in Hiftoria Friderici 1 et parentelae
fuze , cinem ebemald in der Ninfifchen Biblivthet bes
findlidyen erfe , fol. 1. ftehen, verdienen meines Gts
aditens nicht viel Benfall . ant- allerweniaften aver fons
fient fie gue Befteeitnng auderer alaubmwirdiger Beugniffe
‘gebraudht werden.  Sich weid nidyt, toarum Koehler ps
5. £q. fo vortbeilbaft "oen diefer Hiftoria Friderici L. g¢&

urtheilt bat.

% @unoling Hat die Kdnigin Gerrvaud fiiv eine Todhs
ey Albredhts, Grafens von Dadysburg urd der Ers
mengard oder Lrmefinde , @rafin von Lupenburg
ausgeacbert , und die gegenfeitiae Meynung fitr falfch
gehaltenr , toouon fu Der Yieuen BHiblioth, T. V. ps
432, fqq. nachiufehen.  Seine Gritnde find jedoch viel 38
g wady, ald vaf fic die gewohnliche Weytnng wmftoffern

uitenm,

X,

33, ©ai: Friedrich 11T, oder als Kaifer I, war
Kricheichs (1, DHersogs vorn Schiwaben , erftges
bohrner Sobn von der erfien Gemablin Judith,
Beweis: Giche Num. 23, vergl. mit Nunt. 24
Bon ihin wird auf der 2ten Stammeafel mehr gefagt

erden.
XL
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X1

34. Sz Judith war Fricdridhs 11, Herjogs von

- Sdhwaben, Todter von der erftern Gemablin Jus
0ith, batte den Matthius, Hersogen von {oths
ringen, sum Gemabl, febte 1158, und hies aud
Bertha,

Beweis: Siehe Num, 23, Fragmentum hiftorin
cum incerti autoris Alberto Argentinenfi ap, Ur=
ftif. pracfixum ad an, 1225, p. §4: Fridericus Dux
Alemannorum, frater Cunradi, poftea Regis, duxit
filiam Henrici, Ducis Noricorum, i, e. Bavarorum,
nomine gyuditham uxorem, genuitque ex ea Frideri-
cum poftea Imperatorem et &fuditham, quae Mat-
thaeo, Lotharingorum Duci nupfit. BHiftoria de
Guelfis C. Xt GJuditha nuplit Friderico, Suevorum
Duci, quae Fridericum Imperatorem, et uxorem
Matthaei, Ducis Lothavingiae, progenuit. Diplo-
ma Anni 1758. ap. Vignierium de la veritable ori-
gine des maifons d’Alface, de Lorraine, d’Autri-
che cet.: Ego autem Matthaeus Lotharingorum Dux
et Marchio, facientibus hoc confiderans cum Hxore
mea Berta &c. €in andered Diplons vom . 1a59
bey ebendemfelben: Confirmamus etiam vobis

- XX folidos , quos Matthaeus venerabilis Dux et
Marchio, fimul et uxor ejus Berta Ducifla nobilifs
fima cum filiis fuis Matthaeo et Friderico ecclefiae
“veftrae — contulerunt, Albericns ad an, 1193, p,
4o1: Dux ifte Simon, et Fridericus de Bites, et
Comes Matthaeus Tullenfis, et Theodoricus, qui
fuit eletus Metenfis ante Epifcopum Bertranonm,
quatuor ifti fuerunt filii Ducis Lotharingiae Mat-
thaei, qui Dux Mofellanorum dicebatur, nati Bey-
ta, [orove Imperatoris Friderici (L.) Conf, Felleri
Genealogica hiftoria Domus Brunfuigo-Luneburgen«

| fis Cap. X. §. 7. p. 347
' 35, @az: Matthius , Herjog von fothringen,
| der Judith oder Berta Gemadl, T 1176,

Beweis: Jm Bobler iff diefer Say nicht bemieferr,
XII,
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XIL

36. Sa3:  Conrad war des Sdwdbifden Hers
3ogs, Friedrichs 1L Sofn von der gwoten Gez
mablin Agnes.

Beweis: Siehe Nutit, 24,

27, @ay: Conrad war 1127 gebolhrens
Beweis: fehlt im Bobler.

28. @_aa: Gonrad wurde 1156 Plaliaref am
m[}ﬁﬂw j

Beweis: Dodechinus ad an, 1156: Hermannus,
Comes Palatinus , obiit, cui focceflit Cunradus,
frater Impevatoris ex patre. Diploma Friderici I
Tmp. vom . 116¢ in Broweri annal. Trevir, ad
hune annum ¢ Tam futura, quam praelens noverit
aetas, qualiter nos controverfiam illam, quae inter
familiariflimos et cariffimos Principes noftros, Hil-
linnm, venerabilem Trevirorum Archiepifcopum,
et Fratrem noflyum Convadum, Palatinum Comiten
dc Rheno cet, Acerbus Morena de rebus Laudenfi-
bus in Leibnitii Script. Branfv. T. I, p. 825 Cum-

ne ea die Imperator principes fuos, ficut voluit,

ad bellum ordinaffet: fecit Ducem Conradum, fra-
trem fuum, et qui Comes Palatinus evat de Rheno,
Continuator ejusdem p. 848 : Comradus, frater
Impevatoris , et Comes Palatinus de Rheno , erat

" fpiffus corpore, mediocri ftatara, capillis blondis,
_ yirtuofus multum, modefus, non moltum loguens,

Siche aud) Num. 24, wd 39.

3§. Sas: Convad T 0, § Nov, 1195, begraben
i RKlofter Scydniatt,

Beweis: Godefredus Colonienfis ad an, 1195:
Convadus Palatinus Comes de Rheno obiit: cujns

diguitates et beneficia Heinrico, filio Heinrici,
guon-
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quondam Ducis Saxoniae, ceflferunt. Is enim fi-
liam ejus unicam duxerat, Epitaphinm Conradi in
monafterio Schoenaugienfi , ap. Freher, in orig,
Palatin. C. X: Anno Dominicae inecsrnationis
MCXCII (pro MCXCV) VL Idus Novembris
obiit illuftris princeps Dominus Conradus, Comes
Palatinus Rheni, Dux Sueviae, Comes in gemino
ponte, germanus Friderici Imperatoris Barbarofiae.
#* Dbgleich bdiefe Grabfchrift, wie aud den Worten
- Deutlich evhellet, nach dev Jeit evff gemacht worden,
audh in einigen Stircfen, jum Er. im Sterbejaby,
feblerhaft ift, fo Ean man doch den Sterbetag und
Begrabnidort darans ermweifern,

40, Sa3: Conrads Gemahlin war Jrmengatd,
eine gebobrne Grdfin von Henneberg, und Fommt
in den Jabren 1159, 1I8g und 1190 in Urkuns
den vor,

Beweig: Literae Popponis XII. Comitis Hennes
bergici , quibus A. 1159 monafterio Vifarae tres -
manfos in Nider. Naha donavit, in GSpangenbergd
Hennebergifcher Chronif p. 92: Quia chariflima gea
netrix noftra Bevtha — itaque et nos, et germana
noftra Irmengavdis Palating Rheni, et Luitgardis
Palatina de SaXonia cet. wobey Gpangenberg bins
gufeset: €8 findet fich, daff diefe Srmengardis an eis
nien jungen Pralzarafen bey Rbein, fey verheyrathes
worden , und daf fie 4. 1197 geftorben. Literae
feudales Philippi, Archiepifcopi Colonienfis, qui-
bus Conrado, uxori et filiae ejus Stalecke et advo-
catiam in Baccharach A. 1189 conceffit, {n Tolneri .
Codice diplomatico Palatino num. 66. p. 59: Sci-
re volumus omnes in Chrifto renatos, quod caftrum
Stalecke et Advocatiam in Bacherache a manu Dos
mini Pal. Comitis Chunradi cum aliis, quae illic a
nobis in beneficio tenuit, ipfo rogante, et haec
nobis refignante, {ufcepimus, et in eodem momen-
to ipfi et ejus jugali Dominae Irmengardi ejusque
filiae Agneti jure feodali conceffimus, Diploma
Conradi Comitis Pal. Rheni de A. 1190, ibid. n.65.
P. 58 ¢ Atta funt haec praefentibus una cum fpecta-

bili
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bili Comitiffa Palatina Trmentvude (oermuthlich ein
Schreibfehler ded Concipiffen, an ffatt Jrmengard )
nofira conjuge legitima teftibus fubnotatis, cet,

41. Say: Conrads Gemablin Srmengard war
Bertholds , Grafens von Henneberg , und. der
Sddfijchen Plalzordfin Bertha Todpter,

Beweis: Diefen Gay Hat Bobler nicht Lemwieferr,
Nud der 1UrFunde Poppens X7I. Grafens von Zennes
berg (oben Num. 40. ), die er angefithret, erfhellet
nur, daff diefer Povpo der Frmengard Druder war,
und daff ibre bepderfeitige Niutter Berea geheifen ;
Daff aber diefe eine Sadfijche Pralsgrafin geweferr,
und daf Bevthold iy Gemabl, und folglich unfever
Jrmengard und Doppens XL Varer wayr, biefe bees
de Limftande miiffen noch aug der Hennebergifehen
Oefchichte ermwiefen werden: obwol die Sache {onfF

vidytig iff.

42, Gaz: Convads Gemabhlin Jrmengard + 1197,
Begraben im Kiofter Shdnaugen,

DBeweis: Das Sterbejahr 1197 Hat Kbler nur
aué dem GSpangenberg beiefen, von dem Begiihs
nidorte aber gar fein 3eugnis angefahre.

XI1IL

43. ©ayt Claritia war des Schivdbifdhen Hers
3098 Friedridys IT Tochter von deffen srwoter e
mablin Agnes, und des Ihiiringi|den fandgras
fens fudwigs (111, mit dem Bepnamen Ferreus)
Gemablin, _
Beweis: GieheNum. 24, und Num. 44, Daf

fudivig den Bepnamen Fervens befommen, mud ans
der Thivingifchen Gejhichte bewiefen werden,

4o
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44. ©a3 ¢ Claritia bies audh Sutta oder Juditha,
jo Der [eztere Name {deint der wabhre Name ges
wefen ju fepn,

Betweis: Monachus Reinhartsbornenis in annali-
bus beeviflimis de veterum Thuringiae Landgr, orie
gine, nuptiis, liberis, rebus geftis, ap. Piftor. T,
L p. 958: A, D, 1140 Ludovicus primus principalig
vel provincialis Comes , filius fundatoris’ noftri,
pridie Idus Januarii obiit, fepultus in Rheinhers=
born, Ludovicus Jecundus accipiens legali copula
Friderici Imp. [orovem futtam, fulcepit ab ea Lu-
dovicum Pium, tertivm fui nominis Landgravium,
Fridericum de Cygenhain, Henricum juniorem no=
mine Rafpen tertium, et Hermannum hujus pro-
vinciae principem illuftrem et Comitem Palitinum,
et Juttam, Cometiffam de Rahinberg. Confirmatio
donationis monialibus S. Nicolai Ifenscenfibus fas
&tae A, 1191 ab Hermanno, Thuringiae Landgra-
vio, in Paullini annalibus Ifenacenfibus §. 36. p.
31: Heymannus Dei Gratia Thuringise Landgra-
vius, Saxoniae Comes Palatinus — fignificamus — -
quod frater nofter et in principatu principalis Co=
mitiae Anteceflor Landgravius — Mater etiam no-
fira Domina Fuditha unum manfuom in Graveple-
be — proprietati praedi&i Conventus noftro cone=
fenfu contulit,

* Bur Crlduterung diefes gedoppelten Nameue dieut folges
De Unmerfung des beribmten Eeeards in Hift, Genealog,
Ver. Landgr. Thuring, C. V. §. 8. p. 323: Quam Orro
(Frifingenfis , olen Numt. 24.)  Claritiam vocat , eam,
Tentzelio tefte, Wollebertus in hift, Bar, Hohenftauf, Du.-
cumgue Sueviae Germanica MSSt, Clementiam appellar.
Meliori itaque Otronis Codice eum vium outo! ex abilre~
wiato enim Clementia a defcriptore oicitante facile Clarie
#ia effingi potuir. Clemens germanice eft g%t quod Saxo-
nes f{upertores Gu# enuntiant : inde vides SJuttae nomet
Clementia reddicum, amboque haec vocabula viium iomesn
efle, nec Thuringicis feriptoribus Ottonem adverfari, Ge-
nuinum vxorls nomen [fuditha vel  [utia fuifie pater ex
praccepro Hermanni filit —  Clementia vero illa a fuis voe
cata videtur, ut a forore, etiam Juditha difta, diftingugs
retur, ‘

45+
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45, Say: Claritia ober Jutta (Juditha) folt fidh
im §. 1140 mit dem Ihtvingifchen fandgrafen
fubwig (Ferreus) vermdhlt baben,

Beweis: Kobler fcheint fich anf das Seugnis ded
monchs von Reinhardsbrunn ( Sieheoben Num. 44.)

~ gu berufen: wenigffens hat er dag, in ber Stamms
tafel angefifrte Yabhr 1 1 40 durdh Fein anderes Jeugs
qi$ bewiefen; allein daraus, odaf der Minch die
Rermahiung der Claritia oder Jutta beym F. r140
gemeldet hat, [aFe fich, meined Eradhtens, die Jeit
der Bermabluna nicht beffimmen, denn fonff Fonnte
mran auf eben diefe Yrt aud diefer Stelle den unges
veimtenn Saz beweifen, daf Claritia ihre 5 Kinder in
eben demfelben Tabre 1140 gebohren habe. Es iff.
alfo dad Vermahinnadjadr der Claritia entiveder unz
HeFannt, obet aud andern Grimnben juermeifen. Man
fan auch ansd der Stelle ved Moncheé nicht beweifen,
ba? die Pringeffin im S 1140 bereitd vermablet ges
wejeie

46. ©03¢ Claritia foll iin . 1172 gefiorben fepn,

Beweis: Dad Sterbejahy hat Bobler gar niche
Bewiefer. A

47, Sa3: Elaritia ift im Klofter E)Teinbarbsﬁ_rﬁnn
begrabett.

Beweis: Epitaphium in detert , von  Fridrich
Hortleder gefammleten, und vor Struv, in des
nen evdfneten Diffovifchen und politifchen Archivd
Part. 11, Herausgegebenen Newnhardsbrunnifcher
Dentmlets, p, 2903 — S Soror Friderici mpe-
gatorise ;

XIV.
48 Syt SHeinvich war Konig Conrade 11T Sobr,

¥

und it afs ein nod junger Pring 1147 bep febs
eiten

-« e s - S 3 sni e
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" geiten des Baters sum Teutfden Kénig erroaflet
worden,

Beroeis: Otto Frifingenfis de geft. Frid. 1, Lib. 1,
€ 43. ad an. 1147: At Convadus Rom. Rex Prine
cipes convocans in opido orientalis Franciae Fran-
conefurt — generalem curiam celebrat, ibique fi«
lio fuo Henvico adhucpuero per ele®ionem principuns
vege conftituto, in palatio Aquis eum Dominica
medianae Quadragefimae regem inungi ac coronari
jubens, segni participem legit, Albericus ad an.
1149. p. 316: Conradus Rex receflurns Hemvicuns

. filiwm foum Aquisgrani in Regem fublimat, ne
poft difceflum fuum regnum absque principe rema-
neret, et aliqua rerum perturbatio fieret, 1lnd ad
an, 1152, p. 321: Mortuos eft Conradus in redity
fuae peregrinationis, qui filium Junm Henvicum noa
mine, Aquis cum eflet, iturus Hierofolymam [ubli
maverat. Weil Conrad nach dem einfrimmigen Seuge
ni8 aller Gefchichtichreiber im . 1147 ingd gelobte
fand gezogen ; o iff Elar, bag Albericug die Wahi
Ded Pringen Heinvichs fvviger Weife jum 3. 1149, ges
vechnet hat,

49. @a3: Der junge Konig Heinrich ift (noch vor
feinem Bater) im I, 1150 geftorben.

Beweis: Otto Frifingenis de geft. Frid, I Lib I.
¢. 62. ad an. 1150 Circa idem tempus filius regis
Henvicus , quem per elettionem principum or-
dinaverat, diem objit, habens adhuc alium fratresn
'{Jarvulum nomine Fridericum, Guntherus Ligurini

y 3203

Quippe Deus, fi regna diu voluiffet in illa
Stare domo, prolem potuit fervalle priorem,
Quae jam fufcepto conforti foedere regno,
Flebilis indigna praeceffit morte paventem,

| 50 a3 Der junge Kénig Heinvidh ift im Klos
| fter fordh begraven worien.
(€] B ez
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Beweig; Siehe die, oben Tum, 32 angeflifreen
Nerfe. : L g

XV.

51, ©a3:  Friedrich war des Qon, Contads 111
awepter Sobn, :

Beweis: Siehe Rum. 49, und 28

52. Saj: Diefer Sriedrich wourde nadh) 1143 aes
‘bobren,

Beweis: Daf Frievrich im . 1143 noch nicht amm
Qeben war , erbellet varaud , mweil fein Vater in eis
fem Gchreiben von diefem Sabre Heinvichen feinen
eingigen Sohn genanut hat,  Epiftola Conradi IT[
Regis ad Emanuelem Imp. ap, Otton. Frifing, Chron,
Lib. L ¢, 24 Si nuntius tuus — unicum filium no-

wum Henricum in praefentia noftra morti dediflet,
ad majorem iram majeftatis noftrae animum provo-
care non poterat, aff indeflen Friedrich bey dem
Fope feines BVaterd (im . 1152) nicht o gar jung
getvefen , wie cinige Sebriftfteller, jum Eyempel Al-
bericus ad an. 1152, vorgeben; evweift Hobler pe
20 aus verfchiedenen ueEnnoden. .

83, Say: Friedrich war Hergog von Sdywabetts

9B ey eis: Guntherus Ligurini VIL, 5512
Unam portarum focia virtute premebant
Cognati juvenes, quorum Comes aulicus alter
. Nomine Chunradus, Regis quogue frater; at
illwm
Dubtovem Suevis Chunyado patre veliftum
Acquivocum y junfumague fibi Fridevicus ( lmpe-
rator) amabat,
- Abl
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Abbas Urfperg ad an, 1149. p. m, 281: Ipfe Rex
Chunsyadus relilo filio parvulo Fridevico in brevi
polt vita deceffit ac in monafterio Loracenfi eft fe-
pultus, et Friderico fratrueli fuo fedem regni reli-
quit. ' Statuens cum eodem, ut filio fuo, cum ad
annos perveniret, Ducatum Sueviaeconcedeyet, Ra-
devicus de geftis Frid, L. Lib. L c. 6: Apud Her.
bipolim civitatem Conftantinopolitani Imperatorig
legati — Fpidevicum, Ducem Sueviae, filium Coh-
vadi Regis, adbuc adole/centulum, in praefentia
fua gladio accingi, et militem profiteri poftulant et
impetrant. Amita fiquidem fua, Hirena Imperg-
trix CPlitana, et antea, et nunc multis et magni-
ficis eundem puerum vifitaverat largitionum mune-

_ ribus, idque legatis in mandatis dedifle traditur,
ne guando nifi completo negotio in Graeciam revers
terenturs aftipulante {fibi cum magno favore pro-
prio myarito ob gratiam et antiqguam amicitiam U
Yaire purrivege Convado habitam,  Diefeg bejengt
audy Giinther, Ligarini VI, 156 — 167 faft mit
den namlichen Worten. Siehe auch Num. 56,

54, Saz: Friedeich Fommt juerft im S 1157 mit

bem Fitel eines Herzogs Hon Schwaben por,

Beweis: Diploma Friderici I, Imp. in Du Chesne
Genealog, de la maifon de Luxemb. dans les preu-
ves, fol, 42.  Bielleicht finden fich noch Sltere 1ye
funden, worin er Herjog von Schwaben genanne
wird. So viel iff vidytig, dag er im Fabr 1154 in
den Urfunden noch niche diefen Ticel gefiifree, Siehe
Hobler p. 20,

55. ©ay: Friedrich ift von feiner Refiven; Herjoy
pon NRotenburg gugenannt yworden,

Beweis: Continuator Morenae de rebus Laudene _
fibus in Leibnitii Script. Brunfv. T. I. p. 848 : Fri-
dericus , Dux de Rotemburgo, qui Regis Convadi,
patrui Imp. Friderici, fuit filius, eratpro aetate
fortis, juftitiae cupidus, bene compolitus, craflug
et fpiflus, albus, pulcher atque formofus,, hilaris,

Ju-
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jucundus, capillis quafi albis et nigris. Siehe au
RNum, 56.’ i

56, Say: Der Hergog Friedrich von Rotenburg
ift 1167 . 19 ug. in Jtalien geftorben, und
im Ebracher Klofter begraben yoordert

«8B eweis: Continuator Morenae de rebus Laudenf.
in Leibn, Script. Brunfu. T. I. p. 846, ad an. 1167%
Interea dum haec Romae agerentur, quaedam ma-
yima — peftilentia fuper Imperatorem ejusque to-
tum exercitum divinitus accidit — Obiit namque
Dux Fridevicus in Rotemburgo, Regis quondam
Conradi filius et Tmperatoris (Friderici 1) confobri-
nus, de guo immenf{us dolor fere per totum inole=
yit, quoniam ipfe homo erat magnae virtutis, Otto
de S. Blafio, C. 20. ad an. 1 166: Primo in mortem
Principum graflans, — defaeviit dira peftis — prae=
tereain partibus Tufcize Dux Fridericns de Rotin
burch, filius Cunvadi Regis — cum aliis Principi=
bus — occubuerunt — Offa itaque Welfonis in
Alemanniam tranflata — #ec non et Friderici, Du-
it de Rotinburch, [imili modo apud Hebera (Ebe=
vach ) tumulantur. Epitaphium Friderici in mona-
fterio Eberacenfi, ap, Brufch, in chronolog. mo=~
naft. p. 144+

Hic Dux Suevovum Friederich, fotor monachos
ram

£t Romunorum Regis natus jacet, horum
Author fundorum; Deus huic da regna bonorums
XIV. Kal. Septembrium Romae obiit.

57, Sap: Des Heroy Friedrichs von Rotenburg
Gemablin yoar Heinrids (Des dyoen ), Heryoas
pon Bagern und Sachfen, und der Clementin
(von Jdvingen) Todter,

9 et ¢is: HelmoldusinChronica SlavorumLib. IL
C. 10, §y 6, ad an, 11673 Mortui funt ea peftilen
tia

P i
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tia — praeterea nobiliffimus adole(cens filius Con-
radi Regis, qui duxerat unicam filiam Ducis noftri,
1nd §. 7: In tempore dierum illorum wifit Henvi-
cus, Dux Bavaviae et. Saxoniae, legatos in An-
gliam, et adduxerunt filiam regis Angliae — Se-
paratus enim fuerat a priore conjuge, domina Cle-
mentia , propter cognationis titulum Habuit ex:
ea filiam, quam filio Convadi R. dedit in matrimo-
nitnt, qui etiam modico fupervixit tempoye, praee
ventus immatura morte in expeditione Italica,

58. Gyt Die Bermdhlung gefdhal im F. 1167,

Betweig: Chronicon WMontis Sereni, 4, 1167,
Filius Conradi Regis: filiam Henvici Ducis in matri-
monium fortitus eft, Die Ehe war alfo von Furger
Dauer, da Friedrich (fiehe Num. 56), noch in eben
diefemn . 1167 d. 19. AUng. gefforben. Dalber fagte
Helmoldud (Num. 57) gany vecht, modico [upervixit
tempore, Giehe andy Bothonid FBorte Runt, Goe

59. Sa3: Des Heryog Friedrichs von Rotenburg
Gemablin vermdblte fich nady deflen Tode jum
sweptenmale im . 1169 mit des Konigs Wals

vemar bon Ddnemart Sofne,

Beweis: Helmoldus Chron, Slav. Lib, IL C. 14. §s
3.ad an. 1169: Et rogavit Rex Danorum /7 olde-
marus Ducem Henyicum, ut filiam [uam vidwuans
Fryetherici nobiliffimi Principis de Rodenburg, da-
vet filio fuo, qui jam defignatus erat rex, in uxo«
gem.  Saxo Grammaticus Lib, XIV. rer. Danic. p,
205: Igitur Hewricus Dux, ut repudiatam regis
(Daniae} amicitiam recuperaret, fine qua Sclavos ar=
cere non poffet, Henricum Razeburgen{em Epifco=
pum et Antiftitem Lubecenfem legatione onerat,
filiam [uam minovem filio ejus in matrimonio offe-
‘gens. - Godefridus Colon. ad an. 1§72: Per idem
tempus Henricus Dux Saxonum filiam Regis Angliae
duxit uxorem, repudiata priore ob famam confan-
guinitatis, Filiam vero ejus, quam ¢x ipja genue-

G 3 1als
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rat, et quae prius copulata fnemt Friderico Duci,
qui in Italia obierat, duxit filius Regis Danorum,

6o. Say: Des Heryog Friedrichs von Rotenburg
Gemablin hies Rira (oder Richenja), unp 4be
swepter Gemabl soar der Dinifdhe Pring Canut
(Knud).

$Beweis: Botho in Chron. Brunfu. piéturato ap.
Leibnic p. 344: De erfte dotter (er redet pon
Heinrichd ded Powen Rindern ) de heyt Rix/a, de
siam_ Fredevick Convads fone. de ftarff 6r van ftun-
den an, do nam [e wedder Knud des Koniges fone
to Dennemarke. 2

61. Sajy: Nira oder Ridhenfa T 1221,

Beweis: Ericus Daniae Rex in hiftoria Danica ad
an, 1221 in Lindenbrog Script, Septentr, p. 272 ¢
Obiit Rikece Regina. o

XVL

62. Saz: Des Rbeinifdhen Praligrafen Conrads
pes dltern (7 1195 ) erfier Sobn war Convad,
Pralzgref am Rbein, T 1186 obne Kinder, bes
guaben im RKiofter Schonau,

Beweis: Siehe Tolneri Hift. Palat, Co XV. p.
331s - |

XVIL

63. Gay: Des Plalzarafern Convads deg dltern
Kodter hies Agties.
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Beweis: Philippd, Eribifchofend von Coln, Les
henbrief in Tolneri Cod, diplom, Palat. num, 66. p.
50, ( Sishe oben Num. 40): Scire volumus omnes
— quod caftrum Stalecke — a manu Domini Pal.
Comitis Chunvadi cuom aliis, quae illic a nobis in

~ beneficio tenuit, ipfo rogante, et haec nobis refig-

" nante, {ufcepimus, et in eodem momento ipfi et

-ejus jugali Dominae Trmengardi-ejufque filine Ag-
seti jure feodali conceffimus.

64._ Sa3: Yanes wurde gebobren im . 1177,

Beweis: Dag Geburtdjahr der Agned Hat RSblew
nicht bemwiefen,

65. Say: Ugnes ward im . 1194 mit Heinris
den, Heinvidys des ovoen, Hergogs von Sadhz
fen, Sobne, vermdpit,

Beweis: Albertus Stadenfis ad an. 1194, ap.Kul-~
pil. p. 297. Heinvicus, filius Ducis Heinrici (Leo~
nis) duxit Agnetem . filiam FPalatini Convadi de
Rheno, Monachus Weingartenfis de Guelfis Prin-
cipibus in T. 1. Leibnitii’ Script. Brunfv. p. 8052
Heinvicus II, filius Heinrici Leonis — — Agnes
¢jus uxor prima, filin Conradi, Rheni Palatini,
qui fuit frater Friderici I, Imp, Ducis Sueviae, ex
qua Palatinatum conlecutus fuit. Guilielmus Neu-
brigienfis Lib. IV. rer. Angl. C. 30: Rex Franco-
rum Imperatorem Teutonicum — affinitate fibi
cupiens devincire, confobrinae ejus, umicae {cilia
cet filize Palatini Comifis — connubium expeti-
vit. Petitionem Imperator gratanter amplexus, ejus
complendae gratia Comitem Palatinum — accerfi=
vit: nec latuit ea res matrem punéllae, Quae umi«
cam fobolem fecreto conveniens — — tum illag
fi mea vota profperentur ab eo certe, cui me dicavit,
in annis infantiae de[ponfatam, nunquam disjungar-
Henrico (cilicet Ducis Saxonici filio. Et Mater
confide, ait, Filia, — — Regis Anglorum ex f{o,
rore nepotem, virago mirabilis fecretis literis ac-

: - & 3 cer-
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cerfivit. Qui feftinus occurrit, et, votis promtif-
fime concurrenribus, dileftam virginem, tradente
matre, accepit: qua nimirum, propler eventus
ancipites, accelerante negotium, illico ritu folenni
celebratae {unt nuptize, Gerhardus Praepofitus-Ste=
derburgenfis in hiftorica narratione de Henrico Leo-
ne, ap Meibom. T. L. p. 434: Perdurante adhuc
odio Dni Imperatoris, quanto virtuofins Dux Ju-
nior in cunétis aftionibus fuis patris {ui virtutem
eft fecutus, eo major Imperatoris circa ipfam ac-
cenditur ira, et irritum inter Ducem et filiam Pa«
latini de Rheno diffipare nitebatur matrimonium,
At illa, quamvis a multis impetebatur ab !mpera-
tore ad hoc deftinatis, in Ducis, quem elegerat, .
amore immobilis permanebat., Tandem , matre fua
agente, Palativo infcio, vocatus — cum etiam
ipfa, quae futura erat fponfa, quid gereretur, ig-
noraret , velpertino crepufenlo’ intravit , et ipfa
no&e, abfque nuptiarum celebrataribus, non ta-
men fine benediftione f{acerdotali, in thalamum
collocati funt, et felix contraétum matrimonium,
' Vocatus poftera die Palatinus, qui tunc ad latus
erat Imperatoris, dum caftrum intravit, quae gefta
funt, audivit; et tunc demum com gaudio et exulra~
tione divulgatae {ant nuptiae. Deinde Palatinus
Imperatorem adiit, fe de conlcientia fa&i juramens
to expurgst, et omnibus modis filium, quem ille
adoptavit per filiam, gratiae Imperatoris elaborat
reftituere. — Dux itaque — in plenam gratiam
Imperatoris ibi receptus eft, et filius fuus beneficiis
Palatini, quae ab Impevatore tenuit, [olenniter eft
snveflitus, -

66. @a3: Der Agnes Semabl , Heinvid) ward,
nady dem Fobe feines Sdhywiegervaters, Eons
rads (T 1195, fiehe Num, 39.), folglich im T
1195 Pialzgraf am Rbein,

Beweis: ArnoldusLubecenfisLib. 1V.C. 20: Filius
Ducis — filiam Palatini de Rheno fortitys eft uxo-
rem, Qui quoniam patruus Imperatoris erat, Im-
perator eum pro ejusmodi copula vehementer ar-
guebat — fed quia legitimus contrattus diffolvi

non
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nhon poterat, paulatim mediante focero juvenis Pa-
latinus gratiae Imperatoris appropinquabat — quia
in ipfa profetione in Apuliam Ducis filius in om-
nibus ad placitum ei defervivit — — ommens dig-
nitatem foceri fui (T A. 1195, fiebe Num. 30.) de
manu Imperatoris [ufcepit juve beneficiayio; Giebe
audh) Num. 65. am Ende, -

67. Sa3: Agnes T 1204, Gegraben 1 Stade in
U & Fraven Kirche,

Beweis : Albertus Stadenfis ad an,

1204, ap.
Kulpif.: Obiit Agnes, uxor Henrici D

ucis et Pa-
latini Comitis, etin Ecclefia B, Virginis apnd Sta-
dinm [epelitur,

XVIILIL

68. ©a3: Friedridh, des Pralzgrafens am Rbein,
Conrads des dltern Sobn, + i der Jugend,

Beweis: Necrologinm Laureshamenfein ClL.Schan-
nati Colle&, 1. Vindem, literar. p, 36: FJ. Non,
Septembr, Friderici illuftris pueri, Hicﬁfim Con.
vadi, Palatini Comitis,
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Dritted Hauptfind
Anentafeltr 3u berfertigest.

L. VWerfahrungsart
§. 81.

1. Sammiung der Matevialien,

%ﬁr jede Derfon in einer Anentafel muf maon
Materialien 3u 3 Sdzen und deren Deweis
fen fommeln: Dder eine Gag betrifft die Abflammung
(Filiatio) vom Vater, die andere dievon der Yuts
ter, und der dritte die flandesmafige Verebelis
chung des Baters und der Mutter: die Perfonen
pet lesten Reibe allein ausgenommen, bey weldyen
naticlicher Weife nidht mehr die Abframmung, fonz
pern nue die fandesmdfige BVerehelichung eines jeden
Pasrs, in Betradytung Fommen fan —  Jm Sanz
sen verfdbrt man nun goar bey Der Sammlung der
Materialien fiir Anentafeln (§. 19, 26), - wie bep
ven Gefdlechtstafeln (§o 72), Mnd man bat auch
bier eine it von Tynrerimscafel jum Wegweifer
nothig. Ader bey Anentafeln braucht man genealos
gifhen Stoff nidht blos flle Perfonen von ez
fier eingigen Familie, fondern von fo vielen Famis
fien, als Aten in dev legten Reibe Dargeftellt werden
miffen:  affo eine Anentafel von 16 Anen erfodert
Materialien fiir 16 Familien, und eine Hon 64
Unen muf genealogifihen Beyftand bey 64 Famis

lient
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fien fudhert,  Nun find viele Familien {chon ausge:s
ftovben ;- und ibhre Avdhive und Regiftraturen find
serftreut , und meiftens in unbefannte Hinde gefalz
fet, oder gar verfobren gegangen: mandyeFamilien
paden durch Kriea, Feuer, Ueberfhwemimung, und
andete fandesndthen, wo nicht alle, dod) viele, und
nidht felten die widhtigften Archivfticke, Familiens
Denfmaler u, 0, gl eingebiff: fo wie hingegen anz
dere durdy eigne Shuld, Nadldffigteit oder Unz
wiffenbeit ihre Archive und Regiftraturen Haben in
Unoednung gevathen laffen, und folglich feine geneas
[ogifhe Huilfe leiften Fonnen, wenn fie audh tols
fens endlich nodhy andere Familien find auslindifdy,
und juweilen gar nicht aussufundfchaften, u. f. w.
Schon bdie fange der verfloffenen Jeit an fich madht
oft die unverdroffenfte IMibe des Sammlers vergebs
lid). Bey einer Tafel vort 4. Anen muff man {don
ein ganies Sabrbundert surticFgeben; aber eine von
16 Anen ecfodert einen Riickgang von faft 200 Jah?
ren ¢ und eine von 64 fibrt auf 21 Jabhrhunderte in
die BVorgeit binauf, Wie viele Familien muften in
deffen ausgeftorben , wie viele Familien: Dofumens
te vetlobren gegangen feyn! Gerade die reichbhaltigs
ften Quellen : Befdheinigungen aus Kirdhenbiidyern,
perftopite oder friibte der fauf der Jahrbunderte,
PRie picle Kivdhen und Kapellen, und nody mebe
Kirchenbudher, Negiftraturen, feidenfleine und ans
dere Denfindler hat in Teut{dhland nue alfein der
gojdfhrige Krieg vernidhtet! —— Ve diefenn, der
Genealogie fo unglinfiigen Umftinden fan man fidy
in Der That nicht genug vervoundern, daf es glerdys
wol nody o viele Familien gibt, sumal in Teutfdy
Mnd, weldhe ibre 16, 32, oder gor 64 Anen darz
ftelfenn, und aufs flrenafte beweifen Fonnen.  Aber
freplich ift die Mibe deffen, Der die Unentafeln. jus

Bereiz
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Bereitet und verfertigt, -in den meiften Kilen gang
unbefhreiblid) gros.

§. 82,
2. Bufammenordnung der Materialien.

Hier verfabrt man gang anders, als bey dets
Gefchlechtstafeln (§.73).  Nidht nach den 4.Klafz
fen Dev Quelfen, ouch nicht in chronologifcher
Solge, verden die Materialien fir Anentafeln jus
fammengeftellt ; fondern diegange Maffe, woraus
der Drobations - Rodeg, oder die Sammiung dev
Beplagen befteben foll, wird unter siwo Abibeis
Lungen gebradyt, ywovon Die erfiere die Probationen
ober Behlagen fli die Abftammung von vacerlicher
Seite, und die andere filv die von murccerlicher
Seite entbalten muff.  Sn jeder von dicfen bendent
9fbtheilungen folgen die eingelnen Sticfe gevade fo
auf einander, wie die Perfonien felbft in der Anens
tafel, und jwar von unien gu den Anen aufiodrts,
pargeftelit find: und den Anfang bey jeder Perfont
- madit die Probarion flir Oen Later, dann folat
die fur die Wurcer, und den BVe[dhluf macht die
fise Oie rechrméfige Verebelichung des Vaters
und der Yucrer,  n der evfiern Abtheilung Nber
die vaterlichen Anen werben die Probationen obder
Beplagen mit fortlaufenden Siffers, und in Der ans
dern 1iber die miitterlichen Anen, Unterfchieds balz
o, mit qrofen lateinifchen Buchftaben in alphos

Betifcher Ordnung bezeichnet und numerirt,

§. 83
3, BDearbeitung der Materialiens

Man Lan entroeder, fo wie oben bety den Ges

{dhlechtstafelnn (§e 74 fF.), guerft Den Tepe, und
. dann
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bann die Tafel ausarbeiten: oder allenfals gudy
umgefehrt verfabren,

_ . 84.
a. Berfectigung der Anentafel.

Anentafeln Eonnen, nady %erfd)iebgnbeit dep
Abficht, entweder als Quereafeln, oder in der Ges
ftalt von Scammbdumen entworfen werden, wie
oben (§.26) bereits geseigt worden it Aus einer,
im voraus fthon entrworfenen Jnterimatafel it fidy
Teicht eine guiftige Anentafel, entroeder: mit Juyies
pung der Behlagen im ProbativnsRKoder, oder nady
Anleitung des gentealogifchen Teptes, wenn - diefer
alfenfalls {dhon ausgearbeitet ift, verfertigen,

5. 85,

b, Berfertigung des genealogifchen obep vielmehe
_ progonelogifdyen Tertes,

Die bisher 1iblich gevoefene Deduttionsform
bes progonologifdhen Tertes fifpet nidt jur Eyiz
deng,  Die Sdze werben dadurh fo in einander
berwickelt, daf fowol Derjenige, Der Dent Anenbes
weig fiibet; als audy Diejenigen, weldhe ibn priz
fern, nicht gleich atres tber{dhaven , und daber manz
che Sidge, aller Vorficht obngeachtet, erfhleichen
oder fberfeben Eonnent sumal vg bey diefer juriftia
fhen Form die Beweife aus dem ProbationsKodep
blos citivt, nidyt voortlidh bengebracht werden, 1ine
ter diefen Umptdnden Fan es dann freplich an Mo-
nitis , Yusftellungen , anderweitigen Notaminibus
wnd Evinderungen, und an wiederholten Beantwors
tungen der Nonitorum unp Motaminum niemals

fehs
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feblen s voie die Erfabrung febrt *),  Bey dem Ses

~praudhe der, vben (§. 75. f.) fie Sejchlechtstafeln
vorgefchlagenen , und durd ein Beyfpiel (§. §o)
etlduterten evidenten iechode, bat man dergleis
dhen genealogifhe JroepFampfe gar nidt nothig ¢
pielmebr (At fidy dieje Iethole ben. Den Unentas
fein nod) viel leichter und nizlicher anwenden, als
ey Gedlechtstafeln, Denn bey Unentafeln bez
fteht der progoniologifihe Tept fiie jede Perfon nue
aus 3 Sdzen und deren wortlic) beygebracyten Bes
weifen (§. 81). Das ibrige Berjabren ift, in dew
$Hauptfache , -von dem, oben (S, 8o bey den Gez
fblecdptetafeln beobadhteten gar nicht verfihieden,
und bedarf Daber Eeiner weitern Erlduterung,

IL Beyfpiel

sl :

d wible biegw, aus Lftore prabtifer Ans
feitung sut Anenprobe, dery o Ende Diejes Abrifz
fes (in Tab. 11.). in einem Fopirten Kupfeeftidh abs
gebildeten »aumbadifchen Stamm: oder Aniene
baum, und dndere dent progonologifchen Tere
im Eftor (S, 147 bis 168, vergl, mit &S, 242 big
n53) nad) meinet Methode umn s aber die Deylas

e excerpive ith nur fo weit, afs fie sum wdrtlis
chen Beweife ndthig find, obne Die citivten Beylas
on in der Geftalt eines ProvationsKodep mit abs
drucken 3y lafien, yoeil Dief fuir Die Kurje eines Abs
| - rifjes

*-j ?Bet)fpi_ei_e findet ma in aer-bam_nbad)ifd)en Anens
probe beym ftor tn der Anleitung ur Anenpros
Be &. 157 big 168, und S, 242 big 253.

A LR | s P R
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viffes 310 weitliuftig und jur @rigid)ung Der gegens
wirtigen Abficht unnotbig fepn yoricde, :

S 87~

Progonologifder Sept

fiie Den

Daumbadifchen  Anenboum
(Tas. 11.) ,

A)  Karl Frievrich NReinbolds von Baumbady
2Abftammung von véterlicher Seite,

IQ

1. Sast Karl Friedrich Reinbold von %autﬁbadj
geb, 31 €affel d. 8 und getauft d, 14 Nov, 1713,

Beweis : 1) Litt, Aa, GCigenhindige Anfieichs
nung oot YOOIf @Georg Seinvid von Baumbady
in einer Hallifchen Bibel: Anno 1707 den 15 Sept.
habe mich verheurathet mit Frauen Sopbien Tus
lianen iEleonoren , SWittib von Dolfersbaufen,
gebobren von Duttlar, aud oldher Ehe find uns
gebobren: . . . . Unno 1713 den 8 Now, Carl
Sriedridy Reinbold, geb. Caffel 0. —— 2) Num.
1, Beglaubigter Taufichein: Nachveme ., . . TOolf
@eorge ssenrid) von Baumbady,. Erb - und Ges
richtd Herr juNaffen Eefure, Hofgerichtsrath ju Mars
burg und deffen Frau Gemabhfin . . . Sopbia Julia-
na Lleonora , gebobrievon Buctlar, mich erfuchen
laffen, einen Geburtdithein wegen ifhres Herrn Sohns
Cart Sviederidy Reinhold von Daumbady . .

ausd;
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andsuffellen; o Habe . o . begeugen follen, daf
woblerwehnter Herr Cavl Sriederich Reinbard von
Baumbady . . . von benannten Eltern am . , ten
November ded 1713ten fahrd ausd einem veinen Feu:
fchen Ebebette allhier in der RNefidensfadt Eaffef
evaielet und gebolren, den yatet November —— ges
tanft. =—— 33 Litt. Bb, Beglaubigted Kirvchenpros
tocoll: o . o Herr Saubtmann. von Baumbady,
weiland Herrn YOolf Georas Henridhys von Baum:.
bady , und Fraven Sopbia Jultana (Eleonora,
gebohriten von Butelar , cheleiblicher Sohn, Anng
1713 den 14 Nov. getauft .

Il
n, Gat. Der Vater war Wolf Georg Heinvid

“von Baumbady, Erbsund Gerichtsherr auf Nafs
fen s Erfurt, Hofgerichtsrath ju Marburg,”

Deweis: Siehe beym 1 Saj.

3. Gap  Die Muceer war Sopbia Kuliang
Efeonora von Baumbady, gebohrne von Buttlar,
! perwittibte von Bolfershaujen.

Beweis: S, beym 1 und 4 Sag

4. Gay Bater und Mutter wurden ebelich ges
traut 0, 15 Sept. 1707,

Beweis: 1) Num. 2, Eheberedung den 14 Sept.
1707 Bu wiffen . . . daf . « . eine dyrifiliche
€he . . gefibloffen wotdben, swifhen . . Volf
@eorge Henridy von Daumbady . . Herrn Eraf
mus vor Baumbach mit . . Fraven Sopbhien Ags
1es von Baumbady, gebohrien von Gynbauvien,
eryiclten eheleiblidyen Gobne an einem, jodann . .
Frauven Sopbi:n TJulianen Eleonoren voN Dol
Fersbauicn IWittib , gebobrner von BJurtlar . .
Herrn Gocefried Eenfte von BDuttlar . . mit .
Srauen Sopbien Sibyllen von Dutdlar, gebobhrs
wen von Duttlar, eheleiblichen Todhter am ag{e:il:

heis
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Theile 1. — 2) Litt, Cc und Ff, beglaubigter Ko-
pulationd:Sdhein, von Naffen : Erfrire: den funfiehine
“fen Gept. 1707 ift . . Wolf George ssenridy vou
Bapmbady albhier mit . . Frauen Sopbia JJuliana
Zleonora von Dolfershaufen , gebobrnen von
Buttlar o o copulive worden :16.—— 3) Siehe auth
bie Beweidftellen beym x Sage.

¥

PR

11L

'5. Sa3.  Dervaterliche Grosvater war Afmus
ober Evafmus von Baumbad, _

Beweis: 1) Num. 3, mit Litt, FF, Beglaubigtep
Fauffchein: It Heren Capitaine Erafimus von
Baumbady und deffen Gemablin Sopbia Agnefia
von Oynbaufen am 18ten Dctober . . 1682 ein
GSohn gebobren, und demfelben am 21 Het. in der
heiligen Taufe der Name YOolf George Senridy bey:
gelegt worden 2. — 2) Rum. 4, Landgrifl. Heffens
Caffelfcher Lefjenbrief vom . 1689: . . . Al da=
bevor Der weiland . . Moriy Landgraf ju Heffen .
« .« thren auch damaligen Nittmeiffern, nachmald
Dbriften: Landvogt an der Fuldba, geheimden Rath
und lieben getrenen, Ufmufen von Baumbady
« .+ + nacdhbenamte Gitterim . 1598 ju rechtem neuety
Mrannlebn angefest und gelauben . . o mit welchen
obfpecificivten’ ehngiitern und Sticfen auch nachge:
henddim Fahr 1644 . . ded obgedachten Obriffen nach:
gelaffene beyde Sobne, bdie veffe, unfeve [iebe ge:
treue , Adam BGeorge von Baumbady Hauptmann,
und Y0oIf SJenridy von Baumbady, jejiger Jeit
Genevallientenant . . hinwieder belehuet . . Daff wie
nunmehro, und nachdem von denen leglich belebnt
gemefenen Mettern von Baumbach, der Eapitain Afs
mus von Daumbady fel. Adam Georgens fRl.
Gohn mit Tob abgangen, deffen hinterlaffene itz
ben, die edle, unfere [iebe getrene, Sopbien Age
nefen von Daumbady, gebohrie von Gynbaufen,
alg beftellte Borminderin fber ihre, mit demfelben
evjielte noch mindevjdhrige Sohue, YOOIf George

' 8]
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Genridy « 4 o vOn Daumbady ., . mit dben voi:
fpecificivten famtlichen Zehen und Gutern . . hinmies
der . . belebnet haben 16, —— 3) Giehe anch beym
4 Gay Beweid 1. :

6, Ea. Die vaterliche Grosmuceer war Soz
phia Agnes von BDaumbach , gebobrne vor Oynz
baujen, )

Beweis: Siehe bepm 5 Sag, und beym 7 Sage

- @at, Der viterliche Grospater und die mits
terliche Grosmutter waren chelid) getraut,

B eweist 1) Litt. Oo, Eheberedung b. 17. et
1681: Kund uud ju wiffen fey mdanniglichen, daf
. . eine chrifiliche €he und Heuvath, jwifchen
. . Herrn Erafmus von Baumbady . . Capitain,
ded weiland . » Leren Adam Georgens von Haums
ban, Hauptmannd, feligen Seddchinid, und . .
Frauen Yiargareten Agnes von Baumbady, gebots
ner von Crumbady eheleiblichen Sobn an einem
.. , fobann der . . Fraulein Sopbien Agnes . .
SHeren ' Heineidy Hermanne von GOynbaufens . -
und Fraven . . Annen Hiagdalenen von Oyne
Daufen, geborner Spiegelin jum Defenberg feligen
eheleiblichen Tochter am andern Theile, abgeredet,
Bewilliget nnd befehloffer worden 26, 2) Siehe anch
by 4 Sag Beweid 1, und 5 Sas. ;

1V.

8, &ady: Der erfe vicerliche Urgrosvater wae
Adam Georg von Baumbad,

Veweis: 1 Num. 6, Ehelbereding d. 24 Nov,
1640: . . Sund nnd gu wiffen, dag . . amifcher
. . Adam @eorgen von Daumbady Hauptmani
an einem, und . . Franen lliargareten Agnefen
von 2ufef , geborner von Tritmbady, SBictiben ,
am andern Theil, eine Freundichaft dev Deiligen €he
v+ gemacht und bewilliget worden o6 —— 2) Runt,
7, mit Litt, Pp, Avam Georgé von Banmbach e;;

ge
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genbanbdige, gefiegelte leyte Willendverordnung den
6 May 1663: Nachdeme ich mit €enft dabin bedacht
bin, dbaff nach metnem Tode eine RichtigEeit smifchen
Beyden meinen lieben RKindern,” Afinus von Bausms
bady, meinem Sobn, und Mavgrethen Lucretien von
Baumbach meiner Tochter, wie auch meiner freund=
{idhen [ieben Hausdfrauen Margreth Agnefen ges
borne von Triimbady gebalten merde . . o habe
ich « o o qum vierten . ., dieweil mein Sobn noch
von geringen Jafyven iff, und juim Stubieven, andy
andern adelichen Untervichtungen angebalten und per=
fehickt werden foll . . . Jum fitnften, mwann e
mein Sobn 3u feinen maunlichen JFabren Fomme,
ird er am beffen feden, mwie ficha ferner Gelegeneit
nad fitgen will, damit meine fi eundliche liebe Hang:
frau, feine Yitutter, ihre vichtige BWitenmbEvermdcht=
nif, und feine Sdywefter meine Lochter jegliche efyra
liche Ulimentation BeFommerr, —0 3) Giebe
auch bepm 7 Saze, Berweis 1.

9. Gat. Die erfte vécerliche Urgrosmutter wae
Margareta Ugnes von Baumbady, geborne vor
Srtimbad) , verwittibte von Bufef,

DBeweis: Siehe hepm g Baz.

10, Gay, Der erfte vdterliche Urgrosvater und bie
erfte ddterliche Urgrosmutter waren ebelich ges
trout,

%emei_s: Giebe bepm 8 Gaae{

11, Gate  Der swepte vicerliche Urgrosvater
war Heinvich Hermann von Dynbaujen,

Beweis: Num. g, Schreiben von ber Burg Frieds
berg Herren Burggrafen , Baumeiftern und JRegiz
mentd Burgmannern an Erafinus von Daumbady
b. 26 Fan 1685: Yus deffelben vom 2oten diefes an
uns abgelaffenen Schreiben, Habe : wir erfebes, nele
her Geftalt er um dedwillen, daf er pes weiland
ferenSenvich Seemann von Oienbawen, Fivfil,

H2 Brauts
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Krannfdhw. ehneburgifchen Beheimen Rathd und
Randdroftend, aud geweferient RBurgmannsd allbier,
pinterlaffene Todter, Fraue Sopbien Agnes ge:
Bobtne von Oynbaufen gepeutatet, in die allhiefige
Burgmannfchaft vecipivt su werden, perfangen thutac,

12, Gai. Die sweyte vaterliche Urgrosmuts
cer yoor 2Anna Magdalenia votl Oynbaufen, ges
borne Spiegelin aus dem Haufe Defenberg,

Beweis: 1) Nume 9, Heyrathdverthreibung d. 2§
Oct. 16412 Kund unbd ju wiffen fey allermanniglichen,
daf . . swifhen . . Sermants Seinridy von Oyn:
Daufen, meiland . . Adam Arnds von Gyn:
Daufen ebeleiblichen Sobyn,firfilichen Darmftavtis
fcben Cammerjuncthertt . o eited, und der , . Hungs
frauen Anna fMagoalena Spiegelin . o Claufen
Spiegels jum Deffenberg und Debelginne ebeleibdli:
dhen Sochter, andern Theild . . eitte chriffliche De:
ftandiae Eheftiftung evthediget , verhandelt und be:
fhloffenn. . - - 38 deffen Urfund . . find diefer Heie
vatd Berfchreibungen jrey eines Fnhalts verfertiget,
durch den Brdutigam genridy Hermann von Oyne
Daujen, beffen Frau YIFuter . « . %Unne Rebeda B
von Meynbaufen . . - perfpielt , und mis felbff ei- §
genen Hanbden unterfchricken + « o . o (L S.) Anna 1
Rebeka von ®ynbaufengeborne Sdugbarin
genannt Mildylingin YOerdarn —— 2) Bergl,
andh 11 Sag, und veym 13 Saje, Beweid 2o

13. Gat. Der yweyte paterliche Urgrosvater und
bie pweyte vdterliche Urgrosmutter waven ebes
lich getraut.

Veweis: 1) Giehe beym 11 und 12 Sage —
2) Litt. Gg» Ropulationsfhein: daf . . Hewt
Heinridy Aermann von @Oynbaufen . , mit Anna
Yitagdalena Spicgelin von Defenberg uff Dbeln:
gonna b, 27 Dctobr. 1641 allhier ebelich copulivet, 1

i

V.
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V.

14, @aje Der erfie vacerlidhe Urzurs Gross
vater fwar Asmus oder Erafinus von Baums
bady, suert Heffifher Kammerjunter, Hernady
Geheimer Rath, Obrifter und fandoogt an dec
Zulda,

Beweis: 1) Num v3. mif Litt. FE, Beglaubigs
ter Tauffchein: SiE Herrn Afmus von Daumbady
und deffen Gemablin YTavgreta Lucrerta gebohr:
ner- Sdugbarin, genaunt Wiildling am 30 Fan.
1602 ¢in éobn aebobren, und demfelben am 21 Febr,
in der heiligen Taufe der Name Adam BGeorge bey:
geleat wotbden 2. 2) Num. 11, Kaufbrief d.
4 MWary 1613: Sy Afmus von Baumbad diefer
eit flurflidher Geheimder Rath, Obrifter und Land:
vogt an der Fulba, thue Fund .. vor midy, meine
fehns - und Stammvolaer, aund) meine freundlidye
liebe Hausfrau Yitargreth Lucres von Baumbady,
gebobrine Sdhugbarin, genannt Yiildling :1c. ——
3) um. 12, Theilungsbrief d. 21. Fan. 1650: I
wiffen , demnach der weiland . . Herr Afimus vomu
Haumbady . . im Falhr 1639 diefe ABelt gefegnet,
und feinebeyde Sobne . . Adam Beorg von Baum:
bady, gewefencr Hauptmann, und IWolf Henvich
vou Banmbach . . bepde Bebriidere ¢,

5. Sap.  Die erfte vacerliche Uz urz Gross
- mucter war Margareta fucretia von Baumbadh,
gebobrne Sduibar, genannt Mildyling,

Beweis: Siehe beym 14 Say, Beweid 1 und 2
auch bepim 16 Sage,

16, Saj.  Der erfte vdtertiche Ut 2 ur 2 Grosvater
und die erfte viterliche Uz urz Grosmutter wa:
ten ebelidy getraut,

Deweis: 1) Num. 10, Eheberedung d. 14 May
1598 Kund und ju wiffen fey manniglichen, da

oo it chrifilidy €he, Heurat und Freundfchaft zwois
H 3 fehein
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fben .« + Cammerjunfern Afmufen von Daum.
bady, an eirem, nd dann der . . Jungfrauen Viavs
gretben Zucreticn Loilheiminen, weiland ded
Geora Shunper genannt Yiiidyling feligen hins
terlaffener Tochter, am andern Theil, abgeredt, Bes
willigt tnd Befehloffen worden iff 0, —— 2) Giehe

auch beym 14 Saze, Beweié 1.und 2. .

17, @at.  Der sweyce vacerliche Ure e Bross
vater war Albert von Trimbach ju Webrda,

Beweis: Rum. 14, Eheberedung d. r‘z’%‘ebr. 163732
Qund und offenbar fey allermdnnialichen . . daf o
ein Heurat und Freundfthaft der Heiligen Ehe, iz
fihen o, @thmar von Bulect, Ganerben ded Bufecker
Fhatd und Fovlich Fuldifthen Dbexichultheifen, ald
SHodeiterd, weiland . . Jobann Rudolphen von
Bufect und Ylargrethen Sdugbarin genanit
Yriildlingen, feiner ehelichen Hansdf-auen, Dbepde
feligen eheleiblichent Sohnd, an einemt, fodann det
o . Sunafranen si¥avgreth Agnee von Tritmbady,
ald Hodhzeiterin, weiland . . Alberes von Triims=
badh 2 Wbt a feligen, und Maria Geretraud von
Trimbady, gebolirne von Ditncen, feiner ehelichen
Haudfrauen , bepder eheleiblichen FTodyter, am ans
dern Sheil . . vorgenontmen , betheidigt, und folgens
der Geffalt abaevedet iff morben i

18, Ga;. Die swepte varerlidhe Urz urs Bross
mucer war Maria Gertraud von Triimbach, ges
Bobrne von Thiingen,

Deweis: Siehe bepm 17 Saje.

19, ©ai.  Der gepte pdterlidhe e 2 ur s Grosvas
ter und die givepte vdterliche Urzur: Grosmutier
waren ebelich getraut,

Deweis: Siehe beym 17 Sajge.

20, ©ay. Der dricte viterliche Urz urs Gros
vater war Adam Yrnd vor Opnhatfen,
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Beweis:  Giehe bepm 12 Saze, Betweid 1.

ar., @as.  Die oritte varerliche U ur - Gross
mutter war Anna NRebecca von Oynbaufen, ges
bobrne Shusbar, genannt Mildhling,

Beweis: 1) Giehe beym 12 Sage Bemeid 1 —
2) Litt, Yy, RKaufbrief, gegeben su Grofenbufect anf
Ditern 1600: by Afimus vorn Baumbady, und
ich MMargreta Lucretia, geborne Schubare ge:
nannt ¥itidplingen feine ehefiche Hausdfran , wie
ghun fund . .. daf wir .. .. Adam Arndc-von
Oveirthaulen und Annen Rebeceen geborne Sdug=
bare genannt Vigilchlingen, feiner gelicbten Ehege=
mablin, unferen freundlichen refoective Schwager
und Schwefter . . .. . Demnadh auflaffern , einvau:
mett und verfaufen riv obgemelte Eheleut Nfmusd
von Baumbach und Mavgreta Pucretia geborne Sdng:
bave genannt Milchlingen Adam Arndeen vom
Ocinbaufen und deffen Haudfrauen Annen Rebec:
cen, unferm Schmwager und Schweffer, ein fothanes
und unfer gebithrendes Antheil an foldher Schuld und
Gegenfehuld o » .. uud wiv VevEaufere verpflichter
ung Hiemit . . . das obgemelt Peben bey dem Lehens
Heven . . . auf_Adam Arndeen von Geinbaufers
und bdeffelben Haudfraten Annen Rebeccers . . o
ausbringen ju belfen :c. —  3) Litt. Ee. 1,
Humbracht (welcher beFanntlich feine aenealogifcher
Nachrichten vorndmlidh ansd den Mapngifchen Nnfa
{chworbirchern genommen hat), theilt hieriber in deg
Hochffen Sierde Teutfehlandd und VortvefichEeit ded
AUbeld, &. 140, folgende Stammeafel mit :

2 George Schusbar getannt Mildhling ju grofen Bufect s

Miargareta Lucretia  Anna Rebecea Shunbas
Sdyunbarin genannt rin genannt MWildhlingin,
Milchlingin, :

@ent, Hr. Erafmug Gettt. Adam Arend von
von Baumbady, Oynbaufen,

22, &a;. Der dritte viterliche Ursur s Grosvater
und die dritte vaterlidhe Uz ur 2 Srosmutter waz
ten ebelich getraut,

9 4 Bes
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Beweis: Giehe beym 21 Sage.

43. Sa3.  Der vierre vécerliche Urzur: Grosz
pater war Claus Spiegel jutn Defenberg.

Beweis: Siche beym 12 Sage, Beweid 1, und
24 Saje

24; Say Die vierte vaterliche Urzurs Gros:
“mutter oar Dorothea Spiegelin Fum Defenberg,
gebobrne von Miinchhaufen.

Berweis: 1) Num. 15 und Litt, i, vidimirte gleichs
seitige und avdhivalifche Kopie dex peftdtigten Ehebes
redung: Nachdem im Fabr . . 1618 den 7ten Sulii
veteris eine chriftlidhe ebeftiftung, jwifchen.. Clawes
Spicegel 3um Defenbergk an einem, fodann .. Do:
yorheen geborne von thiiindbaufen « . gefiftet,
abgeredet und dabhin gefchloffen, dap 2. —2) Litt Ee,
2, Yndsug and Treuers Mimcbhauf. Befcblechtdhis
ftorie &, 152: ,. Dorothea ift den 25 Sulii 1597 51
Grjen gebobren, und wurbe A 1616 an an Claus
Spisgeln von Defenberge, Erbhertn auf Obelgimne
and Alberpfert, vermablet.  Sie {tarb den 2ofen
Febr. 1652.  Jhre 4000 2w@. Ehegelder wurdben ihr
.. besabler” . — 3) Litt, Qgq, Eidliches Jeng:
nid sweener, bey der YPaderbornifthen Ritterchaft
aufaefchmorner Herven avaliers:

oClaus Spiegel jum Defenberg auf Rieder:
Hbelnglimne,
Gem. Dorothea YOU tisamchbaufen.

ﬁ-ﬁr—lﬁ— fnagbalena Spiegel jum ii)cfeﬁ?

erg.
Gem. Henridy Sermann von Oyns

bauten.

»Daf foir Ends unterichriebene (Crnft Pudmig Sples
gel jum Defenberg , Domfcholafter deg Hochifts
Halbevftadt, und Ectebrecht Rabe Friedevid) Syies
gel jum Diefenberg), mit dem Namen und Waps
pen, unfer feligen Grogmutter, Elifabet $Hedwig,
geb. uud vermdhliter Spiegel s Defentberg bey ?!a:
derbornifdher aufaefhwornen Ritter(chaft, anfges
fchroren findy Und dag gedachte Elifabet geqmg

Spiegel
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Spiegel jum Defenberg eine vollbivtine Schiefter
ervehnter 2nnen Viiagdalenen Spicgel 3um De:
fenberg, vermabiter von Gynbaujen, auch bepde
eheliche Sochter o bffehenber Eltern geweien ; ein
foldbed Geseugen wir, bey unfern adelidhen Ehren,
wahren Worten, fFatt eined leiblich gefchmwornen Eis
ded , und Haben folched mit unfern angebornen
Petichaft und Namens Unterfchrift befefiiget; ges
fchehen Dablheim den sten Auguffi 1747,

25, Say. Der vierte vdterliche Urz ur s Grosvas
ter und die vierte vdterlicdhe Urs ur; Srosmuttes
waren ebelich getraut,

DBeweis: Siehe beym 24 Sage,

B) Rarl Friedrich Neinbelds von Bautmbad
Abftammung von muccerlicher Seite,

L

26, ©Sa3. Karl Friedrih Reinbold von Baum;
bach geb. 3u Caffel d. 8, und getauft v, 14 Noy,
L7334

BVeweis: Siehe oben beym 1 Sage,

1L

27. Gat.  Die Nucter war Sophia Juliana
Eleonora von BVoumbady, gebobrne von Buttlar,
verwittibte Yon BVolEershaufen. '

BVeweis: Sicheoben bepm 1 und 4 Sage,

e
—

95
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111

28. Gay. Der miiteerliche Grosvater war GSott:
fried Ernft von Buttlar,

Beweis: Slehe Eheberebung, oben bepm 4 Sage,

79, Gat.  Die micterliche Grosmutrer war

Sophia Sibyla von Buttlar, gebohrne hon Butts
far.

Beweis : Siehe Cheberedung oben beym 4 Sage, !

g0, &at,  Der mitterlide Grosvater und die
mitterliche Grosmutter waren elyelidy getraut,

Beweis: Giehe Cheberedung oben beym 4 Sage,

e

1V.

31, &at. Der erfte mutcerliche Urgrosvater
war Friedrich Eitel von Buttlor,

~ Beweis: I)Litt. AmitLite. L1, Beglanbigter Tanf:
foheiri: Sunfer Sriedrich Eitel von Buttlar, und
feiner Liebften, 1Eva Catharina , einer gehohrnen
Sollnerin von der 52lburg, ift dben 2ten Maji 1660
ein Sobn Gottfried Ernfi. . getauft worben 1, — 2)
Litt. B mit Lite. Mm, B-glaubigter Tobesfdhein: Here
Sriedridy {Eitel von Buttlar auf Krautheim if D
Den ziten Octobr. gefforben, Anno 1672 1. — 3)
Litt. C, der Witwe sgva Catharinag von BDuttlar,
acbobrnen Jollnerinvon Halburg Senbfdyreiben an
den Fraufifdhen Ritterbouptmann, Soh. Friedr. von
Qende:dheim d. sofen Octobr. 1672: Demfelben Fon=
nen wit . . nidht verbalten, wie daf ber allmacdbtige
Gott , . Herrn Sriedeidy Eirel von Buttlar auf
Krautheim 1. unfern Herzpelicbten Ehejunfern . .
ben 21ten bied Mouatd October . . . 3u fich in die
ewige Himmelsfreud und Secligleit abgefovert .

.32
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32, @a  Die erfte mucrerliche Urgrosmueter
war Lva Catharing von uttlar, gebohrne
Sollierin von der Hallburg.

Beweis: 1) Siche bepm 31 SBage. — 2) Litt. B
mif Lite. Mm , Beglaubigter Todesidhein: . . Fraw
Eoa Catharing Buctlarin, gebobhrner Jollnerin
von dzr Hallburg, ded weiland , . Heven Srieds
ridy {Eitein von Duttlar hinterlaffene Witwe , it
bent 27ken Fenner Anno 1673 in die Kivd) zu ihrem
Suntherrn begralben worben i,

33. &ay. Der erfte mitterliche Urgrosvater und
bie erfte muitterfiche Urgrosmutter waren ebelidh
gefraut,

DBeweis: Slehe beym 31 und 32 Sase,

34. €ai. Der sweyte miteerliche Urgrosvas
cer war Heinvidh) von Buttlar,

Beweis: Litt. E mitLitt, No, Beglaubigter usiug
aud dem Rechenbergifdien Kirdrenbudbe: Den 27ten
Sebr. 1654 find allbie zu Rechenberg im Schlofje
copulivt worben . . Hery Seinridh von Buttlar .
Heren Wilhelm von Buttlar in Creilsheim eleli:
er Sohn, und Jungfer Sufanna von Berlidin:
aen . . Heven Melidhior Reinbards von Berli=
chingen feligen 2Unbdentensd nachgelafiene eheliche Tody=
ter, ©Oen 21ten Sept. 1655 am Tage Matthdi if
bed Nachtd jur Welt geboren Sibylla Sophia,
Heren Jeinvid) von Ductlar ju Coneweiler efyeliz
dred Tochterlein, o er mit feiner Hausehre , , ,
Sranen Sujanna von BDerlichingen erzeiget 2,

35. €ai.  Die swepte mitterliche Urgrosmuee
ter war Sufanna Yon Buttlar, gebobrne von
Berlichingen,

Deweis: &, benm 31 Saze,
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26, Gat.  Der gwepte mitterfidhe Urgrosvater
und die swepte miitterliche Urgrosmutter waren
ehelidh gefraut. :

Beweis: Siche beym 34. Sage.
| ——

V.

37. Gat. Der exfte mistterliche e s ur e @ros;
vater war Georg Bernhard von Buttlar,

Beweis: ) Liit. G, Beglaubigter Extract Hody
firftl, Fuidifden gehufalbuchs , fub rubrica Buits
far: Anno 1650 den 1gten Dctobr, beliehen worben
SBilhelm Ehriffophy von Buttlar zu IWildprechtrod
por {ich und in Bolimadt feines Bruders Moris
gend, wie aud) . . . . . Sricdridy Eitels, Wolf
Adolphd , Beorg Bernbards Sobme. —  2)
Litt, Tt, 2Aussug aus dbem Original ded Buttlarifdhen

Stammbaums :
Soft  Meldhioe

[ Beorge | von Vuttlar,

Yoft von ; Beenhard  J .

Buttlar. 1 von Duttlag, | Sriedeidy Eicel
L | von Zuttlac.

38, Saj. Die erfie miitcetliche U 2 urs Bross
muteet war Anna Elifabet von Buttlar, gebobrs
e von Wedymae,

Beweiss Litt, Rr, Yrdhivalifher Auszug aud
aBilhelm Ehriftophs von Buttlar eigenhandiger unbd
aud Urfunden gezogener Genealogie dever von PButt=
lar 3u IWilbprechivoda von 1416 big 16653 Juftus
(von Buttlar), befjen Eheweiber didmal unwiffrnb
fein, bat etnen Sobn (BHeorge Bernbard (vomn
Duttlar) welder ywey Gheweiber alé Anna Elifabes
ta von Wedmar ju Rofforff nnd Wenigen-Schweis
na, 1und damit gejeuget gwey Sohne , nemlichen Suft
Meldyiorn, fo ledig abgangen, und Sricdridy (Eiz
telm o . o o und hernadymald IMaria vou Bibra ges
Babt, mit weldher ev gleichfalls geaenget it ‘

39+
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39, Sap  Der erfte miitterliche Urzurs Grosvas
ter und Die erfte mitterliche U2z ur s Srosmutter
waren ebelid)y gefraut,

Beweis, Litt, H, Beglaubigter Andzug aus ber
Rofdorfifthen Kirdyen : Matrilfel: Anno 1602 cele=
brarunt nuptias Junfer (Beorg Bernbard von
Butclar mit Sungfer Annen Elijabeten von Yedys
mar, Sunfer Meldhiors von Ldedymar altiften Todys
ter 3. Dom, Epiph. ben 20ten Jan. in allhiefiger
Buek copulirt worden i1, :

40, Gaj. Der swepte miusterliche Ur 2 ure
Grosvater war Sobann Friedrich Jolner pon
der Hallburg,

Beweis, 1)Litt. I,SenddyreibenvonEva Catharis
na von Buttlar, gebobrner Jolinerinvon Hallbueg,
an den Frant RittervathHanndFriedr.vonLendershein:,
Do 11. Dec. 16672 . . o inbem der allmachtige Gott
. » unfere refpect. ©chwieger und liebe Frau Mut:
ter . . Jrou WMiaviam Afram 3ollnerin von der
Aallburg, eine gebohene von Eyb 1. den 7ten Mo:
natd Novembr. fiyl. vet. ., « Durch den jFeitlichens
dody_fanften Tod bhingeriffen 2, — 2) Litt. K,
$Hans Chrifiophs von Eyb Senddyreiben an Gevrg
2WBilf. von Lentersheim d. 25 Mavy 1631: Demfelben
foll i) freundlich nicht bergen, weldiergefalten ber
alimachtige Gott « . Frau Viiarvia Affra, weiland
. . « Hans Sviedridy 30llners von und uf dep
Balburg und Stembady feligen binterlafjenen
T0iteib, meiner freundl. liecben Sdhywefter und Ge=
patterin . . den 21, Dif threr Leibesbiurden an Gunas
den entbunden und mit einer jungen Todyter gefeqs
net 2c. — 3) Litr, L, mt Litt, L1, Beglanbigter
Yobenfdyein : Tit. Frau Wiarvia Affra Jollnerin
von Aalburg, cine alte ABictib, ift . . den 6 Nos
vembr, ver{dhieben . . ju ibrem Suncler Sans Srvied.
vidy 3ollner . . bepgefest worden, Gefdyehen den
17ten December Auno Chrifti 1667 10, — 3) Lits,
L, mit L1, Deglanbigter Ausdzug aud dem alten
RKrautheimifchen Kirchenbucy: Anno 1654 den 17ten
Sebruar ift Sunfer Sriedrich Eiteln von Dustlar,

unb
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und feiner Licbften Eva'Catharing ciner gebobrnen
Sollnerin_von der Aalburg ein Sohn Namens
Bernhard Freredridh getauft worbden, .

41, Ga.  Die swepre -miccerliche Urzurs
Grosmurter war Maria Afra Jolnerin von
der Hallburg; achobrne Epbin von Veftenberg,

Beweis, Siehe bepm g0 Saze,

42, ©ap. Der gepte mitterliche Ursurs Gros
Dater und die jwepte mutterlide Yrzur s Gross
. utter waren ehelid) gtraut,

DBeweis, Siehe beym 40, Sage.

43. ©ai. Der dritte miitrerliche Ursurs Gross
vater war Ailbelm von Buttlar,

Beweis, Litt. M, mit Litt. Mm, Beglaubigter
Auizug aud dem Gunzenbiufer Kirchenbuch : - TWeis
land & t, Herr Senrich von Bucilar ift lant Un-
seige Ded Gunjyenbiufer Kirdyenbuchs Num. XVII,
den riten Marz Anno 1624 allhier ex legitimo ma=
trimonio ehrlid) erzeiget und geboren worben: (fein
Here BVater war weiland £ t. Herr Wilbelm von
Buttlar, Hodfirfil. Brandenbura, Onolzbacy. Obers
amrmann bier, die Fran Mutier war f. t. Frau Dos
voriea YiTagoalena , eine geborne Senftin von
Sulburg .

44 Sy Die dricce mueterliche e 2 urs Gross
mutter war ZDprotbea Magbalena von Buttlar,
gebobrne Senftin vou Sulburg,

DBeweis, Siche bepm 43 Saye
43, ©ay. Der dritte mitterfiche Urzur s Gross

vater und die dritte mutterliche Urs ur; Gross
mutter waren ebelich gefraut,

Bz
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Beweis, Siehe beym 43 Saze.

46, @ai.  Der vierte muccerliche Urzur 2 Gross
vater war Meldyior Reinhard von Berlichingen,

Beweis, 1) Siehe bepm 34 Sage. — 2) Litts
Vv, Nadyricht aug bder Regiffratur ju Rechenberg
und dafigen Kirdbenvegifiern von der hodyadel. Fas
milie von Berlidyingen: . . Herr Neldbior Reine
Dard von Berlihingen , weldher das jum (5Bl
Canton Kocher collectable Ritterqut Redyenberg . »
16:8 erfauft, war hochfirfl. Wirzburg, Gebeimbder
Rath, Obermarfchall , . dann nadyber, ber Fbnigli=
et Cron Schiwveden Rriegsratheprifident in demy

- Grantifd. Creid . vermablte fich A 1618 mit Fraus
lein Bufanna von Berlidingen ju Slesheim , .
Diefer gelebrte vorteefliche und 3u feiner eit hochbes
rihmte Herr Yieldyior Reinbard ift Us 1637 s
FTobes verblichen. . . Aus fold) derp Che find ent=
fproffen . . Sufanna von Berlichingen, geb. den
2gten Mary U. 1620 , wurde vermahlt an Hevin
weinridy von Butclar auf Connenweiler b, 27, SKebr.
1654 . Jn diefer Ehe find von derofelben gebohrens
Sibylla Sophia d. 21 Sept. 1655 gebohren 1¢. —
8) Litt. Xx, Auszug ausd der gedruckten Leidhenprea
digt: . . Frau Sufanna von Buttlar » pebobrne”
von Beclidingen . . Herrn Seinrich von Buctlar
au Counenweiler , gewefene Berjgelicbtefte Handehr
o o 3hr Herr BVater it gewefen . . Herr Wieldyiop
Reinbard von Berlidyingen auf Reidyenberg . .
bamaliger HodbfiirfEl. Wirzburgifch. Geheimer Rath,
Dbermarfchall . . Die Frau Mutter . . Fraun Sys=
fanna , vermdblte und gebohrne von Berlidyingen,
aus oem hodyadel, Berlichingifchen Haufe Flesheim an
der Cifdhe,

47. Saj.  Die vieree micterliche Ur: ur- Gross
mutcer war Sufanna von Berlichingen, gebobrs
ne von Berlihingen,

Beweis,  Siche beym 46 Saje.
48,
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48. Sa. Der pierte mutterliche Wrzur 2 Grospas
tor und dievierte mitterfiche ez uvs Grosmutter
waren ebelid) getraut,

DBeweis, 1) Siehe beym 46. Saze. — 2)Litt.
N. Gheberedung b, 16, Sept. 1618 . + Kund unb
offenbar feie manniglidy mit diefern Brief, daf die
o . o wegen , . Sungfrauen Sufannen von Derli=
chingen, weiland . . Fobann Pleyckardbs von Bers
lidgingen . . eheleiblichen Fodter 2¢. an einem: und
dann audh die . . auf Seiten . . Wieldior Rein=
bards von Derlichingen ju Rechenberg , Furfil,
ORir3burg. Rathé 1. andern Theild, ene dhriftlide
und ebhelihe Heurathsbeftittiguna folgender majew
mit einander verglicdhen und bejhloffen 2¢,

—— ————— S ———
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Bierted Hauptfud.
Gifte Anenprobe 31 fubren

1. Verfahrungsart.
§. 88

@ine Anenprobe erfodert jivenerlen: tan muf
erftlich die rechtmdfige Abftammung von einet
gewiffen Angahl von Anen purdy eine Anentafel in
ver Geftalt eines Anenbaums darthunt und das
beift Siliations:Probe; sweptens muf man betvei
fern, daf nidht nue die Tamilie , aus welder der
Anenprobirer entfprungen ift, jondern audy eine jes
e, in Der Anentafel aufacfibete Familie, i unz
gegweifeltem Genuffe der Fedhte und BVorglige {ieht,

W0
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wodurdh der dchte alte Adel vom neuen Adel forvol,
ale von Unadelichen fich unterfheidet: und das fan
man Aocisprobe (in engerer Bedeutung) nennett,

§" 89’ P

Die vornebmften Recdhte und Vorslige des als
ten Avels befteben in der Riccerbirctigkeic, Turs
nivfsbigteir, Stiftsméafigteir und im Wappens
vechte. Diefe und mebr andere BVorredyte des als
 tenAdels haben Riccius, Cramerund Scheidr *),
. B fo wie id) infonderbeit mit Begiebung auf den Das
' tricifchen Avel *), umftandlid) befdrieben. Prafs
| tifchen Untervidht evtheilt 2Lftor **%): gute Sdyes

mate
*) Chrifidan Gottlieb Riccii juverlaflider Entwurf
von dem landjagigen Adel in Teutichland :c.  Niens
berg 1735. 4.
&. G. Crameri Commentarii de ‘juribus et praeroga-
- tivis nobilitatis avitae , ejusque probatione, T. I,
Lipfl, 1739. 4.
Chriftian Ludwig Scheides’ bhiftorifhe und diplomas=
tifche Machrichten von dem boben und niedern Avef

in Teutfhland, mit vielen ungedruckren Hrfunden 1,
Hannover 1754, und die Mantiffa Documentorum

1755 4+

) . C. Gaitereri Hiftoria Dominorum Holz(chuhero-
ram ab Afpach etc. cum codice diplomatico ( No«
rimb. 1755. fol. ) p. 14-90.

“%#) Jo. Geo. Eftor. de probatione nobilitatis avitae,
Marburgi 1744, 4, und de modo demonftrandi noe
bilitatem avitam,

Ebendefl. practifhe Unleitung jur Anenprobe, fo bey
den Teutfchen Erzeund Hochgiftern, Ritrerordenund
Ganerbidaften gewdnlid), nebft dagu gebdsigen Kus
Pern und Unenbanmen,  Marburg 1750, 44

3
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mate sur Anenprobe findet man auch fhon Heym
Chriftyn *),

A) Siliationgprobe.

§+ go.

Die Kiliationsprobe befieht in einer beurfun:
deten Darfteliung voh fo vielen Anen, als in einem
jeden vorfommenden Falle ndthig find (§.88). Nadh
der beutigen Strenge ward in den dltern Jahrhuns
Derten des Mittelalters Feine Filiationsprobe gefos
dert, und fonnte auch, aus Ianger erblicher Ges |
{chledyteriamen (§. 41) fo wol, als etblicher Wap:
vert; nicht gefodert werben, Bey Turniven durf:
ton nur 4 Anen bewiefen werden, weldyes gar yool,
audy vor dem Urfprunge dev erblichen Gefehlechtsnas
men und Wappen, geleiftet werden fonnte: man
findet daber audy fehon im Sdyvodbifhen-und im P
Sddfifchen fandredite, folalid) im Taten Jahrbuns |
pert, die Foberung von 4 Anen gefejlich einge:
fibet **). Bey den Domfiiftern geigen fich im
erften Biertel Des 13ten Jahrhunderts deutliche Spus
ven, Daf man in Diefelbe, aufer graduirten Perfos
nen, nur Perfonen von hobem und niederm Adel
aufgenomen babe : denn der P, Honoriug III,
(1216227) [bilf diejen Borsug des Adels pravam
confuetudinem 5 eben fo pat das Domfapitel ju
Strafburg gegen dent P, ®regor IX, der ibm, um
pas . 1232 ju einer Prdbende einen Seiftlichen
vorfhlug , oder vielmehr aufdringen wolte, behaupe
tet, s wdre bey ibnen eine alte, Dbejabite, und

bisgs

%Y Soh. Bapt. Chriftyn in Jurisprudentia Heroica. T.
1. p. 150. {qq.
#%) Riecing vom Landfifjigen Adel ©. 326,
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biser unverlest beobachtete Gervobnbeit, Eeinen uns
ter i aufjunebmen, nifi nobilem et liberum, et
ab utroque parente illuftrem, honeftae converfa-
tionis, ac eminentis [cientiaes und die Paderbors
nijdyen Domberren beridhten 1434 an das Bafler
Concilium, daf bey ibnen,, feit mehr als 100 Sab:
very, Feine andeve jum Gentiff einer Prdbende suges
faffen worden find, nifi fingulariter finguli fint no-
biles ex utroque parente, aut faltem ad minus mi-
litares ex utroque parente, fen faltem alias viri
maturi aetate, vita, moribus er (cientia, videlicet
Do&ores, Magiftri, aut Licentiati, autin ftudiis
approbati, privilegiati, alias nullus — admittitur
ad dignitates aut pracbendas Ecclefiae ( Paderbor-
nenfis) *). — Die beutige Strenge bey Anens
proben von 16 und mebr Anen Eam etft im 15ten
und 16ten Jabehundert nadh und nady auf ) oale
fo gu einer 3eit, da es swar mandymaf Miipe ges
nug mag gefoftet haben, die Anen bis ing 13t abr
bundert binauf ju beurfunbden ; aber eine foldbe ftren:
ge Foderung ift dody damals yeder ungeredyt, noch
unthunlich gerwefen. Diefe Einfiibrung einer grofers
©trenge bey den Anenproben mag ol die Haupt,
urfache gewefen fepn, daf bie adelichen Familien
gerade it I5ten und t6ten Jahrhundert anfiengen,
ibre Familien z Nadyridyten ju fommeln, und in
die Form eines ovdentlicdhen Stammbudys (Stem-
matographia) ju bringen,

§. or,

*) Riccius a. O. &, 333, 6. II; €, 334. 6. 1V; &,
336. §. VI

) Siehe Beyfpiele von DomEapitel: Statuten beym
Eftor in der Unleit. jur Anenprobe @, 429, ff

X2
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§. o1,
1. Sammiung der Materialion.

SMan verfdbrt bier genaw [0, yoie bey Der Samny
Tung dex SRaterialien fue Anentafeln (S+ 81)

§. 92.

2. Aufemmenordnung der Materialiens

o der Houptfache verfdbrt wan hier volig o,
yoie bep der Jufaimmenoronung der IMaterialien fie
Anentafein (§. B2); nue den cingigen Umftand augs
genomunett daf, bey der feiftung Der Anenprobe,
jede Beylage befonders, als ein eigenes Attenftiick,
gefchrieben fepn muff, fo daf Dic gange Sammlung
das duferfiche Anfehen eines 2Atren:Sajcifels, nicdt
eines %oi’:ations;.@nbe;, erhdlt, Aber diefe aftens
mafige Einvidytung faut freplich alsdann weg, want
man Anenproben drucken (Gfit, weldpes jedoch dus

ferft felten gefchieht.

§ 93¢
3. Deatbeitung der Materialien.

9 den TMaterialien miffen 3 Dinge verfertis
get werden , Dderent jcves eine , durd) efege odet
$erfommen beftimmie , eigene Fovm haben mufis
der Anenbaum, det SitiationszTept und die Sis

liations:2eylagens
§e 94

a. CBerfertigung des Anenbaums.
Gin Anenbaum ift nidts anders, als eine

Pers

Anentafel in der Seftalt cines Gtammbaums, ouf
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!
Pergatmen , mit den gemablien AWappen ciner jes
pen Perfon,  Die Einvichtung eines Unenbaums ift
fohon oben (§. 26) deutlid befchrieben yworden.

. Bep der Filiationsprobe nimmt mat nody nicht auf

bie Tappen Niickficht ¢ diefe gepdren gur Adelspros
e (§. 97 ff.). Zoer alfo eine Anentafel verfertis
gen Fan (§. 84), dem yoird e8 nidyt {dhwer anfoms
mmet, aud) einen Anenbaum ju madhen,  Jum Mus
fter fan dev unten (in Tab. T1) dargeftel(te HDaums
bacbifche Anenbaum Ddienen, Mebrere Fommert
Heym Eftor in der Anleit, jut Anenprobe hin und
soicder vor. €s fieft aber, im Aeuferlichen, eines
wie Der andere aus,

§. 95,
b. Werfertigung des Siliationstertes.

Siliationstept flir Anenbiume if nichts ané
ders, als Der oben (§. 85) befdhriebene genealogis
fibe, oder vielmehr progonofogijche et filte Anens
tafeln, Wer aljo bey jeder, auf Dem Anenbauns
genannten Perfon

1) die Abftammung vom Dater,

2) bdie Abfammung von Oer Njuteer, und

2) die flandesméfige Verebelichung
angegebent , und die Aabrheit eines jeden Diefer 3
Sge, durdh wdrclidhe Anfiibrung der Beroeisftels
fo aus Dem, jugleid) citicten Dofumente des Pro?
SationsRKodeg, progonologifdh Dargethan bat s dee
pat nady der evidenteffen IMethode den Kiliationss
tert verfertigt,  Und {o fan der obige progonologis
fbe Fert (. 88) am gleicher Beit als Filiationss
tept fir den Daumbachifchen Stammbaum (in
Tab. 11) gebraudht werden. Softe man aber Dies
fer evidenten Wechode gleichwel nody die Deduis

. gionsform vorgichen yoollen, oder, nadh Gelegens

S 3 feit
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beit des Ortes, vorgichen miffen: nun fo vwdihle
man fih den Filiationstert des Baumbadyifchen
Unenbaums , wie er bepm Lftor in der Anleit, jur
Unenprobe (&, 147 bis 320) abgefaft ift, jum
Mufter: oder dndere den obigen Fept (§. 86) nadh
diefern Mufter um, i

§. 96,
c. Deylagen jur Filiationsprobe.

Die Sufammenttelung diefer Beplagen ift im
Grunde nichts aubers, nis was sben (§. 82) Pros
bationsfoder fiir Anentafeln genannt worden ifi:
auch werden die Beylagen ebenfalls unter 310 Abs
theilungen gebradht , und theils mitdiffern, theils
mit Dudbftaben numerivt,  Aber bierin ift ein
wefentlidher Unterfthied swifchen einem Probationss
fodep, der sum Druck fiirs Publifum beftimmt
ift, und den Veylagen, die bey einer Unenprobe,
wegen Der Aufnabme in einen NRitterorden, oder in
eine Ganerbfchaft, oder in ein Stift, bandfchrifis
lich 1ibergeben werden: denn bey einer Anenprobe
miiffen. die Originalien alfer Urfunden und andes
ver Beweisthiimer sugleich mic den Abfcdhrifren
porgelegt werden, damit die Ordens:Sanerbfdhafts:
oder Stifts 2 Kangley jene mit diefen genau vergleis
dhen fon, Wann dann die Wb{dyriften mit den

Oviginalien vollig gleichlautend befunden yoorden

find, fo werden fie, Stick fiiv Stick, durdy die
Ordens ¢ Sanerbjchafts - oder Stifts - Kangley vidis
mipe.  Diefe vidimivten Yb{chriften werden fodann
als glltige Abtenftiicke angefeben, und auf die vt
eines Attenfafcitels jufommengeordnet, Vidimivs
te JNopien werden gewobnlich obne 2Biderrede an:

genommens  aber blofe Ropien finben Wiber:.

forudy:
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forudh s fie mitften denn offenbar alt, ober gar
gleihyeitig und aus Archiven gejogen worden fepn s
aud) diirfen fie anbdern gloubwiirdigen Feugniffen
und Dofumenten nidyt widerfprechen,

B. Abelgprobe.

S 97.

Die swente Arbeit bey einer Anenprobe befteht
in der 2delsprobe (§, 88): das ift, man muf,
wenn man die Filiation dargetban hat, nun audy
septens bewetfen, daf jede, im Anenbaum aufges
fteltte Samilie (alfo, yoenn 16 Anen probirvt werden
miiffen, daf jede von den L6 Samilien) nicht nur
von altem . ritterbiirtigem , turnivs nnd fifss
mafigem Adel ey, fondern audy das POappen
gerade fo gefiibrt habe, oder nodh flihre, ivie es
auf dem Anenbaum gemablt ftebt,

S+ 98
1. Sammlung der Materialien.

Sur Adelsprobe hat man dreperley Arten von
Materialien nothig: fiir das Alcerthum einerjeden
Familie, fiir ibre Rircerbircigteic und Turnivz
und Stiftsmafigkeit, und fiir das Gefchlechrss
wappen — Man Hat {hon von febr vielen Famiz
lien, nidyt nur ganger Staaten, fondern audy eine
selner fandfchaften, sumal in FTeutfdhland, geneas
Togifche Nachrichten in gedruckten Biichern, Vers
seibniffe von dergleichen Biichern findet man in
s>libners bibliotheca genealogica (oben §. 5), it
sEftors Anleit, jur Anenprobe (S, 53. ff.). Sol

3 4 che
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de Gefdhlecitsbiicher nun fhldgt man nakh, um
einige vorldufige Kenntniffe von den Familien ju
Befommen , Deren Udelsprobe aeleiftet werden folls
aber sum Beweife gebraucht man fie nur im ANoths
farr, und auch dann nur unter der Vorausfesung,
yo:nn der Berfaffer eines foldyen genealogijdhen BDuchs
dafiic befannt ift, daf er feine Nadrichten aus Avs
dhiven, Aufjchodebiichern, u. 0. al. gefchdpft habes
$Hat man nun bicdurd) eine Familie jum vorausim
Yilgemeinen Tennen gelernt, alsdann epcerpivtman,
um 1) oas 2Alcerehbum derfelben darthun ju Fons
fer, fowol aus qedruckten Urfunvenblichern, als
auh aus ungedrucften FamilienUrfunden diejenigen
Crellen, -in welden der Familie guerft Meldung
gefdhyiebt, entvoeder fo, Daf Perfonen aus der Fas
wmilie als Jeugen, oder auf andere Weife angefiibrt
" qoerden —  Eben fo 1) fammlet maon, um die
Riccerbiirtigbeit und die Turnivs und Stiftsmas
figteit einer Familie beroeifen ju Ednnen, vor allen
Dicjenigen Stellen aus Urfunden, worin einer oder
ber anbdere aus der Familie Miles, XRitter, oder
¥amulus, Enape oder RAnecbt genannt wird: joz
dann ficht man in Surnirbiichern (nur aber nichtim

Siipneifhen ) nad), ob nidht einige aus der Famis |

fie biefem oder jenem Turnive bepgewobhnt habens
findet man aber bievon nidits alaubrotitdiges, fo
fan man fid) leidht berubigen , Denn wer vitterbiivs
tig ift, Der ift audh turnivmdfia, €s fommt alfo
Haupt{ichlich auf den Beweis der Ricterbiirtigheic

und Seifremdfigteic an: und diefen fan undmug |

man auf zweperley Weife flihren: 1) durdy rodes

Jeuguts, das iff, durd) beurfunbdete Anfiihrung

folcher Perfonen qus eciner Tamilie, die pormals

fdhon von einem Ritterorden, oder Domftifte, oder

von einer gonetbfchaftlichen Ritterfdhoft eutn;eber
¢
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fetbft aufgenommen, obder bey Gelegenbeit der Aufz
nabme einer oder der andern Perfon aus einer ans
dern Familie (voeldher Perfonen Name angefiihre
werden muf) sugleidh mit aufgefchworen yorden
find: und 2) durdy lebendines Seuanis jweener
oder mebrever Fundbar Ritterbiivtiger von Adel, odee
eines gangen ritterfhaftlichenoder ganerbfchaftlichen
Kollegiums, oder cines gangen DomEapitels, Was
1) das tobe Seugnis fber die Ritterbiivtigs und
Ctiftemdfigleit einer Familie anbetrift, fo toiiede
die bodiftweitlduftige und befchwerliche Arbeit bes
Qufammenfudyens der hiezu erfoderlichen IMaterias
fien gang aufevordentlich abgeFiivgt und erfeichtort
werden, wenn fich ein Kenner der Sadye bereits
die Mibe gegeben hatte, oder nody geben modte,
in alpbabetifcher Ordnung die Namen aller dever
Familien, aus weldhen, von Anbeginn bis jest,
Perforien in den FTeutfchen - und Jobanniter:Orden,,
in die Kaiferliche Neichsburg Friedbers, in Eryzund
Hodcftifter, u. { w. aufgenommen worden find, in
einem eignen WWerke ju fammeln und herausgugeben,
Die Urbunden wimmeln, fo ju fagen , von Doms
bevven, Ctiftsfrdulen, flieftlidyen Aebten unbdHebs
tiffinnen, Frftbifdhofen und Evsbijdidfen s aud) fine
det man in den Sammiungen der Scriptor, rer, Ger-
manic, chronologifhe Vergeichniffe von Ery 2 und
Bifdyofen, Aebten, Aebtiffinnen: man bat audy in
mehreen Budhern fdhon eingelne Vergeichniffe von
Domberven und Ordensrittern, wie bepm Tfoannis
in Scripror. rer, Moguntiac,, bep Schannat in
Hiftoria Wormacienfi, und in Dioecefi et Hierar-
chia Fuldenfi, bepm Gropp in Scriptor, Wirce-
burg., bepm von Gudenus im Codice diplom. ,
Beym von Erach in Codice Quedlinburg,, im
Schumannifchen , jegt Krebelfchen genealogifchen

R  Hands
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$Handbuche, worin die jegt lebenden DomEapitel vers
geichniet find: beym Venaror imbiftor, Bericht vom

Seutfhen Nitterorden bis 1680, bepm Dichmar
in der Befdhreibungdes Jobanniter Nitterordens und
in der Gejhichte des JobannitersOrdens bis 1728,
guch in deffen biftor, Nachricht von den Hervenmeiz
ftern bis 1737, &tor hat audh nidht verjdumt, die
Arbeit des Sammlers fiiv Udelsproben abfungen u
Pelfen: man findet in deffen Anleitung jur Anens
probe verfchicdenie, bieyu dienliche, alphabetifche BVers
geidbniffes . 59. 1. von Feutfthen Ordensrittern
ous Benator, S. 76, ff. von Adelicher; welche
Stivfien und Churflivten geworden {ind aus Hatt:
flein; und &. 460, ff, von den DomEapitulorenju
IBorms ans Schannat,  Aber alle dieje Samms
Tungen und Verseicdhniffe find nichts weiter , alg
serftrentes und podftmangelbaftes Gtickwerf: man
vertiffet dabey immer noch ein, wo nidht vollftins
Diges, doch reichbaltiges, grofes Ter in alpbabes
ti{dyer Ordnung: ein AdelsprobeLeriton, ju def:
fen Ausarbeitung man , aufer den vorhingedachten,
serfireutent Fragmenten in gedruckten Biichern, fih
audy Beptrdge aus den Archiven Ddes Seutfchen ¢
und Jobanniters Orden , der aanerb{daftlichen Ritz
tetfhaften, der Eryund Hodyftifter 2c. evbitten muf,
und nidht ohne Grund ervoarten darf, da den Ades
Tichen, bey fo ielen, japrlich vorfalfenden Anen:
proben , felbft atfes Davan gelegen ift, fo ein ferifon
in den Handen 3u baben — Was 2) den Beweis
per Ritterbrictig s und Stiftsmdfigkeit durdy leben-
diges Seugnis anbelangt, o ift biebey folgendes in
adht 3u nehmen.  febendiges Seugnis von giween obet
wmebrern Eundbar vitterbittigen Edellenten gilt nidt,
wenn es nur die Verficherungsformel bey adelichen

$Ebren, wabven YOorren und Tveuen enthdlts
08
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es muf audy die %nr?e an leiblich ‘gefchwornen
sEides fiare enthalten, Das lebendige Jeugnis eiz
fies dangen ritterfhaftlichen oder ganerbfdyaftlichen
Kollegiums nimmt man guvveilen opne die Formel
an SLides ftace ans aber nur unter der BVedingung,
Daf alle Mitglieder derfelben Fundbar fiftsmdiig
find, audh muf es, aufer dem Kantons: oder Burgs:

Siegel, nod) von swepen Mitgliedern unterfdhrichen

und befiegelt fepn,  Demohngeachtet wird doch an
mandyen Orten audy nody aufdie Formel, an FEides

ftate, gedrungen.  Endlidh das lebendige Seugnis

eines gangen Domtapitels, bebarf jwar der Formel
an Zioes ftace, nidyt; aber man berubigt fich doch

- nidht anders Dabey, als wenn, aufer dem angebdng:

ten DotnEapitelsfiegel, aud) nod) die eigenhindige
Unterfdyeift des Dombdechants, um vor alfem Un:
terfhleife dev Kanglepbedienten gefichert 3u fepn,

bingugefomten it —— Nody it 1) jur Aufftels

fung und Blafonitung des dchren Gefchlechrswaps
pens einer jedent, im Anenbaum genannten Famis
lie eine befonidere Sammlung von hiesu fauglichen
Materialien nothig, Man muf fidy bier, aufer den,
vierool nue felten vorfommenden Adels - und Yapy
penbriefen, vorgliglich an alve Siegel balten : und

- nur alsdann, wann man Eeiner Siegel habhaft wer

ben fan, Dentmdler, Mingen, Sapefen, ge:
mablte Fenfter u. d. gl. ju vathe giehen :-in der dus

- ferfien Bevgeiftung erft nimmt man feine Sufitsdht
- 3u Wappenblidhern,  Eine genauere Shdzung

ves Gebalts heraldifcher Quellen findet man in meiz
tiem Abriff der Heraldif (S, 11, §.5), Den Gez
braudh dev aften Siegel erfdweren sween Umftdnde:
evftlid fie haben Feine Jinfturen, und sweptens Sies
gel mit Wappen veichen bidhftens nidyt Yoeiter, als
bis in Die erfien Sabre des 1gten Sabrbunderts bing

aufe

e
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auf: auch ftellen fie um bict’e‘ Beit die Wappen nody
nicht volftindig dar, Ddenn fie enthalten nur den
Wappenfdyild : Helme tber den Schilden erfdheinen
guerft im leyten BViertel des 13ten Jabrhunderts, u
weldher Jeit aud) erft die Gefdhlcchtswappen der hos
ben GeiftlichEeit anfongen Mode ju werden,  Aus
der Diplomati€ lernt man nody mehr & dwwierigleis
tern, in Hinfidht auf ben genealogifchen Giebrau) dee
Ciegel, fennen: Dienfimdnner fitbrion oft Wappen
und Namen ibrer Horrens in einer und derfelbens
Familie waren mebrere Wappen, fo wie oft jugleis
cher Jeit mehrere ejchlechtsnamen, sexwphnlichs
feloft Vter und Sohne batten suweilen verfdyiedene
aBappen: fo wie im Gegentbeil nicht felten ywey,
drepy Familien , Ddie durd) Heprathen oder andere
eten von Verbindung mit einander verroand ywas
ren, einerfey Tappen gebrauchten, - Um Ddiefer
& chwierigEeiten willen, muf man, obgleid) mit dee
grofien Bebutfombeit, Siegel, Denfmdler, u. b,
gl. mit einander vergleichen s oud) vol, zu mebres
ver Sicherheit und Ueberseugung, den Urfundentert

{elbft guweilen mit gu Hilfe nebmen, Unter den |

YDappenbiichern ift allerdings das fogenannte grofe
und vollftdndige Siebmadherifche, bernad Kus

ftijche und srelmerifche, nun aber WOeigelifche |

gBappenbuch , it einer Voreede TJob, Dav.

Rioblevs, (Neienbs 1734. in Fol. ViZheile, nebft |

den feit 1753 nod und nach dazugefommenen Sups
plementen ) das poliftdndiafte unter allen s aber es
enthdlt Leider! aud viele grofe und fleine Febler und
9iangel, Ueberdas bat man noch tiber den Adel
eivsel er Randfchaften Wappenbiicher, die jedod)
ebenfalls an Srepiimern nidht avm find. Den Ges

Braud) der Wanpenbiicher macht gleichywol die dus |

ferfte Noth nidht felten gang unvermeidlich ¢ nué
1y

T T P S

2 2 uhemn o SV T D O K] A e TS e e

et on = 2 ORI DN & = o




T TT W WA s P, e wE WA T

Eine Anenprobe su fibren. 143

muf man alleseit, wenn man, bey einer Anens
probe, ein Wappen aus dieferm oder jenem Lappens
buche genommen hat, ausdriclid) melden, Daf man
¢s, blogs aus Noth, in Ermangelung aller beffern
Hiilfsmittel, daraus genominen babe. Der gelehrre,

und in der praftifchen Unenprobe vieljihrig gedbte

Dombperr, ¢ briftian Sricdr, Augufi von Lleding,
Bat (unter dem befcheidenen itel: Nadyrichten von
adelichen TWappen , Hamb. 1786 in gr, Oft,) taus
fend Wappen, nad) alphabetifcher Folge der Fas
milien, genau auf die At befchricben, wie man fie
Beyy Unenproben nothig bat: unter jedem Avtifel
witd auch von der Familie felbft, die das Wappen
fiibet , in gebrungener Kirge Nachricht gegeben,
Modyte doch diefer thitige und uneigenniigige ECoels
mann, aus feiner fo reichen Sammiung nody eines
und das andere Taufend foldber Fernbaften Wappens
und Fomilienbe{chreibungen herausgeben

- §e 99
2, 3ufammenordnung der Materialien,

Die Jufommenordnung madt bier Feine befons
ders grofe Schwierigfeit ; man folgt biebey Der Ords
nung der Anen in der oberften Neibe des Unenbaums,
und swar von der Redhten jur Linfen bin, Hievaus
entftehen nun fo viel Rubrifen, als die oberfte
Reihe Des Anenbaums Fomilien enthdlt s alfo 3, B
16 Rnbrifen bey ecinem Anenbaum von 16 Anen,
Dieje Rubrifen Fon man, Unterfhieds balber,
ourd) laceinifche Sablbudyftaben numerivens
und da von jeder Familie dreperley Dinge dofus
mentict werden miljfen, 1) dag lrerthuim der
Gamilie, 2) ipre Riccerblivtigz und Sriftemss
fig€eic, und 3) ibr Mappen; (o werden, unter
jeder Rubrif, dreperfey Arten von Dofumenten),
wenn
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wenn dergleichen vorbanden, oder audy nodthig find,
sujammengefteldt, und durch fleine [ateinifche 23udha
ftaben numerict,  Den Anfong macdhen die Urfun;
den, in weldhen ciner Familie juerft Mieldung qes
fchiebt s dann folgen die Jeugniffeiiber Ritterbiivtigs
und Stiftemdfigfeit: den BVefdhlug aber machen die
Dofumente , die das AWappen Letveffen, 4. B.
Adels - oder Wappenbriefe, infonderbeit bey Stans
deserhobungen, Dofumente tiber Vermehrung oder
Aenderung des Wappens , 1iber Ldappenftreitigfeis
ten, ober Verabredung mit einer andern Familie
ober Sinie tiber Die %ubwng eines Zappens odek
Wappenbildes, u. f. w., Auch wird es fiberaus nivy
fich feyn, die dlteften Aappenfiegel oder Denfmafer
einer Familie, woraus das Gefdlechtewappen am
vidhtigften und volftdndigften evfannt und bewiefen
werden Fan, in genauen Bupferfiichen bepjufiigen,
©o cine Sammlung von Urkunden , Seugniffen,
Befdhreibungen, Kupferftihen 2c. Fonnte nun den
DrobationsRoder einer Adelsprobe vorfiellen, Eins
selne Citate aus beywdhreen Bichern gehoren nicyt
in den Probationstoder s diefe werden am fehicklidy:
ften gleich unter die Sdze des Ubelsprobe s Jertes,
wozu fie als Beweife gehoven , geftellt,
§. 100,
3. BDearbeitung der Materialien.

Man muf, nad Unleitung der Materialien,
Dinge von dreyerley vt verfertigent die Jufdze
sum Anenbaum , den AdelsprobeLept, und den
ProbationsBoder fiir die Adelsprobe.

§. 1OI.
a. n den Unenbaum gehorige Dinae,
S den Anenbaum geporen , aufer dev Filiaz

tion (§-90, 94) todh 3o Arten von Jufdzen : t*1,)
1e
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die moglidyft-génau gemabiten DOappen oberbalb den
Namen einer jeden, in dem Anenbaum aufaefibrten
Perjon (fiche Tab, IL), und 2) das lebendige
Adcleseugnis.  Diefes Jeugnis, welches 3ween
oder mefyrere Fundbar NRitterbtivtige unter ibren anges
bobrnen Siegeln an Eidesftace ausftellen miifien,
wird entiveder unten , auf bepde Seiten des nens
. baums, obder auf die Riickfeite des Pergamens ge:

fchriebert.  €s darf aber nicht in allgemeinen Yus:
orticken abgefafit werden, wie 5. B, in diefen:*Daf
alle, in diefern Stammbatime dargefiellte Familien
von altem , vitterblivtigem und ftiftsmdfigem Adef,
und ibre Wappen ridytig {ind>”, fondern eine jede
Samilie muf einseln und namenchidy im Seugnis
genannt werden,

§. 102,

b, Adelsprobes Tert.

Vot jeder Familie, und givar in der Ordnung, -
tie die Familien in der oberften NReibe des Anens
baums, von der Rechten ur finfen, auf einander
folgen, werden Orey shauptfise vorgetragen und
eingeltt betviefen 3 Der erfte betrift das Alcer dey Faz
milie, der ywepte ihre Ritcerbirveigund Stiftsmds
figkeic, und der dritte ibr Vappen, weldyes suerft
Bevaldifch 2 genau efdyricben , das ift, blafonnict,
und dann, im Gangen und nady eingelnen Zheilen,
als dev Familie angebdrig, dofumentict werden muf,
wobon bereits oben (§. 98) die Berfabrungsart Hez
{dhrieben yworden ift.  1inter jedem der 3 Hauptfize
flebt fogleid) der Deweis, entreder fo, daf man
die Leweisfiellen aus bewdprten Sebriftftellern
oder aus dem ProbationsKoder blos cicitr, obery
i widytigen Fdtten, worclidy anfiibre, Heutsutage

Wird
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swird die Adelsprobe, sur Aufnabme in einen Ritters
ordent, oder in eine Ganerbfchaft, oder in ein Stift;
nicht leicht von einer foldhen Familie geleiftet rers
den, in deven Unenbaume nicht mebreve Familien
vorfommen foltert, weldye bereits ey ebendemfels
Ben Ritterorden, oder Ganerbinat, oder Stijte
aufgefchrooren, dasift, fil altadelid), vitterblivs
tig. ftiftsmdfig, und unter Dem dargefteliten Waps
pen, anerfannt worden find,  Ueber foldhe, bereits
aufgefchworne Familien nody einen Adelsprobe:Iert
qusarbeitein und vorleaen wolfen, das wirde in dev
Ihat ein blofes Opus (upererogationis fepn: man
Braudht fich blos davauf ju begiehen, Dag dergleichen
Kamilien mit ihren Wappen fdhon aujgefchworen
soorden find: doch thut man vool, wenn man die
Grelegenbeit angeigt, bey welcher eine jede von jols
chen Fomilien aufgefchyworen worden ifts

. §+ 103,
¢ ProbationsRoder sur Adelsprobe.

Attes, was bieher gehdrt, ift fhon oben (S
99) bemerft worbden,

1L Bevfviel einer Ynenprobe.

§. 1044

qebe Anenprobe (§. 88/ 89) erfodert D
ginen 2Anenbaum (§. 94, T01), 11 einen Silias
tions:Tepe (5 85, 95), L) ewnen Adelsprobes
Tere (§. 102, vergl mit §. 98), und IV) einen
Probationsoder, weid)er_:etet}'eﬂer) Urten vow
Beylagen enthalten mufi: 1) fur de 'élbl'l‘f»m{mmg
won vacerlicher Seite (§+ 82/ 96), 2) f die von
micreclidyer Seite (§. 82, 96), und 3) fiie dent

’ 103 ). Do dev feiftung dev
Adelsfiand (§» 997 103) DN e

e it SEEEIE T & sl
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Anenprobe werder, der Anenbatrm befonders, die
Ubrigen 3 Ctiicke aber in der Geftalt eines Aftens
Safcikele bergeben.

§. 103,

Bum Vepfoiele ervwdble idh die Urenprobe, wels
che der damalige Kaiferliche GrenadierHauptmann,
Herr Rarl Sriedrid)y Reinbold von
Daumbady, U, 1746 bey der Aufnabme in et
boben Teurfchen Orden geleiftet bat: und gwar
Darum, weil ich erfiich im BLorpergependen fchon vies
les bicgu orgearbeitet habe, auf weldhes ih midy
bier blos begichen Fan und darf, und swweptens weif
viefe Anenprobe (wiewol nacy eitier gang verfehieds
nen, gar nicht evidenten, aber bisber aligemein 1165
lich gewefenen IMethode verfertiget) bepm Litor in
der Anleitung gur Anenprobe (S. 147 bis 320) bes
teits gedruckt ju finden ift, und daber mandyes, jus
mal was die Beplagen anbetrift, hier nur fur; ans
gedeutet werden darf, und dennod binreichend feyn
wird, um tiber den Unterfhied meiner Metbode,
und der bepm Eftor und von andern gebrauchten ,
ein grandliches etheil fillen ju Fonnen, '

§» 106,

Karl Friedr. Reinholds von Vaumy
bacdy Anenprobe
bey Der Aufnahme in den Teutfchen Orden 1746,

1) Der Anenbaum,
v ift unten (in Tab. ) in Kupfer geftochen
#1 feben, und es feblt darin nur noch das 2Adels:
seuanis , weldyes nicht fo allgemein, wie bepm
€ftor (S, 128), abgefoffet feyn darf, wofern man
' RS nicht

P e e T Iy
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nidht (wie bey der Baumbacyifchen Anenprobe wirks
lich gefcheben ift) von der Ordensfanjleyy Monira
dartiber befichten will, fondern mit namentlicher
Anflibrung einer jeden Samilic (§, 101) unten

am Stammbaume alfo gefest rwerden

Bir Enbed unterichrieb:
niglidhen. DNachbem und
und Wdbmen Majeftit,
fterreidh 1. unter pemLOLL
rachifdben Snfanterievegi
Grenadier = Hauptmann,
Reinbold von Daums
wir thm zu feinem Bebhuf
hen Feutichorden gegens
Praftigen mdchten : A18 be:
ftatt und fo wabr unsd Sott
pangelium, was maffen wir
niemalen anderd gehbret
daf bemeldter Herr Haupt:
Reinbold v. Daumbady
und oben bezeichneten fech=

Bon vaterliher Seite:

DonBaumbady. Sdhuts:

bar,genannt¥tildling..

pon Crimmbady. von
Thimaen. vonOynbau:
fen.Sdugbar, genannt
Mildling Spiegelsum
Defenberg. vonltliiind:
Daufen.
ehelich gebolyren, und daf
Haftig jederseit fii turnirs
ftiftmafige Kamilien unferd

(L. S) N. N.
(L. S.) N. N,
(Lo SI) NI N'

Darum wir unsd auch bier
ben, undunfere angebobr:
gebrudt. So gefdhehen

e befennen vor jedermdns
Shro RKdnigl, in Ungarn
bann Eribherioqin zu De=
Gelomar(dhall Graf Hars
ment dermalig febender
Here Rarl Sriedridy
bady . erfudbet bat, baff
bey Gelangung in den hos
wartigen Stammbaum be:
jeugen wir hiemit an Eidesd
helfe und fein beiliges G
nicht anbers wiffen, audy
uwody erfabren baben, alé

mann , Rarl Srviedridy = |

von rittermdfigen Stame,
sehn Anen, ald da find

Ron miitterlicher Seifes

Don Buttlar. von
Wedsmar. Jollnervon
der Sallburg. Eyb von
Deftenberg von Dutts
lar SenfrvonSulburg.
von Herlidhingen. von
Herlidyingen.
alle dicfe Familien wakrs
mafiqe, ritterbiirtige und
Wiffend gebalten wordern.,

ben . . Anno 1744,

(L. S) N. N.
(L. S.) N. N.
(L. S.) N. N.

¢igen!;r'mbig unterfdhries
zne abeliche Pet{dhafe vors
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1) §iliations: Text.

Hier wird (in Gedanfen) der gange Jert eins
gertickt , welcher oben (§.87) unter dem Natnen
etnes Progonologifchen Fertes, weil er dorten ein
Beyfpiel von Filiations : Jept fiie cine Anentafel
fepn folte (5. 95), bearbeitet 3u finden ift,

1T Adelgprobe- Text.
I, Die Familic von Daumbadp,

Sat.  Altertbum, Ritterbiirtia - und Stiftsmadfiae
Feit und Wappen diefer Familie find dem hoben
Zeut(chen Orden bereits beFannt,

Beweis, Alepander Lubewig von Diemar, Teats
fcher Ordensritrer der Balley Heffen und Kommans
bur ju Sdhiffenberg,’ bat bey feiner Yufaalbme in
ben Teutichen Orden die Familie von Baumbacy un=
ter feinen 2nen auffhworen laffen. &fior in der
Anleit, jue Anenprobe S, 270,

II. Die Familie Sdhunbar, genannt Wildling,

Ga.  Alterthum , Siitterbﬁrtigfpnb Stiftemdfigs
Feit und LWappen diefer Familie find dem boben
Feutfchen Orden bereits befannt,

Beweis, Wolfaang Schuisbar genannt Mildyling
war Landfommandur der Balley Heffen, und feit 3
8ebry 1543 Hody = und Teutfchmeifter, 4 11 Febr.
1565. Denator vom Tentichen Orden &. 259 und
376 —— Avolply SchuBbar genannt Mildhling war
Teutfcher Ordendritter und Kommandur yu Griffidot,
T 1547 —  Wolfgang Schusbar genannt Milch=
ling war Teutfher Ordensritter, trat aber 1557 mit
Pavfilicher Bewilligung aus dem Orben, und wurde

1558 Abt  gu Fulva, T 1567. Sdyannar in Hift.
K2 Fuld,
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Fuld. p. 262. Eflor de. ratione demonftrandi no«
bilitatem avitam p, 69. §. 49.

1, ®ie Gamilie von Trimbadh. ;
a Sap. Gie ift alt, |
Beweis, Hiegn dient folgendes lebendige eugnis, E

weichem dad Trumbachijche gemahlte Wappen borges i
fest itk ‘

@yer Romifch- Kaiferl, Majeftat wirkliche Rithe,
wir Hauptmann, Rathe und Aus{dyuf obnmittelbas
rer freier ReichaRitterfdhaft Landes in Sranfen, Orts
RohndBerra, thuen fund unb betenven hiemit: Dems
nad bey ung Anfuchung gefcheben, fiber die Wermits
glieberung, Rittermafigheit und Fmmedietat des Gies
fcblechts von Triimbady, ¢in beglaubtes Utteftat
mitzutheilen, daf wir fothanem Berlangen 3u will:
fabren , feinen Anftand gefunvert, fonbern atteffiven
und besengen DHiexmit bey abdelichen Chyen, Treuen
und Glauben, an leiblich gefchwornen Eided itatt,
daf bie Familie von Trismbady, deren YDappen
Bieroben ausgemablet er{dheinet, ein alt adelidhes
und rvittermafiges Gefbledht feve, von ung uns
unftrittig dafur gebalten und erfennet werde, auch
der obnmittelbaren freien Reidsritterihaft in
Kranfen dizfed Gantond Rohn=MWerra von unfite:
DenFlichen Jeiten incorporive feve, und auf Riez
terconventen Si3 und Stimme habe. 3u wabrer
Urbund ift diefed Utteffat mit ded Ritterortd Snfigel
befraftiaet, aud) von und Hauptmann und Rathen
eiaenhandig unterfhrieben und mit unfern angebovs
nen Detfdhaften befigelt worden. So gefhehen Ddet
aten May 1745.

(Ly S,) bed Cantons,

(Ly SO
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(L, S:) Sobann @iobfrie[b Ghyriftoph von Gebs
fatrel. _
(L. S.) Philipp Chriftoph Diederich von Thin:
gen.
¥ Dieled Senantis fteht benm Efior, Lice Cec, untey den Beys
Ingen, &, 30, SWenn qu bem gegenwirticen dideisprobes

Tert ein ProbationsKodey Fame, (0 wirde ed dafelbft mit
1L a, begeichnet vorfommen.

b, &aj.  Gie ift vitterbiictig und ftiftsmafis.

Beweis, 1) Siche beym vorhergehenben Sage —
2) Philipy von Triimbady war 1546 Probft gu- Rore
im Juldifchen. Sdhannat in Dioecefi Fuld, p. 188
—— Der 1714 ald Abt 3u Fulda verfforbene FirfE
9dalbert von Schleifras, und Frau Barbara, Meis
fterin des Rioffers Altenburg bey Weslar, T 1716,
Baben die von Triimbad) unter ihren Anen anffchwds
gen laffen, 2

c, Saj. Das Wappen derer von Triimbady bes
ftebt aus 3 goldbefamten rothen fedysblittrigen
Rofert im goldenen Felde, Auf dem Jurnivhelipn
rubet ein vother niedriger Hut auf die vt eines
Ehurhuts mit einem goldenen Gebrdam, das mit
den 3 Nofen des Schildes belegt ift.  Hinter
dem $Hute fleigen 5 Strausfedern, die weds
felseife von NRoth und Gold find, hervor, Die
HelmdecFen {ind von Roth und Sold,

Beweis, Siehe bepm a Say das gemahlie Wap:
pett.

IV, Die Familie von Thiingen,

Say.  Attertbum, Ritterbiietigs und Stiftemiifias
feit und Wappen diefer Familie find dem hobert
Feutfdhen Orden fhon beFannt,

- 83 B

B PP S S
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Be geis. Siehe Venator vom Teutfhen Dxben
. 503.

V. Die Familie von Oynbaufen.

©ar.  Alterthum, -ERitterBﬁrtig +und Stiftemdfigs
Feit und Wappen diefer Familie find dem hoben
Keutfchen Orden bereits befannt,

Beweis, MWilhelm von Oynhaufen war Landfomnte
bur der Balley Heffen. Yintelmann in der Bes
fhretbung ber Fheftenthiimer Heffen, & 212 und
279. Siehe audy Venator vom Teutfchen Orden
©. 499,

VI, Die Familie Sil?uabar aenannté Yildys
_ ing.
Giche oben Num, IL

VIL Die Familie Spiegel zum Defenbers.

Sai.  Ultertbum , Ritterbiirtig 2 und Stiftsmdfigs
feit und Wappen diefer Familie {ind dem Hohen
eutfhen Ordent fhon beFannt,

Beweis. Siehe Denator vom Tent{dhen Otrden

- @, 502 Dad Wappen befinder fid) qudh jweymal
su Marburg im Teutfchen DHaufe unter der hohen
Feutfchen Ordensritter Wappen, im Gange ansd der
Ritterftube nady dem Rebener, Nudh ift ed in der
Feutfchen Haudkirche dafelbff an der Sdaule neben
dem LandiommduréStule ju fehen, &, Efor in
der Anenprobe S, 291 '

VIIL Die Familie von Mitmdbaufen.
Gap.  Alterthum, Ritterblivtigs und Stiftsmadfigs
feit und Lappen Ddiefer Familie find dem hohen
Feutfdhen Orden {dhon beFannt.
B¢z
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Beweis. Bey der Aufnahme ded gemefenten Land:
fommbdurd ju Marburg, Herrn von Neubof fo wol,
als des Herrn Kommburé von Diemar, ift diefe
Kamilie mit unter den Anen anfqefdhyworen wordbern,
Siehe Eftor in der Anenpr, & 204: verglidjen mit
Treuers Mindhaufijher Gefchledytshiftorie,

IX. Die Familie von Ducclar.

Gay.  Ultertbum, Ritter-und Stiftsmdfigheit und
TWappen diefer Familie find dem hohen Teut|dhen
Orden bereits befannt.

Beweis, Silveffer Ferdinand vow Buttlar wae
Feutfdyer Ordensdritter, T 1718 ——  Georg Das
niel von Burtlay, bed vorigen Bruber , war Koms
menbur ju Kapfenburg, T 1727,

X. Die Familie von YOedymar,
a. @'m. @ic 1ﬁ alt.

Beweis, Lebendiged Jeugnid jur Abeldprobe ber
beyden Familien Senft von Sulburg und von YWedys
thar, nebft vorangefesten gemahiten LWappen:

a Btl‘lft von 5 DO
Sulburg. Toechmat.

L] 13

5 Nadydente ber Hodywohlgebohrne Frevhere Friebs
tid) von Baumbady, GrenadierHauptmann von Fhro
Raiferlichen Majeffat Trouppen und ju Cnbe unters
{dyriebene erfuchet, ber Wabrbeit su Steuer tiber vore
gefeste beyde Familien und Tappen ein glaubhaftes
Beugnis au deffen MNothdurft auszuftellen; und uns
nun wol wiffend , dafi diefe beyde Familien , ald

£ 4 Senft
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Senft von Sulburg und von Yedmar, uralte
ftifc und rittermafige Gefblechrer, aud) wie fie
hier g-mabler, 0die redhre Wappen am Sild
und Selm feyen, ta dann YO:chmar durd) ¢in Sria
ginalBarpen von § ren Trabenmeiffer von Wedh=
mar 3u Rofivo f beffirbet wirs, Senft von Suls
burg aber forol aur dem hoben Demitift Wiiegburg
im Sabr 1643 durdy Sobann Philipy fntippel von
Molfershaufen , und Yedymar anf bem hoben Stift
Kulda durd) Herrn Placidbum von Baftieim aufge:
fworen und probivet worben, weldyes alled wir an
witrflich gefbwornen Eides flatr atteffiven und mit

unfer ci«cnb.‘mni'n_m_t nterfchriften und aufgebrucf‘tm
Petfchafren beFrafrigen, 0 gefhenen Gulb ben 1aten
©eptember 1747, |

(L. S) Damian Hartard von und ju Hattftein,
(L. S.) Garl Jriedrich von und u Bafibeim.

(L. S.) Gmft Johann Philipy Haremann Freys
berr von Bufeck

(L. S.) Bernardus R, Reichling von Meldegg.

¥ Diefed Fouanig fieht tepm EFor in der Anenpr. &. 313. f.
Litt. Ddd. IGiirde bie £ rie dicfed Abriffes einen Probationds
Sober verfratcen, fo beFdmie biefes Feugnis dafelbff, mit
X a. begeichnet, feine gebiihrende Stelle.

b. Gai. Sie ift vitterbiirtig und fiftsmdfig.

Beweis, 1) Siche beym vorigen Saze. —— 2)
Domherrn waren ju Wiivzburg folgenbe SHerren von i
IRechmar: Henrich 1251, Otto 1287, SHenrid) 1294, ‘
Eigfried und Riidiger 1303, Theodor und Henridy ;
1406. ©iede Gropp Scriptor. rer, Wirceburg. T. |
1 p 843. fq. — 3) Nfbert von IRechmar wae
1350 RKapitularberr 3u Hirffeld. Rudpenbecker |
AnaleGor. Hal. V. p. 50 —— 4) Kafpar von -
Mechymar war um 1487 Probfi ju Gelle im Julbifchem, | |
&dyannat. in dioec. Fuld. p. 137.

c, ©a;. Das Wappen der Familie von LWedz | |
mar: Von Roth und Silber 4 mal quergc{piat, I
: Do
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pag Nothe mit den Spigen Redhts gefebre,  Ues
Ber dem Turnitbelm ein von Roth und Silber
gewundener WWulft, aus weldem 2 gereifte und
Sinfs gefriimmte Hovner, wovon das redhte roth
und das linfe filbern ift , Dervorgeben. Die
Hefmbecken find ebenfalis von NRoth und Silber,

Beweis, Siehe dad gemahlte und befchroorne
SBappen bepm a Sag.

X1, Die Famitie der Sollucr von Oer
Hallburg,

oy Utterthum, Ritterbiivtig zund Stiftsmdfigs
feit und Wappen diefer Familie find dem hHoher
Feutfdhen Orden fhon befannt, Die Familie
ift 1640. im Mannsftamme erfofden, wie aus
9 inigs Reidysardyiv T, XIL p. 340. erhellet,

Beweis, Siehe beym Eftor in der Anenpr. S.
243. N. VI, uferbem gebdrt auch folgendes lebens
diges Seugnié dieher, mit dem voranftehenden ges
mablten Wappen, beym sEfior Litt. Aaa, p, 309, f;

i 1

Lw—i
,, o1t Gotted Gnaden wir Marquard Wilhelm,
ded beil, Rdm. Reihd Graf von Sdydnborn : Bus
haimb Domyprobff,Srang Conrad bes heil, Rom. Reichs
Graf von Sradian Dombdechant, Senior und Capis
tul gemeiniglidy ved Kaiferl. hohen Dombffifts bda=
Yier urtunden und befennen hiemit in Kroft diefed ges
gen jedermanniglidy: Demnach wir gesiemend belan:
get und erfuchet worden, ein beglaubwirdiges Attes
fiat und authentifches Seugnis wegen des Gefbledts

Deven 30lnern von Sallburg dabin von uns §u
fs ftellem,

TR

s
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ftellen , dafi baffelbe bey unferen Kaiferl. Hoben
Dombftifc als victerbiivtig und ftiftmdfig gebalten
und angenommen worden, wie auf getreuliches
und fleifiges Nachfuchen fid) gefunden, Ddaj bey bder
im JFabr 1541 in allhiefigem Kaiferl. hohen Dombs
flift gefchehener Anffbrwdrung Herrn Canonict Phis
lipé von Gtreitberg, da Pui von Rorenbhan ein Aufs
{hiodrer und Jurvant gevoefen, deffen Vaterd Mutter
eine 0lnerin pon Hallburg war, und ald Here Cas
nonicud George Fuchd von Rugheim im Fabe 1542
aufaefhoren wurde, weldyer hernach im Fabr 1556
?}u;‘n %ifdmsfm ;Eftr?en unb Lanbsregenten ded Hodys

iftd und Givflenthumd Bamberq erwiblet worben
deffen BVaters Mutter Glif&‘bet‘: §aum§3. son Sg:[t’s
burg gewefen, und diefe probiret habe; nidt weniger
ald Herr Canonicus Chriffoph von Fronbofen im
Sabe 1571 bey afllbiefigem Kaiferl. hohen Dombfiife
aufgefchroren roorden, 30Mner von und ju der Halls
burg mit auffhwdren helfen und ein Furant gewefen
feye, eindfolalidh diefed Befdblecht deren Jollnern
von Sallbuirg damablens ritter - ffand: und fiift:
mdafia gebalten und angenommen, audy fo foet
bey allbiefigem Raiferl. bohen Dombitifc und Kas
thedralfird Damberg obne manniglides Einves
e oder widerfprechen aufidvdren Delfen, proa
birt und rvecipirt worden; ju deffer aller mehrerer \
Beglaubigung und WVerficherung wir jur Stever der !
aBahrheit diefed Jeugnis unter bengedruckrem unferen
grdferen GapitularInfigel woltwiffend von und geftellet
und mitgetheilet baben; ©o geben und gefdehen
SBamberg aud unferer Capitular:Berfammiung den
viersehenden Monatdtag Auguit ded Eintaufend fiez
Benhunbert ein und dreifigiten Fahrs,

6 R

. Daf vorftehended Wapypen in feinen Farben,
Sdild und Helm, fo dad darunter gefhriebene Ats
teftat dem in allhiefig der RKaiferlicdh und ded beilis
gen RNeihd Burg Friedberg Urchiv befinblich und
mir vorgeleaten mwabren und unverfehrten Original
dutdbgehendd gleich und conform fey; foldyes beeus
ge wittelft metner eigenhandigen %amensunter(@nfé

un
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Bine Anenprobe 3u fibren. 155

unbd Beygedructten NotariatSignet. So geben und
gefcheben Burg Friedberg den 24 Martii 17444

(L. S.) Sohann .‘Sa;:ib Fert{ch , Notar. Caef;
publ. ;

* et bey Dem gegenmdrrigen Benfpiel einer Ancnprobe eint
ProbationsKoder wdre, o rilrde vorftebended eugnis mit
X1, darin bejeichnet feyn.

X1 Familie der Zyb von Veftenbere.

Say.  Ultertbum , Ritterbuivtig - und @tiftgmdﬁg»;
Feit und Wappen diefer Familie find beveits dens
poden Teutfchen Orden beFannt.

Beweis, Dad Wappen befindet fidh in ber Hos
ben OrdendzKanzley , fiehe Venator vom Teutfdhen
Orden S. 492, wie audy in ded Herrn Prafidena
ten und Ordendritters von Epb und bdesd Herrn von
Stetten Stammbaume, ingleichem auf dem Wappens
falender des boben Teutfdhen Ordens bder Balley
Sranten, Siche beym Eftor S. 305. f.

XIL. Familie von Ductlar,
a3 Siche oben Num, IX.

X1V, ®ie Gamilie der Senfie von Sulburg.

a. Saz: Sie ift alty

Beweis: Siehe dad lebendige Jeugnis, oben bey
Xa,

b. Say: Sieift vitterblictig und fiftsmafig,

Beweis: 1) Siehe das lebendige Jeugnid, oben
bey Xa — 2) Gefchlecht und TWappen. dber Senfte
vort Sulburg Haben folgende Perfonen anﬁdﬂ?bﬁ"m

afen




156 Pine Anenprobe 3u fubren.

lafien : Franlein Fobanna Dovothea voi Soha i
Gtifte Schaten ; Herr Ferdinand Reinbard Wolfvon
Spallbrutin beym Sobanniter Orden, fiehe Dith=
mare Nadhricht von Herrenmeiftern wnd Ritterfchldz
gen, TH. 1l ©. 653 und der ehemalige Buragraf
au Frievberg, Herr Hand Eitel Diede jum Fiivftens
fheitt, fiehe vom actfiein voi dev Hobeit ded Teuts
fehen Udels, THh. 111, &. 149,

¢ ©an Das Wappen der Familie der Senftevon
Sulburg: Ein goloener rechter Schragbalfen im
Blauen Feld, Meber dem Turnivhelm ein wach:
fendes fpringendes Dlaues Cintsen, am Halfemit
dem goldenen rechten Sdhrdghalfen des Sibitdes

Yeleats die nicht vorgefchlagene Junge des Eins -

Yorns ift voth, und der Bart von Sold, Die
$Helmbecken {ind von Gold und Blau,

Beweis: Giehe dad gemablite MWappen vor dent
lebendigen Senguis, oben bey Xa,
XV, Die Familic von Derlidhingen.

Gay. Ultertbum Ritterbiivtigs und @tiftsmdﬁg;
feit und Wappen diefer Familie {ind dem hohen
Feutfchen Orden fhon befannt, ;

Beweis: . Das aufgefdhroone Wappen det Famis
fie von Berlichingen befindet fich in der hobhen Ordenss
Fanley, fiehe Denator vom Teutfehen Orden &. 490,

XV Die Famifie von Derlichingen.
Giche die nddbftvorhergehenve Num, XV,

iv.

Y .
S G Ty




Line Anenprobe 3u flbresn, 157

1V, Befdeinigung der Kavawanern, die bey
ver Yufnabhme in den Teutfdyen Orden
gefodert wird.

»Daff Afpirans viele Campagnen forwol in Unz
garn wider die Stirfen, als audh in Jtalien, am
Rbeine, in BVohmen und Schlefien gethan, vers
{hiedenen Belagerungen beéngevohnet und einiges
mal deraleichen ausgeftanden, foldhes HAlt er file
unndthig mit befondern Wtteftaten su befdyeiniz
gett, indem es dew Hore landfonnnandurs und Kais
ferf, Konigl. Ungavifhen Feldmarfchalls Baron
von Diemar hochwirdigen Ercelleny fo qut als
ipme felbft befannt und wol wiffend ift , daf er
darinne fein Devoit, wie es einem redytfhaffenen
Officier suftebet , wol gethan bat,

(L. 8.) Carl Sriedrich Reinbold von Bayma
bach (&, bepm Litor &, 156),

Sn den Monitis der Seutfdhen Ordensfanslep
gegen die Baumbadyifche Anenprobe frebt (Num, 9r
bepm Lftor &, 160) folgendes:

n2etreffend die vom Serrn Afpiranten 3u verrids
ten babende Caravanen und Seldsiige, o iftnidye
nur Seiner , des serrn ZandEommandurs hodys
witrdigen {Excellens foldee genugfam befanne,
fondern ift audy obnedem notorifh, daf, was
sere  Deweisfibrer Oesfalls anfilbrer, fene
Ridptigbeit Dhabe. Signatum Landcommende
Miavburg Den 2ten Dec, 1746.

. . fabenig,
.3¢ R¢ %Blﬁbr
3¢ . Feder,

Sn




158 Eine Anenprobe su fiibren,

Jn der ‘—Beantwnttung diefer Monitorum yon dem
Afvirafiten witd (Num, IX., bepm Lftor &, 168)
folgendes erywiedert:

s Der Feldsiige halber Beziehe auf ded Hevrn Feldmars
fchalls und Landcommendurd hochwirdige Epcelleny
midh [ediglich, al8 dem folche fattfam beFannt find.

Neues Monitum der Feutfdhen OrdensEansley

(bepm Lijtor S, 243. Num, VIL):

,OD swar an gemadsten it iffige i1

; nidt 3u 3weifeln, ° willugg&ﬂlégng ur:n%‘;l:::pgg:g
afta erforverlidy feyn; womit ibme (D. candida-
o) Seiner [Ercellons der Sere Landcommenduy
gua Generalfeldmarihall ansanden geben Fonnen.

In fidem praemifforum.

(L S) % DH: iad)enmi_g. 8. K. Foefd

S H. Feder,

Sn Der ferneryeiten Beantywortung Der neuen
Monitorum vom Afpivanten, fieft man (beptn Ljtor
©. 253) tiber das neye Monitum, tegen gleid)s
wol nothiger Befcheinigung der gemadyten Feldzlige
folgendes ¢

Gnblich berichtige ich bie erforderlichen Feldsiige wider

vie Shvfen vermitteld anfiegenden eugniffes feiner
Hochr, und Ereellens ded Heven Landcommendurs dee
Ralley Heffen Frephernd von Diemar, ald Hochbe-
feliten Felbmarfchalld Fhro Majeftat. der Raifevin
und Konigin s Hungarn und Bobeim 2., fo litk,
Eee Dierbey gebet.

(L. S.) Carl Friedrich Reinpold von Baumbache

et ift diefes lebendige Seugnis (bepm Lftor
@, 314. fub itt. Eee): o
920
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D8 Herr AUfpivant Carl Friedrich Reinhold von
18 Baumbach su Naffen: Erfure, Fhro Romifch Kaifers
| 8 lichen auch Koniglichen Lnaarifch und Boheimifchen
& | Majeftaten unter dem [Hblichen Graf Harrachifchen
Reaiment Grenadier Hauptmann feit dem Sahr 1734
big hieher verfchiedenen Campagnen fowol in 1ngarn
wider die Thrfen, ald audh in Ftalien, und am
Rbein, weniger nicht in Schlefien, BVohmen und
Bapern bepgewohnet, und diefemnach feine Caravas
\ nen gehorig praftivet, folches mwird ibm ju feinent
Behuf biermit atteffivet, nrfundlich meiner eigenhdns
digen Unterfebrift und bepgedructten Petfchaft, Cafe
fel den 18ten Geptembr. 1747.
(L.8.) Ernft Hartmann Frepherr von Diemar,
B Oy Ry ERE:
»Borfiehended Jeugnis iff dem Original in allem gleich:
lautend. ~ Signatum Commrende Marburg den 20
Geptembr, 1747.

(L. 8,) §: . fahenwin, §. K Forfdh,
Je 9. Fever. hdl

i BT
- v i

V. ProbationsKodey.

Hier folten nun die oben (6. 104) genannten
3 Arten von Deylagen folgen, wenn fo ein Kodeg
in Dieferm Abriffe der Genealogie ftattt finden Fonnte,
Sm Lftor fieben fie swar von &, 168 bis 3203
aber freplid) nidyt in der, oben vorgefchlagenen Ords
nung, fondern febr gerftreut durdy einander , weif
die Monita und die Beantwortung verfelben fie
theils ofters unterbrechen, theils die rishtige Folge
immerfort ftoven,
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Erfte Stammeafel

kaiferl. Hohenflaufifchen Haufes. .

K. N. o Schardbider Grof, 3 vor 1904

Gremalin I:I...'.I.'h.ll'.‘r!_. letde 10434

o Frivdrich I.
Bifehol ven Strafaburg feit roly voi Saiifen, Graf ln Sehaaben, erzog
o d. 11_Aog. 100, ven Schwaten refog = 110g, begraben im

Kiaber Lorek,

Gemaling Agner, Kalll Helnrlehs IV Tochter,
wermpdlt 1085, vermilEle B0S Tum TWels
temmal mie Leopold iV, Marggrdom vom
Dieftereeleh pnof 4 d. 54 Sepl 1183, begra=
ben bm Klafter Neubusg

——
[ et e WFalrer Coavad [ Aadlellpid
llll-.i':'I: I:E-'.I' leitae i08g. beiike 1004 lette 199,
1004 T U
TN

" Friedrich i1, mit dem Beymamen Moworadan | Fafear wod Cecler, | grh. soca, HerEog von
Sehwabesm [1of,  It47 i Frapkrefch, begraben im Kioker St. Welburges an den
Eladfifehes Grrnier.

Gemilinmen 1 1. fuditk, Helncichs des Schwarzen. Hereogs von Bayera, Techier.

% Agner, Friedrichs, Cirsfera vom Sarbrilek ; Tocheer,

Coxrad I, als K&mig T4V,

g#b. 10p4, Herzog won Franken, den 32 Febr. 1138 xom Riimifeh - Tentfchen Kinlg er-

wilet, = zu Hamberg den 15 Febr. 1152 and dafe

b in der Domkirche brgriben,

Comaling Gerirasd, Bereogarii des dltern, Grofens von Selzbech - der 1108 Im Tolcazilclen

geftarten, Tochier, < am 18855, B -jiﬂ'l Kl

—— o

I  H

I. ;
Eur.'lr\':i II!I :!l H:;. .:_:'P-J'l'll . ."'.'II ﬂllrf;.l_l E‘I- L-."'HF'J.:. Ff‘:' --IJ-?-TII-‘.-I-.

fer, | fiehe de ate namnt, lebbe 1158 gral am Rbrin 1134,

Fafel, Gemal: Madtharmr , Hers 4 B NMuv. peeg,
rog vom Lothoinpts begraben im  hloker
-.: ll.‘.":'r b

(eemmalin ¢ frmempgard,
Bertholla, Gifaletip von
Hesnrdsrg, und der
LachfiGzhen Plalzgrifin
Bzetha Tochtir, kommt
Im ) nagg, 1a8%, 1193
In Urkanden tor, =
1107 egraban = Blo-
fer Schifnai

- T Hebswich, ale Fin jangee
Claritia oder Sudith, [$ Prinz  hey l.l!'::.-l:'!i."n
] |"I',: i Ilf"f..\__l-"l im F.l'-"' §r|lll ll'| abrid Evd | eoie
flwr Helahirdshennn, fches hosig 4y er
Gemal: [ wdlswionn Fors wiit, : 1150, SepTe-
ving , Landgraf von bem i@ Klofer Lowchs
Thitdngen, [ vermilt
1143 ]

Frledrich

i :_:r, Il'u:::;r:r asn
Rhelm, < 186 chos

Seade bt V. L Frowes Kerghe.

- " —
Apwner, [aeb. 177, ] b 1384, bepuben 2m

E"“‘-'Er. bepraben lim Gemalt Heweich, Hewrlchs des Lowen, Hee-
zags von Sachlen Sohn, TermEll g Wlrs
ey Plalegral am Rhedn,

Kledber Schinan,

fige Eberach begruben,

pdrich, L:_rll.-r‘:ll.ll 1 I.,'|3-. Hirziny
von Schwaben ums 1 (057, voo
feimer Refidens Horzag enn Hedri-
Berg pugensnnt, $4 19 Aug 1067
i Ieallen, begraben im Kider
Ebrrueh.

Gamalln @ Kivaoder Rickfa, Heipe

ek [ dea Lowen, ]| Herzogs von
Bavern i2d Sschien, und der (o=
meemtia [ von Zaringen ] Techier,
wermbile 1alir, vermilie fich nuig
sum gweyeenmal @it Conwl, e
Etinlgs Waldemar von Dinemark
Solpe, 4 135k

Frivdreeh ¥ 1n der Juge ul:l_.. T



i




e TS TR
———————

£
=
N
s
et
=
L)
B0
i)
=1
«
—




S e T S T S S A = -




Ar gl

m Loy i i e
u‘]'.lmrm ---"'I.J A R

er:‘m <" 11140
gt mlcch I,]
'|'J.u'.-l ¥

l.l.

H 11.'-.'

‘-’C-E‘-.:”JJ' P

a r-'c.é.:z,;- ||

n.g/'/:_ _J/‘,'i(

x&lf
& 1[.]di| ]‘tl
I”]

| ['F I:f

f f'z’mr(ur .
i '.',-'-’.- cnholel vo 77
i ,-xf;-zmm

e

s i
il gk

i \ '._,-;a_-‘{' (22

|'. Jipi"u |'.ﬂ,lg

1 e,
7 T Tt oo/
1 | . e A a.r: !i o éf _L

£ HI{’:’ q'
92
fponon Hd ﬁuf.rx‘,
| 1 f,gwin‘-é’? e L !.-,..- ]

EE]
| &

\ | Wi oS e
il 3 E,e‘::a ijr-’ Aﬁrm 'j
- i






















TsFFEN' Color Control Patches










	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Vorrede.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Inhalt, statt Registers.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Abriß der Genealogie. Theoretischer Theil.
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	Zweites Hauptstück Von den genealogischen Tafeln.
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58

	Drittes Hauptstück Von genealogischen Büchern.
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65

	Praktischer Theil.
	Seite 66

	Erstes Hauptstück Von der genealogischen Praxis überhaupt.
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70

	Zweites Hauptstück. Eine Geschlechtstafel zu verfertigen.
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105

	Drittes Hauptstück Ahnentafeln zu verfertigen.
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128

	Viertes Hauptstück. Eine Anenprobe zu führen.
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


